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Erste Auswertung der Studierendenbefragung 2009

Geschafft! Die erste umfassende Eingangs- und Verlaufsbefragung unter unseren Studierenden ist
mit einer Beteiligung von jeweils knapp 30% sehr erfolgreich abgeschlossen worden. Herzlichen
Dank allen Teilnehmer der Befragung. Die Bergische Universitit hat nun eine aussagekréftige
Datenbasis, um Studium und Lehre sowie die Qualitét ihrer Angebote weiter zu entwickeln und
verbessern.

Die detaillierte Analyse von mehr als 1800 Fragebdgen mit vielen Moglichkeiten zu ,,freien
Antworten* wird noch einige Zeit in Anspruch nehmen. Wir haben aber eine erste Kurzauswertung
auf Grund einer einfacheren Haufigkeitsanalyse vorgenommen. Hier sind die Highlights:

e In Zukunft werden wir ganz auf Online-Befragungen umstellen konnen.

e Der Riicklauf spiegelt sehr gut die wesentlichen Verteilungen in der Grundgesamtheit
wieder (z.B. beziiglich der belegten Studiengénge und der angestrebten Abschliisse);
allerdings nahmen Studentinnen signifikant hdufiger an der Befragung teil als Studenten.

e Die Homepage der Universitét ist die wichtigste Informationsquelle fiir Studienanfénger,
gefolgt von den Angeboten der Zentralen Studienberatung.

e In den ersten beiden Semestern haben Einfithrungs- und Orientierungstutorien die grofite
Bedeutung unter den Beratungsangeboten. Ab dem dritten Semester erbringen die
Lehrenden die wichtigste Beratungsleistung.

e Der ,,offizielle* Workload fiir Module wird in der Regel als realistisch eingestuft; die
meisten Studierenden belegen zw. 21 und 24 Semesterwochenstunden. Allerdings erwarten
iber 70% der Studierenden, nicht in der Regelstudienzeit fertig zu werden. Die
Priifungsorganisation und -belastung wird in der Tendenz haufiger als weniger
zufriedenstellend bewertet. In den hoheren Semestern werden inhaltliche und zeitliche
Koordination der Lehrveranstaltungen kritischer beurteilt als in den Anfangssemestern.

e Mit den Angeboten der zentralen Einrichtungen sind die Studierenden im Allgemeinen
zufrieden. Das Angebot der Universitétsbibliothek wird besonders hoch geschétzt.

e E-Learning-Angebote der einzelnen Lehrenden und die Lernplattform Moodle werden als
sehr wichtig angesehen.

o Der Anteil der berufstitigen Studierenden steigt von einer guten Hélfte zu Beginn des
Studiums auf zwei Drittel in den Semestern 3 bis 4. Die grofite Gruppe der Studierenden
arbeitet neben dem Studium zwischen 6 und 10 Stunden pro Woche.

Den Volltext zur Kurzauswertung finden Sie anbei.
Prof. Dr. A. Frommer

Prorektor fur Studium und Lehre
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Kurzauswertung der Eingangs- und Verlaufsbefragung des Projekts ,,EVA-Quest 2009
I. Nutzen und Verantwortlichkeit

Die Bergische Universitdt Wuppertal hat mit drei Studierendenbefragungen die systematische
und regelméfige Befragung ihrer Studierendenschaft aufgenommen.

Unter dem Label ,,EVA-Quest 2009 laufen eine Eingangsbefragung von Studierenden des 1.
und 2. Fachsemester, eine Verlaufsbefragung von Studierenden des 3. bis 5. Semesters sowie
eine Abschlussbefragung von Studierenden zum Zeitpunkt des Studienabschlusses. Die Be-
fragungen dienen sdmtlich der systematischen Gewinnung einer empirischen Datenbasis fiir
die Qualitétssicherung und —entwicklung im Kontext von Studium und Lehre und ein damit
verbundenes Berichtswesen. Die gewonnenen Erkenntnisse erlauben es den Verantwortlichen
der Bergischen Universitdt, Erwartungen, Einstellungen und Verhalten ihrer studentischen
Mitglieder besser einzuschétzen sowie ihre Bildungsprogramme und Dienstleistungsangebote
bedarfsorientiert weiter zu entwickeln.

Mit dem Projekt ,,EVA-Quest 2009 kommt die Bergische Universitit Wuppertal gleichzeitig
der sich aus § 7 (2) und (4) des Hochschulgesetzes NRW ergebenden Verpflichtung nach, die
Studierenden zu Zwecken der Evaluation und der (Re-)Akkreditierung der universitiren Stu-
dienangebote zu befragen.

Die Umfrageergebnisse werden der Hochschulleitung, den Fachbereichsleitungen, den zentra-
len Diensten sowie der interessierten Offentlichkeit in anonymisierter Form zuginglich ge-
macht. Das Befragungsprojekt ,,EVA-Quest 2009 plant und fiihrt die Servicestelle QSL als
Stabsstelle des Prorektorats I aus.

Zusétzlich zur Realisierung des Projekts ,,EVA-Quest 2009 beteiligt sich die Bergische Uni-
versitdt Wuppertal an einer deutschlandweiten Befragung von Absolventen, die in Kooperati-
on mit dem Internationalen Zentrum fiir Hochschulforschung Kassel (INCHER) realisiert
wird. Es handelt sich hierbei um eine sog. Verbleibsbefragung, die den beruflichen Werde-
gang der Absolventen im Anschluss an das Hochschulstudium untersucht. Die Projektverant-
wortlichkeit fiir diese Befragung liegt beim Dezernat fiir ,,Planung und Entwicklung® (Dezer-
nat 2) der Bergischen Universitit.

I1. Projektfortschritt

Die Erhebungsphasen der Eingangs- und Verlaufsbefragung sind Mitte Mai diesen Jahres ab-
geschlossen worden.'

Mit der hier vorliegenden Kurzauswertung werden eine Beschreibung des Verfahrens und ei-
ne erste Kommentierung der Haufigkeitsauszédhlungen gegeben. Weitere Auswertungen
schlieBen sich an die Erledigung der folgend benannten Arbeitsschritte an:

1. Vollstindige Nacherfassung der handschriftlichen Antworten auf die,,offenen Fragen*
der beiden Papierbefragungen. Dieses dient dem Zweck der vollstindigen Anonymi-
sierung der Antworten und ermoglicht die anschlieBende Zusammenfithrung der Da-
tensétze aus den Online- und Papierbefragungen.

2. Zusammenfiihrung der Datensdtze und Anfertigung von Gesamtauszdhlungen.

3. Differenzierung der Gesamtdatensétze nach Fachern.

' Die Fragebogen der Abschlussbefragung sind gegenwdértig in der Verteilung iiber das Zentrale Priifungsamt
sowie das Landespriifungsamt. Auswertungen der Abschlussbefragung werden, in Abhdngigkeit vom Riick-
lauf, voraussichtlich halbjéhrlich erfolgen.
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4. Klarung spezifischer Fragestellungen fiir weiterfithrende statistische Auswertungen in
Kooperation mit den Fachern und zentralen Einrichtungen.

III.  Design, Ausschopfung und Datenqualitit

Technisch wurden die Befragungen auf der Basis einer in der Lehrveranstaltungsbewertung
bereits etablierten Software realisiert.

Die Entwicklung der drei Fragebogen leistete die Servicestelle QSL unter Beteiligung der
Fachbereiche sowie der zentralen Einrichtungen. Eine Ubersicht iiber die Themenschwer-
punkte der drei Befragungen sowie Musterfragebogen finden sich im Anhang.

Sédmtliche Befragungen wurden als Vollerhebungen vorgenommen. Die Datensétze der Stu-
dierenden des 1. bis 5. Semesters wurden vom Dezernat fiir ,,Planung und Entwicklung*
beigesteuert.

Die Daten wurden anhand der Fiacherbelegungen mit den amtlichen Statistiken der Hochschu-
le abgeglichen und stimmten vollkommen mit diesen iiberein. Je eine Hilfte der beiden
Grundgesamtheiten wurde mit einem Online-Fragebogen, die andere Hilfte mit einem Papier-
Fragebogen beschickt. Hierzu wurden die in der Grundgesamtheit vorhandenen Belegungstfil-
le pro Fach zu jeweils 50% der jeweiligen Online- bzw. der jeweiligen Papierbefragung zuge-
schlagen. Studierende, die Kombinationen von Studienfiachern und Fachsemesterzahlen auf-
wiesen, die sie zur Teilnahme sowohl an der Eingangsbefragung, wie auch der Verlaufsbefra-
gung qualifizierten, wurden — mit den jeweiligen Fiacherbelegungen — beiden Befragungen
zugeteilt.

Mit den Online-Versionen der beiden Fragebogen konnten in einem Zeitraum von drei Wo-
chen — 03. April 2009 bis 24. April 2009 — Riickldufe von 27,84 % (Eingangsbefragung) und
27,37 % (Verlaufsbefragung) erzielt werden. Es erfolgten insgesamt drei Kontaktaufnahmen
anhand von personalisierten E-Mails. Mit Hilfe der Papier-Versionen der Fragebdgen wurden
in einem Zeitraum von vier Wochen — 9. April 2009 bis 8. Mai 2009 — Riickldufe von 26,06
% (Eingangsbefragung) und 29,18 % (Verlaufsbefragung) erreicht. Bei der Papierbefragung
erfolgte eine Kontaktaufnahme per Brief und eine weitere anhand einer personalisierten E-
Mail. Insgesamt antworteten 1861 von 6698 kontaktierten Studierenden. Aufschluss iiber die
exakten Verhéltnisse zwischen Grundgesamtheiten und Ausschdpfungsquoten der vier Befra-
gungen gibt Tabelle 1.

Adressen Zustellbar Antworten Quoten Quoten (ges.)
Eingangsbefragung Online 1273 1268 353 27,84 %
26,99 %
Eingangsbefragung Papier 1160 1159 302 26,06 %
Eingangsbefr. Gesamt 2433 2427 655
Verlaufsbefragung Online 2236 2218 607 27,37 %
28,24 %
Verlaufsbefragung Papier 2061 2053 599 29,18 %
Verlaufsbefr. Gesamt 4297 4271 1206
Gesamt (Eingang + Verlauf) 6730 6698 1861

Tabelle 1: Grundgesamtheit, Riicklauf und Ausschépfungsquoten

Interessanterweise variieren die Antwortmuster nicht systematisch mit den eingesetzten
Verbreitungsmedien. Auch die realisierten Ausschdpfungen unterscheiden sich nur marginal.
Erzielte die Online-Befragungen in der Lehrveranstaltungsbewertung bisher stets nur unter-
durchschnittliche Riickldufe, so liegen die Online-Fragebogen bei den diesjdhrigen EVA-
Quest-Befragungen vollstindig auf ,,Augenhdhe® mit den Papier-Varianten. Bei zukiinftigen
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Studierendenbefragungen kann daher vorrangig die Online-Version zum Einsatz gebracht
werden. Dies bedeutet neben geringeren Kosten bei der Realisierung der Befragung vor allem
enorme Zeitvorteile bei der Verarbeitung der erhobenen Daten.

Setzt man die Angaben zu den belegten Studienfichern in den Riickldufen mit den bekannten
Verteilungen in den Grundgesamtheiten ins Verhéltnis, so ,,streuen die Ausschopfungsquo-
ten des Gros der Studienfdcher lediglich in einem Bereich von +/- 10% um die Gesamtriick-
laufquoten. Nur vereinzelte Facher sind in den Befragungen deutlich unterreprésentiert. Auf
der anderen Seite sind jene Facher, die in den Datensétzen stark iiberreprisentiert sind, solche,
die in der Grundgesamtheit nur geringste Fallzahlen aufweisen. Hier verursachen bereits zwei
oder drei falsch gesetzte Kreuze in den Fragebogen eine ,,Uberbelegung® eines Studienfachs
von bis zum 300 %. Die Verteilungen der Facherbelegungen sind den entsprechenden Tabel-
len (Ausschopfungen pro Studienfach) im Anhang zu entnehmen.

Obwohl den Studierenden in den Anschreiben exakt mitgeteilt wurde, zu welchem Studienab-
schluss und zu welchen Studienfdchern man sie befragte, sind Studierende von diesen Vorga-
ben abgewichen. Deutlich sichtbar wird die Abweichung bei den Aussagen zur Belegung des
,»Optionalbereichs im Kombinatorischen BA-Studiengang. Gehort der Optionalbereich, be-
trachtet man ausschlielich die Angaben zu den belegten Studienfachern, zur Gruppe der un-
terrepriasentierten Ficher, so lassen sich diese Zahlen jedoch wieder in Richtung der im Aus-
schopfungsmittel erwartbaren Werte korrigieren, bezieht man die Angaben der Studierenden
zum angestrebten Studienabschluss mit in die Betrachtung ein. Offensichtlich wird der Optio-
nalbereich nicht von allen Studierenden als eigenstiandiges Studienfach wahrgenommen und
deshalb im Kontext der entsprechenden Frage nicht markiert. Im weiteren Verlauf des Frage-
bogens antworten diese Studierenden dann jedoch wieder konsistent. Jene, die den Studienab-
schluss im Kombinatorischen BA-Studiengang ankreuzen, beantworten im weiteren Verlauf
der Erhebung die Fragen zum Studienverhalten im Optionalbereich (Fragen 3.9 und 3.10).

Nur minimale Abweichungen zwischen den Grundgesamtheiten und den Verteilungen in den
erhobenen Datensitzen zeigen sich auch bei der Fokussierung der Variablen ,,Angestrebter
Studienabschluss®, zu der ebenfalls die Verteilungen in den Grundgesamtheiten bekannt sind.
Wie Tabelle 2 zeigt, sind Studierende mit dem Abschluss ,,BA an Universitédten (ein Fach)*
leicht unterreprisentiert. Studierende des Kombinatorischen Bachelor of Arts und der Stu-
diengédnge der Angewandten Naturwissenschaften sind wenig bis minimal {iberreprisentiert.

Eingangsbefragung Gesamt Verlaufsbefragung Gesamt
Soll Ist Differenz Soll Ist Differenz
Bachelor an Universititen (ein Fach) 42,7 % 39,3 % -3,4 28,2 % 22,8 % -54
Angewandte Naturwissenschaften 2,0 % 2,6 % +0,6 1,1 % 1,9 % +0,8
Duale Studiengéinge 0,0 % 0,0 %* - 0,0 % 0,0 %* -
Kombinatorischer Bachelor of Arts 46,1 % 49,6 % +3,5 39,2 % 43,5% +4,3
Lehramtsstudienginge 8,3 % 7,6 % -0,7 30,8 % 31,1 % +0,3
Staatsexamen (Lebensmittelchemie) 0,9 % 0,9 % - 0,7 % 0,7 % -
Gesamt 100,0 % 100,0 % 0,0 100,0 % 100,0 % 0,0

Tabelle 2:  Verteilung der Variablen ,,Angestrebter Studienabschluss® (* 1,1 % bzw. 0,3 % der auf die Antwortvorgabe ,,Dualer Studiengang* entfallenen
Antworten werden den Antworten ,,BA (ein Fach)“ zugeschlagen. Diese Fille werden in der zu Vergleichzwecken genutzten amtl. Statistik iiber das
Studienfach differenziert, nicht iiber den Abschluss.)

Zieht man zur Einschitzung der Datenqualitdt weiterhin noch das Merkmal ,,Geschlecht* her-
an, fiir welches wiederum die Verteilung in den Grundgesamtheiten bekannt ist, so ist ersicht-
lich, dass in den gewonnen Datensétzen die weiblichen Studierenden systematisch in samtli-
chen Befragungen leicht iiberreprasentiert sind. In der Eingangsbefragung (Gesamt) liegt der
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Frauenanteil 8,4 % iiber dem der Grundgesamtheit. In der Verlaufsbefragung (Gesamt) sind
die Frauen mit 10,5 % tiberreprésentiert.

weibliche Studierende méinnliche Studierende
Soll Ist Diff. Soll Ist Diff.
Eingangsbefragung Online 56,6 % 66,0 % 43,4 % 34,0 %
Eingangsbefragung Papier 58,9 % 66,2 % 41,1 % 33,8 %
Eingangsbefragung Gesamt 57,7 % 66,1 % + 8,4 42,3 % 33,9 % -84
Verlaufsbefragung Online 61,3 % 71,7 % 38,7 % 28,3 %
Verlaufsbefragung Papier 63,1 % 73,7 % 36,9 % 26,3 %
Verlaufsberfragung Gesamt 62,2 % 72,7 % +10,5 37,8 % 27,3 % -10,5

Tabelle 3: Verteilung der soziodemographischen Variablen ,,Geschlecht™

Insgesamt hat der Riicklauf der Vollerhebungen eine sehr gute, wesentliche Verteilungen der
Grundgesamtheit reprasentierende Datenlage erbracht.

IV.  Ergebnisse

Im Folgenden findet sich die Darstellung erster Ergebnisse, die sich bereits auf der Ebene der
Haufigkeitsauszahlungen kommentieren lassen und zunéchst einmal keiner weitergehenden
statistischen Uberpriifung bediirfen. Hinweise auf weitere Analyseschritte werden jedoch an
geeigneten Stellen bereits jetzt gegeben.

1. Fragen zum belegten Studiengang

In der Eingangsbefragung sind in der ganz wesentlichen Mehrheit Studierende der bologna-
konformen BA-Studienabschliisse vertreten. Sie machen 91,5 % aller angestrebten Studienab-
schliisse aus. In der Verlaufsbefragung entfallen auf die reformierten Studienginge 68,2 %
aller angestrebten Abschliisse. In der Verlaufsbefragung ist der Anteil der klassischen Lehr-
amtsstudierenden mit 31,1 % noch erwartet hoher. Er liegt in der Eingangsbefragung lediglich
noch bei 7,6 % und umfasst zudem i. d. R. nur noch Dritt- und Mehrfachbelegungen von Stu-
dierenden, die mit ihren Erst- und Zweitfachern bereits in h6heren Semestern studieren.

Befragt nach der konkreten Absicht, den gegenwirtig belegten Studiengang abzubrechen, be-
kunden 8,3 % der Erst- und Zweitsemester eine solche. Bei den Dritt- bis Fiinftsemestern sind
es bereits nur noch 4,2 % der Befragten. In der Eingangsbefragung nennt die Mehrheit der
potentiellen Abbrecher einen geplanten Wechsel des Studiengangs an der BUW als Grund fiir
den Abbruch des gegenwirtig belegten Studiengangs. Hier scheint also eine fachliche Umori-
entierung in der Frithphase des Studiums die wesentliche Rolle zu spielen. In der Verlaufsbe-
fragung wird in der teiloffenen Frage nach den Griinden eines Abbruchs am haufigsten die
Antwortvorgabe ,,andere Griinde* gewahlt. Ein erster Blick in die Rohdaten zeigt, dass hochst
heterogene und individuelle Griinde fiir einen moglichen Studienabbruch in Frage kommen
konnen. Wahrgenommene Méngel in der Studienorganisation konkreter Ficher werden eben-
so genannt, wie nicht erfiillbare Wiinsche nach spezifischen Ficherkombinationen oder die
individuelle Finanzierungssituation.

2. Fragen zu den Informations- und Beratungsangeboten

Vor der Aufnahme ihres Studiums an der BUW versorgen sich die Studierenden mit den not-
wendigen Informationen iiber die sie interessierenden Studienangebote im ganz Wesentlichen

4



Kurzauswertung EVA-Quest 2009 [Stand: 19. Mai 2009/Servicestelle QSL - S.Soelau]

iber die Webseiten der Hochschule. Als relevante ,,Informationsquellen folgen mit groBerem
Abstand die Beratungsgesprache mit den Mitarbeitern der ZSB, Gesprache mit anderen Stu-
dierenden der Universitdt sowie hauseigene Broschiiren bzw. Informationsmaterialen. Wéh-
rend die Schiilerinformationstage als Eigenleistung der Universitit und Hochschulrankings als
externe Bewertung derselben noch eine gewisse Rolle spielen, fallen die weiteren Werbever-
anstaltungen oder auch die Darstellung der Universitdt in den Medien in der Wahrnehmung
der Befragten weit ab und spielen augenscheinlich nur eine marginale Rolle bei der Informa-
tionsbeschaffung von Studieninteressierten.

Die Bergische Universitét unterstiitzt die Studierenden mit Hilfe diverser Beratungsangebote
wihrend der verschiedenen Studienabschnitte. Ziel ist es, einen reibungslosen Studienverlauf
zu ermdglichen. Werden die Studierenden nach ihrem Nutzungsverhalten dieser Angebote
befragt, dann fallt bereits auf der Ebene der Haufigkeitsauszdhlungen auf, dass diese Dienst-
leistungen von rund einem Drittel der Studierenden tiberhaupt nicht in Anspruch genommen
werden. In weiteren Analysen wird daher zu untersuchen sein, wie gerade diese Studierenden
die Studienorganisation, das Priifungswesen und die Studiensituation an der Bergischen Uni-
versitit beurteilen. Fiihren Informationsdefizite zu Frustration im Studium oder ist unter den
»,Beratungsverweigerern* gerade der sich selbst organisierende und zufriedene Studierenden-
typus verbreitet zu finden?

Jene Studierenden der ersten beiden Semester, die die Beratungsangebote wahrnehmen, nut-
zen sehr hdufig die angebotenen Orientierungs- und Einfithrungstutorien sowie die Angebote
der Fachschaftsberatung. In Fragestellungen, die das fachlich-inhaltliche des Studiums betref-
fen — Erstellung von Stundenplidnen, Verstdndnis von Studien- und/oder Priifungsordnungen
sowie Studienverlaufspldnen — spielt auch die Beratung im Mentorenprogramm bzw. durch
die Professorinnen und Professoren bereits eine nicht unwesentliche Rolle.

Mit dem Ubergang in die zentrale Phase des Studiums, das dritte bis fiinfte Semester, werden
die Beratungsangebote nun in der Regel nur noch von der Hélfte der Studierenden genutzt.
Die Bedeutung der Beratung durch die Professorenschaft liegt deutlich hoher als die Relevanz
aller weiteren Beratungsangebote. Es steht zu vermuten, dass dieser Beratungsbedarf sich in-
haltlich auf die Erbringung von Priifungsleistungen, die Begleitung von Praktika sowie weite-
re fachliche Fragestellungen bezieht. An einer solchen Stelle deuten sich fiir Folgebefragun-
gen Bedarfe der Prazisierung des Erhebungsinstrumentariums an.

Bewerten die Studierenden des 1. und 2. Semesters die Internetprasenzen ihres Fachbereichs
bzw. des Fachs, so werden diese durchgéngig als ,,strukturiert®, ,,aktuell* und ,,gut* bewertet.
Lediglich die Informationen zu Wahlpflichtbereichen und Studienschwerpunkten scheinen als
verbesserungswiirdig wahrgenommen zu werden. Hier wird eine spétere, ficherspezifische
Analyse weitere Aufschliisse bringen.

3. Studium in Regelstudienzeit (nur Verlaufsbefragung)

Die Studierenden des 3. bis 5. Semesters, die im Gegensatz zu jenen des 1. und 2. Semesters
auch nach ihren Erwartungen iiber die voraussichtliche Einhaltung der Regelstudienzeit be-
fragt worden sind, gehen zu Rund zwei Dritteln davon aus, dass sich diese Regelstudienzeit
nicht wird einhalten lassen. Auch wenn die erwartete Uberschreitung von annihernden 70 %
der Studierenden lediglich mit einem bzw. zwei Semestern angegeben wird, gilt es diese Aus-
sage und die Analyse der angegebenen Griinde ernsthaft zu betreiben. Die Frage nach den
Griinden der antizipierten Regelstudienzeitiiberschreitung wird im Wesentlichen mit Warte-
zeiten beim Zugang zu Pflichtlehrveranstaltungen, mangelnder Priifungsorganisation oder
Mingeln in der Koordination von Studienangeboten begriindet.
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Eine nihere Analyse macht auch fiir diesen Themenkomplex eine Kreuztabellierung iiber die
Studienfacher und dariiber hinaus die Auswertung einer offenen Frage erforderlich, die der
Erfassung von weiteren, nicht im Fragebogen genannten Griinde der Verzogerung des Studi-
ums diente.

4. Fragen zu den Lehr- und Betreuungsangeboten

Die Qualitit der Lehr- und Betreuungsangebote wird allgemein als wesentliches Moment ei-
nes erfolgreichen Studienabschlusses in Regelstudienzeit angesehen.

Die zeitliche und inhaltliche Uberschneidungsfreiheit der Pflicht- und Lehrveranstaltungen
beurteilen die Studierenden des 1. und 2. Semesters ganz liberwiegend als ,,sehr koordiniert*
bis ,.koordiniert”. Die befragten Studierenden des 3. bis 5. Semesters beurteilen die inhaltliche
Uberschneidungsfreiheit mehrheitlich immer noch als ,,koordiniert“, sehen jedoch in nicht
unerheblichem Umfang die zeitliche Uberschneidungsfreiheit als ,,wenig koordiniert an.
Auch an dieser Stelle muss sich eine facherspezifische Analyse anschlieflen.

Fiir eine grundsétzlich sehr solide Studienorganisation an der Bergischen Universitit Wupper-
tal spricht jedoch, dass die Studierenden — legt man die curricularen Standards der BA-
Studiengidnge zugrunde — durchweg realistische Angaben zu dem Umfang der belegten Se-
mesterwochenstunden und dem durchschnittlich geleisteten Vor- und Nachbereitungsaufwand
machen.

Ferner geben 59% der befragten Studierenden in der Verlaufsbefragung an, dass der in den
Priifungsordnungen vorgesehene Umfang an Arbeitsleistungen ,,im Groflen und Ganzen an-
gemessen® sei. In der Eingangsbefragung téitigen sogar 71,1% der Studierenden eine entspre-
chende Aussage. Die Studierenden sehen sich also mehrheitlich nicht mit unangemessenen
Arbeitsanforderungen konfrontiert.

Die Studierenden des 3. bis 5. Semesters wurden auch danach befragt, ob sie in den beiden
vergangenen Semestern Veranstaltungen besucht haben, die sich durch besonders engagierte
oder innovative Lehre auszeichneten. 43,4 % der Befragten bejahen diese Frage. Eine sich
anschlieBende offene Frage diente der Erfassung der Konzepte und fragte nach deren Verall-
gemeinerbarkeit. Eine Auswertung dieser Frage erfolgt — wie unter Punkt II dargelegt — zu
einem spateren Zeitpunkt.

Der Fragenkomplex ,,Lehr- und Betreuungsangebote* umfasst weiterhin Fragen nach den Ent-
scheidungsgriinden fiir einen Wahlbereich oder eine Vertiefungsrichtung im Studium, nach
der Einhaltbarkeit von Studienverlaufspldnen und den Zwecken, zu denen die Studierenden
Studienmaterialien — Skripten, Foliensétze, Reader u. 4. — einsetzen. Diese Fragen sind sdmt-
lich fachdifferenziert formuliert und erfordern entsprechende Analyse in Form von Kreuzta-
bellen.

SchlieBlich wurde im Zusammenhang mit den Lehr- und Betreuungsangeboten auch nach der
Intensitit der Nutzung von E-Learning-Angeboten und der Einschitzung von deren Wichtig-
keit in der Lehre gefragt. Sowohl in der Eingangs-, als auch in der Verlaufsbefragung werden
die Lernplattform Moodle und die individuellen Angebote der Professuren iiberwiegend ,,re-
gelmdBig™ genutzt. Damit korrespondierend schétzen die Studierenden die betreffenden An-
gebote als ,,sehr wichtig® ein. Als iiberwiegend ,,weniger wichtig® wird die Groupware
BSCW eingestuft.
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5. Fragen zum Priifungswesen (nur Verlaufsbefragung)

Wiederum exklusiv wurden die Studierenden des 3. — 5. Semesters nach der Wahrnehmung
des Priifungswesens im Allgemeinen und im jeweiligen Studiengang befragt.

Lediglich auf einer der abgefragten Dimensionen vergaben die Studierenden eine tendenziell
positive Wertung ab: Mit der Deckung von Priifungsinhalten und Lehrveranstaltungsinhalten
sind die Studierenden ,,zufrieden® bis ,,sehr zufrieden. Die groBte Unzufriedenheit dokumen-
tiert sich in der Einschédtzung der Vermeidung von Kollisionen der Priifungszeitraume mit an-
dern Verpflichtungen des Studiums (z. B. Praktika). Auf einer dreiwertigen Skala von ,,sehr
zufrieden® (1) bis ,,weniger zufrieden* (3) wird im Mittel ein Wert von 2,4 erzielt.

Bei diesem Fragenkomplex wird eine Kreuztabellierung nach Studienabschliissen und Fé-
chern relevant sein, da unterschiedliche Priifungsdmter entsprechende Dienste erbringen und
die Organisation des Priifungswesens in den Fiachern unterschiedlich vorgenommen wird und
insofern differenziert wahrgenommen werden diirfte.

Das in diesem Fragenkomplex ebenso abgefragte Beratungs- und Sprechstundenangebot der
Lehrenden im Rahmen von Sprechstunden ist facherdifferenziert abgefragt worden und Be-
darf der Kreuztabellierung.

6. Fragen zu den Services der Hochschuleinrichtungen

Zum Zweck der Bewertung der Leistungen der zentralen Hochschuleinrichtungen wurden in
beiden Befragungen zwei einfache Fragen platziert: Die ,,Offnungszeiten® und die ,,Qualitit
der Services im Allgemeinen® konnten auf einer dreistufigen Skala von ,,sehr zufrieden® bis
,weniger zufrieden bewertet werden.

Im Zuge der Eingangsbefragung erteilen die Studierenden fiir die Offnungszeiten und Servi-
ces der Universititsbibliothek an allen drei Standorten die besten Bewertungen. Das Service-
center (ehem. Studierendensekretariat) erreicht bei der Beurteilung der Offnungszeiten eine
leicht unterdurchschnittliche Bewertung. Bei der Bewertung der Servicequalitdt erhélt der Ar-
beitsbereich Information und Service fiir Lehrerbildung (ISL) die schlechteste Wertung. Im
Mittel wird hier ein Wert von 2,0 (,,zufrieden*) vergeben.

Die in der Verlaufsbefragung zu Wort gekommenen Studierenden urteilen vergleichbar: Die
Offnungszeiten der Universititsbibliotheksstandorte werden am hochsten bewertet. Service-
center, Zentrale Studienberatung, ISL sowie das Bistros am Haspel werden mit der Wertung
»zufriedenstellend* versehen. In der Einschétzung der Servicequalitét liegen die Bibliotheken,
das Sprachlehrinstitut sowie das ZIM auf den vorderen Rédngen. ZSB und ISL erhalten von
den Studierenden des 3. bis 5. Semesters im Mittel eine durchschnittliche Bewertung von 2
(,,zufrieden®).

7. Fragen zu den Studienzielen

Die Wichtigkeit von 21 moglichen Qualifikationen, die im Rahmen eines Hochschulstudien-
gangs vermittelt werden konnen, hatten die Studierenden in beiden Befragungen auf einer
fiinfstufigen Skala zu bewerten. Die Durchsicht der Mittelwerte scheint nahe zu legen, dass
die ,,Beherrschung des eigenen Fachs, der eigenen Disziplin®, die ,,Fahigkeit, effizient auf ein
Ziel hin zu arbeiten* sowie die ,,Fihigkeit, sich selbst und seinen Arbeitsprozess effektiv zu
organisieren als die wichtigsten ,,Skills* von den Studierenden in beiden Befragungen gese-
hen werden. Von geringster Wichtigkeit werten die Studierenden die ,,Fahigkeit, in multieth-
nischen bzw. interkulturellen Kontexten zu arbeiten* sowie die ,,Fahigkeit, die Auswirkungen
meiner Arbeit auf Natur und Gesellschaft zu erkennen®. Weitere Analysen werden zeigen, ob
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sich Biindel von Qualifikation identifizieren lassen und ob sich diese mit bestimmten Fachbe-
legungen assoziieren lassen.

Werden die Studierenden danach befragt, in welchen MaB3 ein Studium an der BUW an den
Anforderungen des Arbeitsmarktes ausgerichtet sein sollte und aus welchem Grund sie selbst
ein solches aufgenommen haben, dann geben anndhernd 70% der Befragten an, sich mit dem
Studium fiir ein spezifisches Berufsfeld qualifizieren zu wollen oder dies zum Zweck der Er-
hohung der Arbeitsmarktchancen im Allgemeinen zu tun. Rund 12 % der Teilnehmer der Ein-
gangsbefragung bzw. rund 15% der Teilnehmer der Verlaufsbefragung mochten sich mit dem
Studium fiir eine Tatigkeit im wissenschaftlichen Bereich qualifizieren. Nur rund 7% haben
ithr Studium aufgenommen, ohne eine spezifische Vorstellung von dessen Nutzen zu haben. Je
rund 9% geben in dieser teiloffenen Frage sonstige Griinde an.

Eine erste fliichtige Durchsicht der freien Antworten der teiloffenen Antwortvorgabe ,,Sonsti-
ges® zeigt weiterhin, dass die Lehramtsstudierenden an dieser Stelle das Studium als Voraus-
setzung fiir die Ausiibung des Lehrerberufs benennen. Insofern bergen die 9% der ,,sonstigen*
Antworten noch einmal zahlreiche Félle, die das Studium qualifizierend in Bezug auf ein spe-
zifisches Berufsfeld sehen. Genauer ldsst sich dies nach der Auswertung der offenen Fragen
bestimmen.

8. Fragen zur Lebenssituation wihrend des Studiums

Der in beiden Fragebogen enthaltene Komplex enthielt Fragen zur Erwerbstitigkeit der Stu-
dierenden.

Wihrend der ersten beiden Semester hat etwa die Hélfte der Studierenden der Bergischen
Universitit neben dem Studium gearbeitet. Im 3. bis 5. Semester waren es rund 66%.

Erwerbstiitigkeit neben dem Studium
ja nein
Eingangsbefragung Online 52,9 47,1
Eingangsbefragung Papier 54,5 45,5
Verlaufsbefragung Online 66,2 33,8
Verlaufsbefragung Papier 66,4 33,6

Tabelle 4: Verteilung der soziodemographischen Variablen , Erwerbstitigkeit*

Anndhernd 40% der Studierenden beider Kohorten arbeiten zwischen 6 und 10 Stunden pro
Woche neben dem Studium. Die Studierenden des 3. — 5. Semesters geben relativ haufiger an,
dass ihre Arbeit einen inhaltlichen Bezug zum Studium aufweist. Es steht zu vermuten, dass
der Anteil studentischer Hilfskrafte mit zunehmender Fachsemesterzahl steigt. Eine ergéin-
zende Frage nach dem Arbeitgeber wird in eine nichste Fragebogenversion zu integrieren
sein, um feststellen zu konnen, in welchen Umfédngen die Studierenden innerhalb der Univer-
sitdt beschéftigt sind bzw. auerhalb der Institution.

9. Angaben zur Person

Der durchschnittliche Studierende des 1. bis 2. Semesters ist 22 Jahre alt. Studiert er oder sie
im 3. bis 5. Semester, dann liegt das Alter durchschnittlich bei 23 Jahren.”

? Berechnet wurde hier das arithmetische Mittel iiber alle Fille der Online- und der Papierbefragungen.
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Rund 95% der Studierenden an der Bergischen Universitdt haben ihre Hochschulzugangsbe-
rechtigung mit der Allgemeinen Hochschulreife erworben.

Der Notenspiegel des Zeugnisses, mit welchem die Studienberechtigung erworben wurde,
wird im Durchschnitt mit 2,7 angegeben. Lediglich die Online-Eingangsbefragung erzielt hier
mit 2,5 einen leicht niedrigeren Wert.

Die ganz liberwiegende Mehrheit der Studierenden hat das Studium zum Wintersemester be-
gonnen, was sich in der Regel aus den Einschreibemodalititen ergibt.

39 % der Studierenden der Eingangsbefragung wohnen wéhrend der Vorlesungszeiten in
Wuppertal. In den hdheren Semestern sind dies rund 43%.

Wohnort in Wuppertal wihrend der Vorlesungszeit

ja nein sowohl als auch
Eingangsbefragung Online 44,7 51,0 43
Eingangsbefragung Papier 32,3 61,7 6,0
Verlaufsbefragung Online 43,4 51,1 5,5
Verlaufsbefragung Papier 42,1 50,7 7,2

Tabelle 5: Verteilung der soziodemographischen Variablen ,,Wohnort*

Es wurde im Kontext der soziodemographischen Angaben zudem erhoben, welche Sprachen
im Elternhaus und in privaten Kontexten iiblicherweise gesprochen werden. Laut Auskunft
der Befragten der Verlaufsbefragung wird in 83,9% der Elternhduser ausschlieBlich die deut-
sche Sprache gesprochen. Die deutsche und eine weitere Sprache werden in 14% der Eltern-
hduser gesprochen. AusschlieBlich eine oder mehrere andere Sprachen, also nicht die deut-
sche Sprache, werden nur in 2,1% der Elternhduser gesprochen. In den privaten Kontexten
von 3,4% der Befragten der Verlaufsbefragung wird ausschlieflich eine oder werden mehrere
andere Sprachen gesprochen. Die Zahlen der Eingangsbefragung unterscheiden sich hiervon
kaum: In 2,8% der Elternhduser wird ausschlieBlich ein andere oder werden mehrere andere
Sprachen gesprochen. In privaten Kontexten entfallen 4% auf den Personenkreis, der aus-
schlieBlich eine oder mehrere andere Sprachen und nicht die deutsche Sprache spricht.

10.  Abschliefende Stellungnahme der Studierenden

Eine von drei abschlieBenden Fragen in beiden Fragebogenvarianten beschreibt eine Situati-
on, in welcher der oder die Studierende von einem Freund bzw. einem Bekannten um Rat ge-
fragt wird. Diese Person mochte den gleichen Studiengang an der Bergischen Universitét be-
legen, den auch die befragte Person gerade studiert.

In der Eingangsbefragung raten 74,8% dazu, ,,das gleiche Studium an der BUW zu absolvie-
ren”, 16,8% raten dazu, ,,das gleich Fach an einer anderen Universitét zu studieren®, 6,9%
raten dazu ,,ein anderes Fach an der BUW zu studieren und 1,6% raten dazu ,,kein Studium
zu beginnen®. Rund 82% der befragten Wuppertaler Studierenden wiirden somit also einer
ihnen personlich bekannten Person zu einem Studium an der Bergischen Universitét raten. In
diesen Zahlen driickt sich offensichtlich eine hohe allgemeine Zufriedenheit mit der eigenen
Universitit und ihren Angeboten aus.

Unter den Studierenden des 3. bis 5. Semesters ist mit 56,5% zwar immer noch die Mehrheit
mit der Universitdt und ihren Angeboten so weit zufrieden, dass sie einer vertrauten Person
zur Aufnahme eines Studiums in Wuppertal raten wiirden, 37,7% wiirden jedoch auch dazu
raten, ,,das gleich Fach an einer anderen Universitét zu studieren®. 5,7% wiirden nun grund-
sdtzlich von einem Studium abraten. Auch wenn man annimmt, dass die Unzufriedenheit mit
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der Studiensituation im Verlauf eines Studiums grundsétzlich ansteigen kann, so ist ein Anteil
an Studierenden von fast 38% doch sehr hoch, der zu einem Studium an einer anderen Uni-
versitit rit. Hier muss eine fachdifferenzierte Analyse weitere Aufschliisse bringen.

Die Studierenden haben dariiber hinaus hdchst ausfiihrlich ithre Moglichkeit genutzt, in zwei
offenen gestellten Fragen auf die grundsétzliche Studiensituation an der BUW einzugehen,
Verbesserungsmoglichkeiten zu benennen und konkrete MaBBnahmen fiir die Qualitdtssiche-
rungsarbeit vorzuschlagen. Allein in den Online-Versionen der Eingangs- und Verlaufsbefra-
gung entfallen Antworten mit einem Volumen von rund 70 DIN-A4-Seiten auf diese beiden
Fragen. Dieses Material ist zu sichten und statistisch auszuwerten, bevor es in die hochschul-
eigenen Diskurse eingespeist werden kann.

Anhang
a) Haufigkeitsauszahlungen der Befragungen

b) Ausschopfungen pro Studienfach in den Eingangs- und Verlaufsbefragungen
¢) Themenkomplexe der EVA-Quest-Fragebogen
d) Muster der EVA-Quest-Fragebogen
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EVA-Quest

Eingangsbefragung 2009 O (QSL_2009_004)
Erfasste Fragebégen = 353

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Legende Relative Haufigkeiten der Antworten Mittelwert
1 2 3 4 5
Linker Pol Rechter Pol n=Anzahl
Fragetext mw=Mittelwert
s=Standardabweichung
E.=Enthaltung
Skala Histogramm
[ Ihr Studiengang
[Fragen 1.1 - 1.54]: Welches Fach bzw. welche Facher belegen Sie gegenwartig?
70% 27% 2% 0% 0%
11 - o

Anglistik/Amerikanistik 1. Fach 1 5. Fach nedd
mw=1.3
s=0.5

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%
1.2) H

Architektur 1. Fach 5. Fach n=14
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
0% 100% 0% 0% 0%
1.3) H

Bankbetriebslehre 1. Fach 5. Fach et
mw=2
s=0

1 2 3 4 5
14) . . . . 100% 0% 0% 0% 0%

Bauingenieurwesen / Bauingenieurwesen Dual 1. Fach 5. Fach 16
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
67% 33% 0% 0% 0%
1.5) ; ; f

Betriebswirtschaftliche Steuerlehre 1. Fach | 5. Fach .
mw=1.3
s=0.6

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%
1.6) H

Bautechnik 1. Fach 5. Fach =1
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
7 o . 100% 0% 0% 0% 0%

Biologie 1. Fach 5. Fach =10
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
30% 60% 0% 0% 10%
1.8) H

Chemie 1. Fach 5. Fach n=10
mw=2
s=1.2

1 2 3 4 5
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9 Deutsch

19 Didaktisches Grundlagenstudium Deutsch

" Didaktisches Grundlagenstudium Mathematik

12 Druck- und Medientechnologie

3 Drucktechnik

4 Electrical Engineering

19 Elektrotechnik

19 Elemente der Mathematik

1 Englisch

58% 26% 5% 1% 0%
1. Fach
|
1 2 3 4 5
8% 17% 58% 8% 8%
1. Fach 1
1 2 3 4 5
29% 0% 71% 0% 0%
1. Fach
|
1 2 3 4 5
73% 9% 0% 9% 9%
1. Fach
|
1 2 3 4 5
50% 33% 0% 17% 0%
1. Fach
|
1 2 3 4 5
86% 0% 14% 0% 0%
1. Fach
|
1 2 3 4 5
40% 40% 20% 0% 0%
1. Fach
|
1 2 3 4 5
77% 18% 3% 3% 0%
1. Fach
|
1 2 3 4 5

5. Fach

5. Fach

5. Fach

5. Fach

5. Fach

5. Fach

5. Fach

5. Fach

n=19
mw=1.7
s=1

n=12
mw=2.9
s=1

1] >
33
o w
Slo
©

Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu

gering ist.
. . 23% 15% 38% 15% 8%

19 Erziehungswissenschaften 1 Fach > > 7 > —T" 5. Fach 13
n=
mw=2.7
s=1.3

1 2 3 4 5
. 0% 0% 100% 0% 0%

"% Franzosisch 1. Fach - - —T - 5. Fach )
n=
mw=3
s=0

1 2 3 4 5
e 68% 32% 0% 0% 0%

"% Germanistik 1. Fach ; - - - - 5. Fach 3
n=
mw=1.3
$=0.5

1 2 3 4 5
35% 60% 5% 0% 0%
1.21 H
' Geschichte 1. Fach I 5. Fach =20
mw=1.7
$=0.6
1 2 3 4 5
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20% 73% 0% 0% 7%

1.22 H

) Gestaltungstechnik 1. Fach Fach s
mw=2
s=0.9

1 2 3 4 5
. 18% 79% 3% 0% 0%
2 Grundlagen der Naturwissenschaften und der 1 Fach > 7 —T" > > Fach -
. n=.

Technik mw=1.8

s=0.4
1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%

1.24) : H

Industrial Design 1. Fach . Fach ned
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
57% 14% 14% 14% 0%

1.25) H

Informatik 1. Fach 1 -Fach n=7
mw=1.9
s=1.2

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%

1.26, H :

) Informationstechnologie 1. Fach Fach o7
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%

1.27) ileati ;

Kommunikationsdesign 1. Fach Fach o
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
22%  56%  11%  11% 0%

1.28)

Kunst 1. Fach 1 . Fach n=9
mw=2.1
s=0.9

1 2 3 4 5
- . . . 50% 17% 33% 0% 0%

29 |ateinische Philologie (Latein) 1. Fach l Fach et
mw=1.8
s=0.9

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%

1.30) H H

Lebensmittelchemie 1. Fach Fach et
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
. . 0% 100% 0% 0% 0%
30 ernbereich Gesellschaftswissenschaften 1 Fach > —T > > Fach
. . n=2
mw=2
s=0
1 2 3 4 5
0% 100% 0% 0% 0%

1.32) H H

Lernbereich Naturwissenschaften 1. Fach Fach o
mw=2
s=0

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%

1.33) H H

Maschinenbau / Maschinenbau Dual 1. Fach Fach et
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
58% 38% 4% 0% 0%

1.34) :

Mathematik 1. Fach 1 . Fach n=24
mw=1.5
s=0.6

1 2 3 4 5
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0% 0% 100% 0% 0%

1.35) H

Musik 1. Fach . Fach n=1
mw=3
s=0

1 2 3 4 5
. . 0% 7% 93% 0% 0%

% Optionalbereich 1. Fach i Fach veds
mw=2.9
s=0.3

1 2 3 4 5
85% 15% 0% 0% 0%

137) ps ;

) PadagoQ|k 1. Fach 1 . Fach -
n=26
mw=1.2
s=0.4

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%

1.38) H

Personalwirtschaft 1. Fach Fach et
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
19% 81% 0% 0% 0%

1.39 H :

) Philosophie 1. Fach 1 . Fach -
n=16
mw=1.8
s=0.4

1 2 3 4 5
67% 25% 0% 8% 0%

1.40 H

) Phy3|k 1. Fach 1 . Fach -
n=12
mw=1.5
s=0.9

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%

1.41 ; H i

) Print- & Media Technologies 1. Fach Fach e
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%

1.42 ;

' Psychologie 1. Fach . Fach n=15
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
o . . 13% 81% 6% 0% 0%

43 Romanistik (Schwerpkt. Franzdsisch o. Spanisch) 1 Fach > F —" > > Fach 16
mw=1.9
s=0.4

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%

144) Qi ; R

Sicherheitstechnik 1. Fach Fach 4
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
32% 68% 0% 0% 0%

1.45) ; :

Sozialwissenschaften 1. Fach Fach ne25
mw=1.7
s=0.5

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%

1.46 H H

' Soziologie 1. Fach . Fach ned
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
. 36% 64% 0% 0% 0%

7 Sportwissenschaft 1. Fach - - - - - . Fach -y
mw=1.6
s=0.5

1 2 3 4 5
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4® Theologie, evangelische 1. Fach

49 Theologie, katholische 1. Fach

%9 Tiefbautechnik
gering ist.

50 Wirtschaftsinformatik

21% 64% 9% 0% 0%
|
1 2 3 4 5
13% 63% 25% 0% 0%
|
1 2 3 4 5

5. Fach

5. Fach

Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu

Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu

gering ist.
. " 0% 0% 100% 0% 0%

192 Wirtschaftslehre und Politik 1 Fach > > —T > 5. Fach n=1
mw=3
s=0

1 2 3 4 5
. . 100% 0% 0% 0% 0%

%9 Wirtschaftsmathematik 1 Fach —T > > > 5. Fach .
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
. . 87% 13% 0% 0% 0%

% Wirtschaftswissenschaft 1 Fach i . —T > > 5. Fach s
mw=1.1
s=0.3

1 2 3 4 5
%9 Bitte kreuzen Sie den angestrebten Studienabschluss an. (Kreuzen Sie bitte ausschlieRlich jenen Studienabschluss an,  n=351
den wir in der persénlichen eMail an Sie genannt haben.)
Bachelor an Universitaten (ein Fach) : 40.7%
Bachelor applied science (Angewandte Naturwissenschaften) D 3.1%
Dualer Studiengang mit integrierter Berufsausbildung I] 1.7%
Kombinatorischer Bachelor of Arts : 44.4%
Lehramt Berufskolleg |] 1.1%
Lehramt Gymnasium und Gesamtschule I:l 3.4%
Lehramt Gymnasium (Sprinter) I] 1.7%
Lehramt Haupt-, Real-, und Gesamtschule |] 1.1%
Lehramt Primarstufe | 0.3%
Lehramt an Grundschulen I] 1.7%
Staatsexamen (nur Lebensmittelchemie) I 0.6%
%9 Haben Sie konkrete Absichten, lhren gegenwartig belegten Studiengang vorzeitig abzubrechen? n=347
i [] 8.1%
nein (> Uberspringe graue Felder) | |  91.9%
05.05.2009 EvaSys Auswertung Seite 6
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5 Wenn Sie konkrete Absichten haben, Ihren gegenwartig belegten Studiengang abzubrechen, welches sind die Griinde fiir n=353
einen Abbruch? (Mehrfachantworten mdglich)

ich werde an der Bergischen Universitét bleiben, jedoch den Studiengang wechseln D 3.7%
das Studium ist mir zu theoretisch, daher gehe ich lieber in die berufliche Praxis I 0.8%

die Leistungsanforderungen sind mir zu hoch, ich wiirde den Abschluss méglicherweise I] 2.3%
ich méchte wegen eines besseren Studienangebots die Universitat wechseln I 0.3%

ich méchte aus persénlichen Griinden die Universitat wechseln I 0.3%

andere Griinde I:l 3.1%

[Erlauterungen zur Frage 1.57]: Welche "anderen Griinde" haben Sie, lhren gegenwartig belegten Studiengang abzubrechen?

Die Antworten auf die offenen Fragen werden gegenwartig noch ausgewertet und gruppiert. Eine Veréffentlichung erfolgt zu einem spéteren Zeitpunkt

[ Informations- & Beratungsangebote

2 Welche der folgend aufgefiihrten Informationsdienstleistungen haben Sie vor der Aufnahme lhres aktuellen Studiums n=353
genutzt, um sich tiber die Bergische Universitat und ihre Studienangebote zu informieren? (Mehrfachantworten sind
moglich)

Homepage der Bergischen Universitat | | 94.1%
Homepages der Fachbereiche | | 62%
Homepage der Zentralen Studienberatung I:I 34.6%
Homepage "HochSchule trifft Schule" | 0%
Veranstaltung "Tag der offenen Tir" an der BUW I:I 7.6%
Veranstaltung "SommerUni fir Mddchen" an der BUW I] 1.7%
Veranstaltung "UNI-Live" an der BUW | 0%
Veranstaltung "Schilerinformationstage” an der BUW I:I 13%
Veranstaltung "Schulbdérsen/Messen" mit Messestand der BUW I:l 3.4%
Gesprache mit Lehrenden der BUW I:I 9.1%
Gesprache mit Beratern der Zentralen Studienberatung I:I 31.7%
Gesprache mit Studierenden der BUW I:I 31.2%
Gesprache mit Studienfachberatern I:I 7.6%
Broschiiren/Informationsmaterialien der BUW I:I 31.7%
Medienberichte Giber die BUW I:l 3.4%
Hochschulrankings I:I 14.4%
Berufsberatung der Bundesagentur fir Arbeit D 6.5%
duales Orientierungspraktikum I 0.6%

2.2) Warum haben Sie sich flr die Aufnahme lhres aktuellen Studiengangs an der Bergischen Universitat Wuppertal entschieden?

Die Antworten auf die offenen Fragen werden gegenwartig noch ausgewertet und gruppiert. Eine Veroffentlichung erfolgt zu einem spateren Zeitpunkt.

23 Erstellung von Stundenplanen n=353
[Fragen 2.3 - 2.7]: Welche Studienfachberatung  [_| 11.6%
Beratungsgngebote auf d"er Ebene der . Mentoring I:I 16.7%
Fachbereiche bzw. der Facher haben Sie
binnen der ersten zwei Fachsemester in Beratung durch Professor/In |:| 11.9%
der Regel in Apsprugh genom,r,n,en’ um Fachschaftsberatung I:I 30.3%
kompetente Hilfe bei der Bewaltigung der
unten aufgeflihrten Herausforderungen zu Orientierungs- / Einflihrungstutorium |:| 36.3%

P .
erhalten? (Mehrfachantworten sind nicht in Anspruch genommen |:| 33.7%

moglich)
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29 raumliche Orientierung an der Universitat n=353
Studienfachberatung I:l 3.7%
Mentoring [l 2.8%
Beratung durch Professor/In [l 2.5%
Fachschaftsberatung I:l 28.6%
Orientierungs- / Einflhrungstutorium I:l 38%
nicht in Anspruch genommen I:l 39.9%
29 Verstandnis der Studienordnung(-en) / Priifungsordnung(-en) n=353
Studienfachberatung D 11.6%
Mentoring I:l 18.1%
Beratung durch Professor/In I:l 21.8%
Fachschaftsberatung I:l 27.8%
Orientierungs- / Einflhrungstutorium I:l 28.3%
nicht in Anspruch genommen I:l 30%
28 Vorstellung und Nutzung studienrelevanter Einrichtungen (eMail-Dienst, Wusel, Bibliothek, CiP-Pools etc.) n=353
Studienfachberatung D 8.8%
Mentoring D 5.9%
Beratung durch Professor/In I:l 1%
Fachschaftsberatung I:l 24.4%
Orientierungs- / Einflihrungstutorium I:l 40.5%
nicht in Anspruch genommen : 37.1%
27 Verstandnis des Studienverlaufsplans n=353
Studienfachberatung  [__] 10.5%
Mentoring I:l 15%
Beratung durch Professor/In I:l 18.7%
Fachschaftsberatung I:l 24.4%
Orientierungs- / Einflhrungstutorium I:l 32.3%
nicht in Anspruch genommen I:l 34.8%
*®  Haben Sie wahrend der ersten zwei Semester an der Bergischen Universitat eine "Orientierende Beratung" bzw. n=353
"Studienberatung" der Zentralen Studienberatung (ZSB) in Anspruch genommen?
nein (> Uberspringe graue Felder) | | 74.2%
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[Fragen 2.9 - 2.15]: Bitte beurteilen Sie die Qualitat dieser Beratungsleistungen der ZSB.

. . . . 29%  34%  20%  12% 4%
*9 Mein Anliegen erkannte die Beraterin / der Berater stimme sehr zu > |° > —T stimme gar nicht zu s
eindeutig. mw=2.3
s=1.1
1 2 3 4 5
. . . . 29%  22%  24%  13%  11%
219 |0 Bezug auf mein Anliegen vermittelte die stimme sehr zu > > > > B stimme gar nicht zu o
Beraterin / der Berater mir hilfreiche Informationen. =26
s=1.3
1 2 3 4 5
. . 19%  30%  27%  14%  10%

21 Konkrete Fragen ZU meinem Anllegen stimme sehr zu - - 1 - - - stimme gar nicht zu =90
beantwortete die Beraterin / der Berater =27
kompetent. s=1.2

1 2 3 4 5
Co . . 34% 29% 20% 12% 4%

212 Bei weiterfiihrenden Fragen nannte die Beraterin / stimme sehr zu > |° > —T stimme gar nicht zu .
der Berater mir die richtigen Ansprechpartner/ a2
Innen bzw. Informationsquellen. s=1.2

1 2 3 4 5
. . 4%  30% 13%  10% 7%

219 |ch habe die Beratung in Anspruch genommen, Um  gimme sehr zu > 7 > > —T stimme gar nicht zu e
ein selbstgestecktes Ziel besser erreichen zu a2 1
kdénnen. s=1.2

1 2 3 4 5
. . 13%  22% 29%  23%  12%

2 |m Rahmen der Beratung sind mir Wege und stimme sehr zu > > I > > B stimme gar nicht zu o
Mdglichkeiten aufgezeigt worden, um mein =3
selbstgestecktes Ziel besser erreichen zu kénnen. s=1.2

1 2 3 4 5
. . 14%  19%  31%  19%  17%

219 Dije Inanspruchnahme der Beratungsleistung half stimme sehr zu > > 7 > > B stimme gar nicht zu e
mir dabei, mein selbstgestecktes Ziel tatsachlich zu a3 1
erreichen. s=1.3

[Fragen 2.16 - 2.23]: Bitte bewerten Sie die Internetprasenz ihres 1 2 3 4 5

Fachbereichs / des Fachs bzgl. der / den ... 29% 59% 12%

2.16; : H (] (] (]

) StrUkturlerung der Informationen sehr strukturiert 1 wenig strukturiert n=325
mw=1.8
s=0.6
E.=13

1 2 3

247 s . 37% 48% 15%

) Aktualitat der Informationen sehr aktuell I wenig aktuell 310
mw=1.8
s=0.7
E.=19

1 2 3

218 : : = 27% 52% 20%

) Informationen zu Studienverlaufsplanen sehr gut | eher schlecht 2310
mw=1.9
s=0.7
E.=27

1 2 3

219 : : . 16% 52% 33%

) Informationen zu Wahlpflichtbereichen sehr gut | eher schlecht 12260
mw=2.2
s=0.7
E.=76

1 2 3
. . 170 0, 270
2% Informationen zu Studienschwerpunkten sehr gut % S?A’ % eher schiecht s
mw=2.1
s=0.7
E.=54
1 2 3

221) . " 29% 46% 25%

Informationen zu Prifungen sehr gut i eher schlecht 316
mw=2
s=0.7
E.=21

1 2 3
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0, 0, 0,

222 Informationen zu Professuren sehr gut 33% |48 t 1% eher schlecht =045
mw=1.9
s=0.7
E.=87

1 2 3
0, 0, 0,

%) Informationen zu Sprechstundenzeiten sehr gut 2E% I 35% S eher schlecht =312
mw=1.5
s=0.7
E.=23

1 2 3
[ Lehr- und Betreuungsangebote
[Fragen 3.1 - 3.3]: Wie gut sind die Lehrveranstaltungen in lhrem Studiengang koordiniert?
. 0, 0, 0,
#1 zeitliche Uberschneidungsfreiheit der sehr koordiniert 9% I 425 19% wenig koordiniert _
Pflichtveranstaltungen 2{5312 8
s=0.7
1 2 3
. 0, 0, 0,
32) inhaltliche Uberschneidungsfl’eiheit del' sehr koordiniert 32 AJ I 58 /O 9 AJ wenig koordiniert _
Lehrveranstaltungen nm_v?f?.s
s=0.
1 2 3
0, 0, 0,
3 Verteilung der Lehrveranstaltungen auf eine sehr koordiniert 8% I 46% 16% wenig koordiniert _
durchschnittliche Semesterwoche nm_v3=? 8
s=0.7
1 2 3

3.4)

Wie viele Lehrveranstaltungen besuchen Sie durchschnittlich pro Semester, die in der vorlesungsfreien Zeit angesetzt n=345

sind? (Fassen Sie hierunter bitte nur jene Lehrveranstaltungen, bei denen Stoffvermittlung und Ihre eigene
Arbeitsleistung vollstandig aulRerhalb der Vorlesungszeit erbracht wurden.)

keine | 55.4%
1 Lehrveranstaltung I:l 23.8%
2 Lehrveranstaltungen |:| 5.5%
3 Lehrveranstaltungen D 3.2%
4 Lehrveranstaltungen I:l 3.8%
5 Lehrveranstaltungen und mehr I:l 8.4%
%9 Wie viele Semesterwochenstunden (SWS) belegen Sie wahrend der Vorlesungszeiten (iblicherweise? n=343
1-4sws | 0.9%
s8sws  [] 4.4%
9-12sws  [] 4.1%
13-16sws ] 12%
1720sws [ ] 28%
2124sws [ ] 26.2%
25-28sws | 11.4%
28-31sws ] 7.3%
32 SWS und mehr  [_] 5.8%
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%9 Wie viele Zeitstunden wenden Sie durchschnittlich pro Woche fiir Vor-, Nach- sowie Priifungsvorbereitung auf? (Rechnen n=349

Sie in diese Zeit bitte nicht die Prasenzzeiten in den besuchten Lehrveranstaltungen ein.)

1-5sd. [ ] 21.2%
6-10sd. [ ] 27.2%
m-15sd. [ ] 19.8%
16-208d. [__] 12%
21-2581d. ] 8.3%
26-308d. [ ] 5.4%
31-358d. [] 3.7%
36-405td. | 1.1%
40 Std. und mehr I] 1.1%

®7 " Halten Sie den in lhrer Priiftungsordnung vorgesehenen Umfang an Arbeitsleistungen (workload) fiir angemessen? n=337
ja, im GroRen und Ganzen ist der workload angemessen (> Uberspringe graue Felder) | | 73.9%
nein, der tatsachliche Aufwand ist héher I:I 17.2%
nein, der tatsachliche Aufwand ist generell niedriger I] 2.4%
nein, der tatsachliche Aufwand ist punktuell massiv hdher D 6.2%
nein, der tatsachliche Aufwand ist punktuell massiv niedriger I 0.3%
[Erlauterung zur Frage 3.7]: Beschreiben Sie bitte das wahrgenommene Missverhaltnis genauer. (Offene Frage. Wie 2.2)
*9  Mussen Sie Lehrveranstaltungen des Optionalbereichs im Studiengang Kombinatorischer Bachelor of Arts belegen? n=330
nein, anderer Studiengang (> Uberspringe graue Felder) | | 50.9%
ja, habe ich bereits belegt I:I 14.2%
ja, habe ich jedoch noch nichtbelegt [ | 34.8%
319 Ab welchem Semester haben Sie Lehrveranstaltungen des Optionalbereichs belegt oder werden solche belegen? n=158
abdem1.Sem. [ ] 13.9%
[Fragen 3.11 - 3.14]: Zu welchem Zweck nutzen Sie abdem2.Sem. [ ] 27.8%
Skripten, Foliensatze oder Reader der Professuren bzw.
P . abdem3.Sem. | | 58.2%
Lehr- und Forschungsgebiete?
%1 zum Selbststudium (ohne Besuch der Lehrveranstaltung) n=353
im1.Fach [ 1] 32.9%
im2.Fach [ | 16.4%
im3.Fach [] 4%
im4.Fach || 1.7%
im 5. Fach I 0.8%
nicht zutreffend | | 50.7%
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%12 in Erganzung einer besuchten Lehrveranstaltung n=353
im 1. Fach | | 81.3%
im3.Fach [ ] 10.2%
im4. Fach [] 3.7%
im 5. Fach I:l 2.8%
nicht zutreffend [ ] 7.1%
319 zur Priifungsvorbereitung n=353
im 1. Fach | | 86.4%
im2. Fach | | 49.3%
im3.Fach [__| 10.8%
im4.Fach [] 4.2%
im 5. Fach I:l 3.1%
nicht zutreffend [ ] 3.7%
%19 gar nicht n=353
im 1. Fach I:l 3.1%
im 2. Fach ] 2.3%
im 3. Fach | 0.6%
im4. Fach | 0.3%
im5. Fach | 0.3%
nicht zutreffend | | 67.1%
[Fragen 3.15 - 3.18]: Zu welchem Zweck nutzen Sie Skripten, Foliensatze oder Reader der Fachschaften?
%19 zum Selbststudium (ohne Besuch der Lehrveranstaltung) n=353
im1.Fach [ ] 13.9%
im2.Fach [ ] 5.4%
im3. Fach ] 1.4%
im4.Fach | 0.8%
im5. Fach | 0.8%
nicht zutreffend | | 66.9%
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%19 in Ergdnzung einer besuchten Lehrveranstaltung n=353
im1.Fach [ ] 30.6%
im2.Fach [ ] 13.3%
im3.Fach  [] 4%
im4. Fach  [] 1.7%
im 5. Fach I 0.8%
nicht zutreffend | | 51%
310 zur Priifungsvorbereitung n=353
im1.Fach [ 1] 35.7%
im2.Fach [ | 16.4%
im3.Fach [] 4.2%
im4.Fach ] 2%
im5. Fach ] 1.4%
nichtzutreffend [ ] 45.6%
%18 gar nicht n=353
im 1. Fach : 27.8%
im2.Fach [ | 20.7%
im3.Fach  [] 4%
im4. Fach || 1.1%
im5. Fach | 0.6%
nicht zutreffend | | 51%

[Fragen 3.19 - 3.22]: Mit welcher Intensitat nutzen Sie die folgenden e-Learning-Angebote im Zusammenhang mit den besuchten
Lehrveranstaltungen in der Regel?

0, 0, 0,

19 Lernplattform Moodle einmalig Tt 22 1 = regelméi 241
mw=2.6
s=0.6
E.=104

1 2 3

; 43% 41% 16%

%20 Groupware BSCW einmalig > i > > regelmaRig n=37
mw=1.7
s=0.7
E.=303

1 2 3
0, 0, 0,

321 elektronischer Semesterapparat der Bibliothek einmalig 2% ?1 % 18%, regelméig et74
mw=2
s=0.6
E.=165

1 2 3
0, 0, 0,
22 individuelle Angebote der Professuren einmalig 4% 1% I 5% regelmatig _
(Diskussionsforen, Lernmaterialien, Texte) 2.5
=0.6
sE.=75
1 2 3
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[Fragen 3.23 - 3.26]: E-Learning-Angebote bilden eine technische Infrastruktur zur Organisation von Lern-, Austausch- und
Arbeitszusammenhangen. Wie schatzen Sie die Wichtigkeit der entsprechenden Angebote an der Bergischen Universitat fur die Lehre in
den von Ihnen belegten Fachern ein?

72% 19% 9%

3.23) Lernplattform Moodle sehr wichtig 1 weniger wichtig =247
mw=1.4
s=0.6
E.=96

1 2 3
18%  39%  43%

2% Groupware BSCW sehr wichtig > |'J . weniger wichtig n=5
mw=2.3
s=0.7
E.=281

1 2 3
0, 0, 0,

29 elektronischer Semesterapparat der Bibliothek sehr wichtig 2% I51 & 1% weniger wichtig o101
mw=1.8
s=0.7
E.=147

1 2 3
0, 0, 0,
%% individuelle Angebote der Professuren sehr wichtig €8 /°| 2% S weniger wichtig -
(Diskussionsforen, Lernmaterialien, Texte) 2;5111_4
=0.6
E=71
1 2 3
[ Services der Hochschuleinrichtungen
[Fragen 4.1 - 4.11]: Wie bewerten Sie die Offnungszeiten der folgenden Hochschuleinrichtungen?
0, 0, 0,

41 Universitatsbibliothek Campus Grifflenberg sehr zufrieden 77/; 18% 8% weniger zufrieden n=314
mw=1.3
s=0.6
E.=36

1 2 3
0, 0, 0,

42 Universitatsbibliothek Campus Haspel sehr zufrieden 1% I 8% 21k weniger zufrieden o5
mw=1.8
s=0.8
E.=289

1 2 3
0, 0, 0,

43 Universitatsbibliothek Campus Freudenberg sehr zufrieden 40% I 4% 16% weniger zufrieden nes7
mw=1.8
=0.7
E.=288

1 2 3
0, 0, 0,

“4 Servicecenter (ehem. Studierendensekretariat) sehr zufrieden 1% 5: - 26 weniger zufrieden 12259
mw=2.1
s=0.6
E.=88

1 2 3
: 26%  62%  13%

45) Zentrale Studlenberatung (ZSB) sehr zufrieden 2 1 . > weniger zufrieden n=195
mw=1.9
s=0.6
E.=155

1 2 3
L 20% 58% 22%

46) Sprachlehrinstitut (SLI) sehr zufrieden 2 I . > weniger zufrieden =7
mw=2
s=0.7
E.=265

1 2 3
0, 0, 0,
47 Arbeitsbereich Information und Service fiir sehr zufrieden 14% 2% 14% weniger zufrieden _
Lehrerbildung (ISL) e
=0.5
£ =204
1 2 3
0, 0, 0,
“8 Benutzerberatung des Zentrums fiir Informations- sehr zufrieden 1% |57 % 12% weniger zufrieden _
und Medienverarbeitung (ZIM) et
=0.6
SE.=223
1 2 3
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. . 41% 39% 20%

o9 Mensa ME02 Campus G”fﬂenberg sehr zufrieden . 1 > > weniger zufrieden n=299
mw=1.8
s=0.8
E.=50

1 2 3
: . 24% 59% 18%

4.10) Bistro am Haspel sehr zufrieden . 1 > . weniger zufrieden n=51
mw=1.9
s=0.6
E.=298

1 2 3
: 38% 44% 18%

a1 Campus—Mensa FreUdenberg sehr zufrieden . 1 > . weniger zufrieden n=73
m_w=71 8

Fragen 4.12 - 4.22]: Wie bewerten Sie die Servicequalitét E %575

g q
der folgenden Hochschuleinrichtungen im Allgemeinen? 1 2 3
0, 0, 0,

412 Universitatsbibliothek Campus Grifflenberg by suriodon es /"I Mo 4% weniger zufieden -
mw=1.4
s=0.6
E.=42

1 2 3
0, 0, 0,

413 Universitatsbibliothek Campus Haspel sehr zufrieden 52% 46% 2% weniger zufrieden ss
mw=1.5
s=0.5
E.=297

1 2 3
0, 0, 0,

41 Universitatsbibliothek Campus Freudenberg sehr zufrieden 48% 48% 5% weniger zufrieden aa
mw=1.6
s=0.6
E.=300

1 2 3
0, 0, 0,

419 Servicecenter (ehem. Studierendensekretariat) sehr zufrieden 6% i bi% 10% weniger zufrieden 233
mw=1.7
s=0.6
E.=115

1 2 3
. 37% 47% 16%

10 Zentrale StUdlenberatung (ZSB) sehr zufrieden . 1 > > weniger zufrieden n=194
mw=1.8
s=0.7
E.=153

1 2 3
) L 40% 49% 11%

1 SpraChlehrmStltUt (SLI) sehr zufrieden . 1 > . weniger zufrieden n=73
mw=1.7
s=0.7
E.=274

1 2 3
0, 0, 0,
418 Arbeitsbereich Information und Service fiir sehr zufrieden 16% :3& 11% weniger zufrieden ~
Lehrerbildung (ISL) e
=0.5
SE =303
1 2 3
0, 0, 0,
419 Benutzerberatung des Zentrums fur Informations- sehr zufrieden 40% bl = weniger zufrieden B
und Medienverarbeitung (ZIM) "m'vcf?_s
=0.6
SE.=218
1 2 3
. 51% 43% 6%

20 Mensa ME02 Campus G”fﬂenberg sehr zufrieden . > > weniger zufrieden n=204
mw=1.6
s=0.6
E.=56

1 2 3
: . 28% 56% 17%

4.21) Bistro am Haspel sehr zufrieden . 1 > . weniger zufrieden n=54
mw=1.9
s=0.7
E.=293

1 2 3
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4.22) 36% 52% 12%

Campus—Mensa FreUdenberg sehr zufrieden 1 weniger zufrieden n=69
mw=1.8
s=0.7
E.=278

1 2 3

[Studienziele

[Fragen 5.1 - 5.21]: Wie schatzen Sie die Wichtigkeit der folgend genannten Qualifikationen ein, die im Rahmen eines

Hochschulstudiengangs vermittelt werden kénnen?

) : 63% 27% 9% 1% 1%

> Beherrschung des eigenen Fachs, der eigenen sehr hoch °| —T > > sohr nisdrig )

Disziplin n=347
mw=1.5
$=0.8

1 2 3 4 5
a : 33%  43%  20% 3% 0%

52 Fahigkeit, wissenschaftliche Methoden sehr hoch > ] > —" > sohr nisdrig sas

anzuwenden =19
$=0.8

1 2 3 4 5
a . 20% 35% 24% 9% 2%

5% Fahigkeit, wirtschaftlich zu denken und zu handeln sehr hoch > |° — > sohr niedrig sts
mw=2.2
s=1

1 2 3 4 5
P . " 52% 35% 10% 2% 0%

*Y Fahigkeit, eigene Wissensliicken zu erkennen und sehr hoch > 7 > — > sohr nisdrig sas

zu schlielRen i
$=0.8

1 2 3 4 5
P " 58% 30% 10% 2% 1%

*9 Fahigkeit, eigene Ideen und Lésungen zu sehr hoch > 7 > —" > sohr nisdrig i

entwickeln et 6
$=0.8

1 2 3 4 5
P : 44% 37% 15% 4% 0%

*% Fahigkeit, eigene Ideen und Ideen anderer in sehr hoch > 7 > —T > sohr nisdrig i

Frage zu stellen et 8
s=0.9

1 2 3 4 5
36%  44%  17% 2% 1%

57 ; S ;

: analyt|SChe Fahlgkelten sehr hoch 1 sehr niedrig n=345
mw=1.9
$=0.8

1 2 3 4 5
a o : 59% 32% 8% 1% 0%

*® Fahigkeit, effizient auf ein Ziel hin zu arbeiten sehr hoch °| — > > sohr nisdrig i
mw=1.5
s=0.7

1 2 3 4 5
a . . 56% 32% 9% 2% 0%

*9 Fahigkeit, sich selbst und seinen Arbeitsprozess sehr hoch > 7 —T > > sohr nisdrig sas

effektiv zu organisieren as g
$=0.8

1 2 3 4 5
a , 40% 36% 17% 6% 1%

*19 Fahigkeit, unter Druck gut zu arbeiten sehr hoch > | > —T" > sohr nisdrig i
mw=1.9
s=1

1 2 3 4 5
a . 20% 40% 29% 9% 3%

' Fahigkeit, sich anderen gegentiiber durchzusetzen sehr hoch > ; —T > sehr niodrig st
mw=2.4
s=1

1 2 3 4 5
05.05.2009 EvaSys Auswertung Seite 16
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12 Fahigkeit, das Kénnen anderer zu mobilisieren sehr hoch

19 Fahigkeit, mit anderen produktiv zu arbeiten sehr hoch

19 Fahigkeit, sich auf veranderte Umstande sehr hoch
einzustellen

*1% Fahigkeit, in interkulturellen Zusammenhangen zu sehr hoch
agieren

*1% Fahigkeit, die Auswirkungen meiner Arbeit auf sehr hoch

Natur und Gesellschaft zu erkennen

1" Fahigkeit, Computer und Internet zu nutzen sehr hoch

19 Fahigkeit, in einer Fremdsprache zu schreiben und sehr hoch
Zu sprechen

19 Fahigkeit, Produkte, Ideen oder Berichte einem sehr hoch
Publikum zu prasentieren

529 Fahigkeit, Berichte, Protokolle oder dhnliche Texte sehr hoch
zu verfassen

) Fahigkeit, in multiethnischen bzw. interkulturellen sehr hoch
Kontexten zu arbeiten

5.22)
welchem Grund haben Sie Ihr Studium aufgenommen?

Ich studiere in erster Linie, um meine Arbeitsmarktchancen in Bezug auf ein spezifisches

Ich studiere in erster Linie, um meine Arbeitsmarktchancen im Aligemeinen zu

Ich studiere in erster Linie, um mich fur eine Tatigkeit im wissenschaftlichen Bereich zu

Ich habe mein Studium aufgenommen, ohne eine spezifische Vorstellung tiber den

Sonstiges

26% 35% 29% 8% 2%
1
1 2 3 4 5
50%  37% 12% 1% 1%
1 2 3 4 5
40%  38% 17% 4% 1%
1
1 2 3 4 5
29% 35% 26% 7% 3%
1
1 2 3 4 5
26% 37% 24% 8% 4%
1
1 2 3 4 5
58% 21% 15% 4% 2%
1 2 3 4 5
30% 30% 23% 12% 5%
1
1 2 3 4 5
38% 31%  20% 8% 2%
i
1 2 3 4 5
37%  36% 21% 6% 1%
|
1 2 3 4 5
20% 37% 27% 1% 4%
1
1 2 3 4 5

it

sehr niedrig

sehr niedrig

sehr niedrig

sehr niedrig

sehr niedrig

sehr niedrig

sehr niedrig

sehr niedrig

sehr niedrig

sehr niedrig

In welchem Malf3 sollte ein Studium an der BUW an den Anforderungen des Arbeitsmarktes ausgerichtet sein? Aus

46.8%

25.6%

1%

7.6%

9%

>

I
w
No

n=341
mw=1.7
s=1

1] 3

II3 Il

S0
w

>

I
w
ES

»
1]
=

n=344

[Erlauterungen zur Frage 5.22]: Bitte nennen Sie weitere Aspekte der Arbeitsmarktorientierung, wenn Sie die Kategorie "Sonstiges”

benannt haben.

Die Antworten auf die offenen Fragen werden gegenwartig noch ausgewertet und gruppiert. Eine Verdffentlichung erfolgt zu einem spateren Zeitpunkt

05.05.2009 EvaSys Auswertung
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[ Inre Lebenssituation wahrend des Studiums

&9 Sind Sie neben dem Studium erwerbstatig? n=350
ja | 52.9%
nein (> Uberspringe graue Felder) | 47.1%
2 Wie viele Stunden pro Woche sind Sie erwerbstatig? n=185
etostd. [ 38.4%
115sd. [ | 22.7%
16208d.  [_] 9.2%
21 und mehr Std. D 6.5%
3 Hat die Erwerbstatigkeit inhaltlichen Bezug zum Studium? n=185
nein | 60%
®4  Haben Sie vor dem Studium eine Berufsausbildung abgeschlossen? n=330
ja, ohne Bezug zum Studienfach D 10.6%
ja, mit Bezug zum Studienfach  [___| 14.5%
nein | | 74.8%
[ Angaben zu Ihrer Person
M Bitte geben Sie Ihr Alter an. n=350
18| 0.3%
19 [] 5.4%
2 [] 1.1%
3 [] 10.3%
2 [] 6.3%
25 [] 4.3%
26 ] 2%
27 ] 2.3%
28 | 1.4%
29 || 1.4%
31 | 1.1%
32 | 0.3%
35 | 0.3%
05.05.2009 EvaSys Auswertung Seite 18
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40 I 0.3%
43 | 0.3%
45 | 0.3%
48 I 0.3%
57 | 0.3%
72 Bitte geben Sie lhr Geschlecht an. n=350
weiblich | | 66%
mamlich [ ] 34%
73 Bitte geben Sie die Hochschulzugangsberechtigung an, mit der Sie das erste Studium tberhaupt aufgenommen haben. =349
Allg. Hochschulreife | |  93.4%
Fachgebundene Hochschulreife I] 1.4%
Fachhochschulreife D 3.2%
Zugangs- bzw. Eignungspriifung (> Uberspringe graue Felder) I] 2%
. . . . 1.0 20 3.0 4.0 5.0 =
™ Welche Durchschnittsnote trégt das Zeugnis, mit I =318,
dem Sie die Studienberechtigung erworben $=0.6
haben?
79 In welchem Fachsemester studieren Sie aktuell? (Zahlen Sie nur die Semester in ihrem aktuellen Studiengang.) n=349
1.sem. [] 7.4%
2.8em. | | 74.5%
3.sem.undmehr [ | 18.1%
7®  Haben Sie das gegenwaértige Studium an der Bergischen Universitat im Sommer- oder im Winteresemester begonnen?  n=34s
im Sommersemester D 7.2%
im Wintersemester | |  92.8%
7 Wo wohnen Sie wahrend der Vorlesungszeiten? n=351
auRerhalb von Wuppertal | | 51%
sowohl, als auch D 4.3%
05.05.2009 EvaSys Auswertung Seite 19
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78 Welche Sprachen werden in Ihrem Elternhaus Ublicherweise gesprochen? n=350
ausschlielich deutsch | | 83.7%
ausschlieBlich eine andere Sprache I] 2.6%
deutsch und eine andere Sprache I:I 12.9%
mehrere andere Sprachen II 0.9%
79 Welche Sprachen sprechen Sie in privaten Kontexten (mit dem Lebenspartner, den Freunden, der Familie) n=349
Ublicherweise?
ausschlieBlich deutsch | | 74.8%
ausschliefilich eine andere Sprache I] 1.4%
deutsch und eine andere Sprache I:I 20.6%
mehrere andere Sprachen D 3.2%
[ Ihre abschlieRende Stellungnahme
&) Ein/e Freund/in oder Bekannte/r mdchte den Studiengang, den Sie gerade studieren, ebenfalls an der Bergischen n=344
Universitat studieren. Was raten Sie?
Ich rate ihr/ihm, das gleiche Studium an der BUW zu absolvieren. | | 75.6%
Ich rate ihr/ihm, das gleiche Fach an einer anderen Universitat zu studieren. I:I 14.8%
Ich rate ihr/ihm, ein anderes Fach an der BUW zu studieren. I:I 7.6%

Ich rate ihr/ihm, kein Studium zu beginnen. 2%

Frage 8.2) Wie beurteilen Sie lhre Studiensituation an der Bergischen Universitat grundsatzlich? Was wirden Sie gerne verbessern
wollen?

Die Antworten auf die offenen Fragen werden gegenwartig noch ausgewertet und gruppiert. Eine Veroffentlichung erfolgt zu einem spateren Zeitpunkt

Frage 8.3) Wenn Sie lhre Studiensituation zum gegenwartigen Zeitpunkt bewerten, kdnnen Sie konkrete MaRhahmen beschreiben, die
die Qualitat von Lehre und Studium fir die Studierenden unmittelbar wirden?

Die Antworten auf die offenen Fragen werden gegenwartig noch ausgewertet und gruppiert. Eine Veréffentlichung erfolgt zu einem spéateren Zeitpunkt
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EVA-Quest

Eingangsbefragung 2009 P (QSL_2009_001)
Erfasste Fragebégen = 302

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Legende Relative Haufigkeiten der Antworten 1 , Mittzlwert . .

Linker Pol Rechter Pol n=Anzahl

FrageteXt mw=Mittelwert

s=Standardabweichung
E.=Enthaltung
Skala Histogramm
[Ihr Studiengang
[Fragen 1.1 - 1.54]: Welches Fach bzw. welche Facher belegen Sie gegenwartig?
I Lo 59% 41% 0% 0% 0%

M Anglistik/Amerikanistik 1 Fach °| — > > 5 Fach w0

. : n=
mw=1.4
s=0.5

1 2 3 4 5
. 100% 0% 0% 0% 0%

2 Architektur 1 Fach —" > > > 5. Fach .

. : n=
mw=1
s=0

1 2 3 4 5

¥ Bankbetriebslehre Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu

gering ist.

14) . . . . 100% 0% 0% 0% 0%

“ Bauingenieurwesen / Bauingenieurwesen Dual 1. Fach 5. Fach 20
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
. . . 0% 100% 0% 0% 0%

9 Betriebswirtschaftliche Steuerlehre 1 Fach > — > > 5. Fach 1

. : n=
mw=2
s=0

1 2 3 4 5

% Bautechnik Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu

gering ist.

17 @ . 83% 17% 0% 0% 0%

Biologie 1. Fach I 5. Fach =6
mw=1.2
s=0.4

1 2 3 4 5
58% 42% 0% 0% 0%

1.8) i

Chemie 1. Fach I 5. Fach =12
mw=1.4
s=0.5

1 2 3 4 5
60% 40% 0% 0% 0%

' Deutsch 1. Fach o| - - - - 5. Fach

. : n=
mw=1.4
s=0.5

1 2 3 4 5
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19 Didaktisches Grundlagenstudium Deutsch

1" Didaktisches Grundlagenstudium Mathematik

12 Druck- und Medientechnologie

3 Drucktechnik

14 Electrical Engineering

19 Elektrotechnik

18 Elemente der Mathematik

7 Englisch

-

. Fach

-

. Fach

-

. Fach

-

. Fach

-

. Fach

-

. Fach

-

. Fach

0% 0% 100% 0% 0%
5. Fach
1 2 3 4 5
14% 0% 71% 14% 0%
1 5. Fach
1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%
5. Fach
1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%
5. Fach
1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%
5. Fach
1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%
5. Fach
1 2 3 4 5
67% 33% 0% 0% 0%
1 5. Fach
1 2 3 4 5

Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu

gering ist.
. . 0% 67% 33% 0% 0%

18 Erziehungswissenschaften 1. Fach : ; - - - 5. Fach 3
n=
mw=2.3
s=0.6

1 2 3 4 5
. 0% 100% 0% 0% 0%

"9 Franzésisch 1. Fach ) T [ s.Fach .
n=
mw=2
s=0

1 2 3 4 5
- 43%  57% 0% 0% 0%

29 Germanistik 1. Fach °| : - : ) 5. Fach 30
n=
mw=1.6
s=0.5

1 2 3 4 5
. 50% 50% 0% 0% 0%

2 Geschichte 1. Fach o| - - - - 5. Fach 12
n=
mw=1.5
s=0.5

1 2 3 4 5
. 25%  75% 0% 0% 0%

22 Gestaltungstechnik 1 Fach > —T > > 5. Fach .
n=
mw=1.8
s=0.5

1 2 3 4 5
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2 Grundlagen der Naturwissenschaften und der

Technik

29 Industrial Design

%) |nformatik

%% Informationstechnologie

21 Kommunikationsdesign

28) Kunst

%9 | ateinische Philologie (Latein)

30 Lebensmittelchemie

30 Lernbereich Gesellschaftswissenschaften

32 |ernbereich Naturwissenschaften

33 Maschinenbau / Maschinenbau Dual

34 Mathematik

%) Musik

% Optionalbereich

44% 56% 0% 0% 0%

1. Fach 1 5. Fach n=27
mw=1.6
s=0.5

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%

1. Fach 5. Fach n=4
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
0% 100% 0% 0% 0%

1. Fach 5. Fach n=4
mw=2
s=0

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%

1. Fach 5. Fach n=2
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%

1. Fach 5. Fach n=2
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
0% 100% 0% 0% 0%

1. Fach 5. Fach -
n=1
mw=2
s=0

1 2 3 4 5
57% 14% 29% 0% 0%

1. Fach 1 5. Fach n=7
mw=1.7
s=1

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%

1. Fach 5. Fach n=4
mw=1
s=0

1 2 3 4 5

Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
gering ist.

Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
gering ist.

100% 0% 0% 0% 0%

1. Fach 5. Fach n=6
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
80% 20% 0% 0% 0%

1. Fach 1 5. Fach n=15
mw=1.2
s=0.4

1 2 3 4 5
0% 100% 0% 0% 0%

1. Fach 5. Fach n=2
mw=2
s=0

1 2 3 4 5
0% 1% 99% 0% 0%

1. Fach 5. Fach n=97
mw=3
$=0.1

1 2 3 4 5

15.05.2009
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3" padagogik

38 Personalwirtschaft

%9 Philosophie

49 Physik

4D Print- & Media Technologies

42 pgychologie

4% Romanistik (Schwerpkt. Franzésisch o. Spanisch)

44 Sicherheitstechnik

49 Sozialwissenschaften

49 Soziologie

4" Sportwissenschaft

“® Theologie, evangelische

49 Theologie, katholische

50 Tiefbautechnik

1. Fach

65% 35% 0% 0% 0%

1 5. Fach n=31
mw=1.4
s=0.5

1 2 3 4 5

Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu

gering ist.

-

. Fach

-

. Fach

-

. Fach

-

. Fach

1. Fach

-

. Fach

-

. Fach

-

. Fach

-

. Fach

-

. Fach

-

. Fach

22%  78% 0% 0% 0%

1 5. Fach n=23
mw=1.8
s=0.4

1 2 3 4 5
67% 17% 0% 0% 17%

1 5. Fach n=6
mw=1.8
s=1.6

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%

5. Fach n=2
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%

5. Fach n=12
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
24% 76% 0% 0% 0%

1 5. Fach n=17
mw=1.8
s=0.4

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%

5. Fach n=11
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
48%  52% 0% 0% 0%

1 5. Fach n=23
mw=1.5
s=0.5

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%

5. Fach n=5
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
41%  59% 0% 0% 0%

1 5. Fach n=17
mw=1.6
s=0.5

1 2 3 4 5
40% 60% 0% 0% 0%

5. Fach n=10
mw=1.6
s=0.5

1 2 3 4 5
45% 55% 0% 0% 0%

1 5. Fach n=11
mw=1.5
s=0.5

1 2 3 4 5

Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu

gering ist.
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1 Wirtschaftsinformatik Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu

gering ist.

%2 Wirtschaftslehre und Politik Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu

gering ist.
i . 100% 0% 0% 0% 0%

%% Wirtschaftsmathematik 1 Fach 5. Fach -
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
i . 81% 19% 0% 0% 0%

%9 Wirtschaftswissenschaft 1 Fach i 5. Fach a7
mw=1.2
s=0.4

1 2 3 4 5

%9 Bitte kreuzen Sie den angestrebten Studienabschluss an. (Kreuzen Sie bitte ausschlieRlich jenen Studienabschluss an,  n=296

den wir in dem persoénlichen Anschreiben an Sie genannt haben.)

Bachelor an Universitaten (ein Fach) : 35.1%
Bachelor applied science (Angewandte Naturwissenschaften) I] 2%
Dualer Studiengang mit integrierter Berufsausbildung I 0.3%
Kombinatorischer Bachelor of Arts | | 55.7%
Lehramt Berufskolleg I 0.3%
Lehramt Gymnasium und Gesamtschule I:l 3.4%
Lehramt Haupt-, Real-, und Gesamtschule I 0.3%
Lehramt Sek. Il o. berufl. Fachrichtung m. Sek. | I 0.3%
Lehramt an Grundschulen I] 1%
Staatsexamen (nur Lebensmitteichemie) ] 1.4%
% Haben Sie konkrete Absichten, lhren gegenwértig belegten Studiengang vorzeitig abzubrechen? n=290
i [ 8.6%
nein (> weiter mit Frage 2.1) | | 91.4%

5 Wenn Sie konkrete Absichten haben, Ihren gegenwartig belegten Studiengang abzubrechen, welches sind die Griinde fiir n=302

einen Abbruch? (Mehrfachantworten mdglich)

ich werde an der Bergischen Universitat bleiben, jedoch den Studiengang wechseln 4%

das Studium ist mir zu theoretisch, daher gehe ich lieber in die berufliche Praxis 1%

die Leistungsanforderungen sind mir zu hoch, ich wiirde den Abschluss mdglicherweise 2.3%
ich méchte wegen eines besseren Studienangebots die Universitat wechseln 2%

ich méchte aus persénlichen Griinden die Universitat wechseln 0.7%

andere Griinde 1.7%

|00 = O

[Erlauterungen zur Frage 1.57]: Welche "anderen Griinde" haben Sie, Ihren gegenwartig belegten Studiengang abzubrechen?

Die Antworten auf die offenen Fragen werden gegenwartig noch ausgewertet und gruppiert. Eine Verdffentlichung erfolgt zu einem spateren Zeitpunkt
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[ Informations- & Beratungsangebote

duales Orientierungspraktikum 0%

21 Welche der folgend aufgefiihrten Informationsdienstleistungen haben Sie vor der Aufnahme Ihres aktuellen Studiums n=302
genutzt, um sich Uber die Bergische Universitat und ihre Studienangebote zu informieren? (Mehrfachantworten sind
moglich)

Homepage der Bergischen Universitat | | 91.7%
Homepages der Fachbereiche | | 57%
Homepage der Zentralen Studienberatung I:I 23.5%
Homepage "HochSchule trifft Schule” I 0.3%
Veranstaltung "Tag der offenen Tir" an der BUW D 4.3%
Veranstaltung "SommerUni fir Madchen" an der BUW I] 1%
Veranstaltung "UNI-Live" an der BUW | 0%
Veranstaltung "Schilerinformationstage” an der BUW I:I 9.6%
Veranstaltung "Schulbdérsen/Messen" mit Messestand der BUW I] 1.3%
Gesprache mit Lehrenden der BUW D 6%
Gesprache mit Beratern der Zentralen Studienberatung I:I 29.8%
Gesprache mit Studierenden der BUW I:I 24.5%
Gesprache mit Studienfachberatern I:I 13.9%
Broschiiren/Informationsmaterialien der BUW I:I 32.8%
Medienberichte Gber die BUW I] 1%
Hochschulrankings I:I 19.5%
Berufsberatung der Bundesagentur fiir Arbeit I:I 7.6%

2.2) Warum haben Sie sich fiir die Aufnahme lhres aktuellen Studiengangs an der Bergischen Universitat Wuppertal entschieden?

Die Antworten auf die offenen Fragen werden gegenwartig noch ausgewertet und gruppiert. Eine Veroffentlichung erfolgt zu einem spateren Zeitpunkt.

23 Erstellung von Stundenplanen n=302
[Fragen 2.3 - 2.7]: Welche Studienfachberatung |:| 9.9%
Beratungs_angebote auf dfar Ebene der _ Mentoring I:I 10.9%
Fachbereiche bzw. der Facher haben Sie
binnen der ersten zwei Fachsemester in Beratung durch Professor/In |:| 7.3%
der Regel in A_nSpru?h genomlr.n(.an, um Fachschaftsberatung I:I 40.7%
kompetente Hilfe bei der Bewaltigung der
unten aufgefiihrten Herausforderungen zu  Orientierungs- / Einfiihrungstutorium |:| 30.8%
” .
er_hal_ten. (Mehrfachantworten sind nicht in Anspruch genommen :I 32.5%
maoglich)
24 raumliche Orientierung an der Universitat n=302
Studienfachberatung I] 2.6%
Mentoring I] 1.7%
Beratung durch Professor/In I:l 3.3%
Fachschaftsberatung I:I 30.8%
Orientierungs- / Einflihrungstutorium I:I 38.4%
nicht in Anspruch genommen : 37.4%
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29 Verstandnis der Studienordnung(-en) / Priifungsordnung(-en) n=302
Studienfachberatung I:l 11.3%
Mentoring [___] 15.6%
Beratung durch Professor/In I:l 16.2%
Fachschaftsberatung I:l 29.1%
Orientierungs- / Einflhrungstutorium I:l 26.2%
nicht in Anspruch genommen I:l 27.2%
29 Vorstellung und Nutzung studienrelevanter Einrichtungen (eMail-Dienst, Wusel, Bibliothek, CiP-Pools etc.) n=302
Studienfachberatung D 7.9%
Mentoring D 6%
Beratung durch Professor/In I:l 11.9%
Fachschaftsberatung I:l 26.2%
Orientierungs- / Einflhrungstutorium I:l 40.4%
nicht in Anspruch genommen I:l 32.1%
27 Verstandnis des Studienverlaufsplans n=302
Studienfachberatung D 6.6%
Mentoring I:l 13.9%
Beratung durch Professor/In I:l 13.6%
Fachschaftsberatung I:l 25.2%
Orientierungs- / Einflihrungstutorium I:l 22.8%
nicht in Anspruch genommen : 37.7%
28 Haben Sie wahrend der ersten zwei Semester an der Bergischen Universitat eine "Orientierende Beratung" bzw. n=288
"Studienberatung" der Zentralen Studienberatung (ZSB) in Anspruch genommen?
nein (> weiter mit Frage 2.16) | | 74.3%
[Fragen 2.9 - 2.15]: Bitte beurteilen Sie die Qualitat dieser Beratungsleistungen der ZSB.
. . . . 36%  32%  19% 12% 1%
29 Mein Anliegen erkannte die Beraterin / der Berater  imme sehr 2u > > > —T stimme gar nicht 2u
. . | n=73
eindeutig. w2 1
s=1.1
1 2 3 4 5
. . . . 27% 34% 26% 8% 4%
219 |n Bezug auf mein Anliegen vermittelte die stimme sehr zu > |° —T > stimme gar nicht 2u s
Beraterin / der Berater mir hilfreiche Informationen. w23
s=1.1
1 2 3 4 5
. . 26% 38% 16%  14% 5%

2.11) Konkrete Fragen ZU meinem Anllegen stimme sehr zu - ; - - - stimme gar nicht zu =73
beantwortete die Beraterin / der Berater w23
kompetent. s=1.2

1 2 3 4 5
15.05.2009 EvaSys Auswertung Seite 8
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S . . 36% 38% 16% 5% 4%

212) Bej weiterfiihrenden Fragen nannte die Beraterin / stimme sehr 2u > i > —T" > stimme gar nicht zu s
der Berater mir die richtigen Ansprechpartner/ i
Innen bzw. Informationsquellen. s=1.1

1 2 3 4 5
. . 38% 26% 14% 14% 8%

219 |ch habe die Beratung in Anspruch genommen, Um  gimme sehr zu > |° > —T stimme gar nicht zu o
ein selbstgestecktes Ziel besser erreichen zu mwe2.3
kdénnen. s=13

1 2 3 4 5
. . 13%  31%  29% 18%  10%

219 |m Rahmen der Beratung sind mir Wege und stimme sehr 2u > > i > > B stimme gar nicht zu .
Mdglichkeiten aufgezeigt worden, um mein it
selbstgestecktes Ziel besser erreichen zu kénnen. s=12

1 2 3 4 5
, . 7%  23% 46%  19% 4%

219 Die Inanspruchnahme der Beratungsleistung half stimme sehr zu > > I > —T stimme gar nicht zu i
mir dabei, mein selbstgestecktes Ziel tatsachlich zu =29
erreichen. s=0.9

[Fragen 2.16 - 2.23]: Bitte bewerten Sie die Internetprasenz ihres 1 2 3 4 5

Fachbereichs / des Fachs bzgl. der / den ... 219 60% 19%

2.16 : H 0 0 0

) StrUkturlerung der Informationen sehr strukturiert 1 wenig strukturiert n=281
mw=2
s=0.6
E.=5

1 2 3
. . 9 499 159

217 Aktualitét der Informationen sehr aktuell 6% 9% % wenig aktuell 070
mw=1.8
s=0.7
E.=8

1 2 3

1 ) . . 23% 43% 33%

) Informationen zu Studienverlaufsplanen sehr gut | eher schlecht =264
mw=2.1
s=0.7
E.=24

1 2 3
. . . 110 4 0, 4 0,

219 |nformationen zu Wahlpflichtbereichen sehr gut o 3 /°| 6% eher schiecht a7
mw=2.3
s=0.7
E.=49

1 2 3
. . 120 40 40

229 |nformationen zu Studienschwerpunkten sehr gut o 2 f 4% eher schiecht oas
mw=2.2
5=0.6
E.=40

1 2 3

221) . . 25%  4T%  28%

Informationen zu Prifungen sehr gut ’ eher schlecht =272
mw=2
s=0.7
E.=15

1 2 3

2.22) : 29% 49% 22%

Informationen zu Professuren sehr gut | eher schlecht =224
mw=1.9
s=0.7
E.=57

1 2 3

223 : . 57% 34% 9%

) Informationen zu Sprechstundenzeiten sehr gut | eher schlecht =268
mw=1.5
s=0.7
E.=16

1 2 3
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[ Lehr- und Betreuungsangebote
[Fragen 3.1 - 3.3]: Wie gut sind die Lehrveranstaltungen in lhrem Studiengang koordiniert?

. 0, 0, 0,
1 zeitliche Uberschneidungsfreiheit der sehr koordiniert A6% i 36% 18% wenig koordiniert

Pflichtveranstaltungen P:ﬁi’? 7
s=0.8
1 2 3
. 0, 0, 0,
%2 inhaltliche Uberschneidungsfreiheit der sehr koordiniert 39% i o3% 8% wenig koordiniert ~
Lehrveranstaltungen nm_vaSZJ
s=0.6
1 2 3
0, 0, 0,
%3 Verteilung der Lehrveranstaltungen auf eine sehr koordiniert 3% |44 % 19% wenig koordiniert ~
durchschnittliche Semesterwoche Pn‘ﬁi? 8
s=0.7
1 2 3

%4 Wie viele Lehrveranstaltungen besuchen Sie durchschnittlich pro Semester, die in der vorlesungsfreien Zeit angesetzt n=291
sind? (Fassen Sie hierunter bitte nur jene Lehrveranstaltungen, bei denen Stoffvermittlung und Ihre eigene
Arbeitsleistung vollstandig auRerhalb der Vorlesungszeit erbracht wurden.)

keine | | 63.9%
1 Lehrveranstaltung I:l 17.5%
2 Lehrveranstaltungen I:l 7.2%
3 Lehrveranstaltungen I:l 3.1%
4 Lehrveranstaltungen |:| 3.8%
5 Lehrveranstaltungen und mehr |:| 4.5%
#9)  Wie viele Semesterwochenstunden (SWS) belegen Sie wahrend der Vorlesungszeiten blicherweise? n=287
1-4sws | 0.3%
58sws ] 3.1%
o-12sws [] 4.2%
13-16sws ] 10.1%
1720sws [ ] 27.2%
21-24sws [ 30%
25-28sws | 11.8%
28-31sws ] 9.1%
32 SWS und mehr [ 4.2%

%9 Wie viele Zeitstunden wenden Sie durchschnittlich pro Woche fiir Vor-, Nach- sowie Priifungsvorbereitung auf? (Rechnen n=289
Sie in diese Zeit bitte nicht die Prasenzzeiten in den besuchten Lehrveranstaltungen ein.)

1-58d. [ ] 19.7%

6-10sd. [ ] 33.9%
1m-15sd. [ | 17%

16-208d. [ ] 14.9%
21-258d. [] 6.2%
26-30std. ] 2.4%
31-358. [] 3.1%
36-40std. || 1.4%
40 Std. und mehr ] 1.4%
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®7 " Halten Sie den in lhrer Priiftungsordnung vorgesehenen Umfang an Arbeitsleistungen (workload) fiir angemessen? n=290
ja, im Groften und Ganzen ist der workload angemessen (> weiter Frage 3.9) | | 67.9%
nein, der tatsachliche Aufwand ist héher I:I 23.1%
nein, der tatsachliche Aufwand ist generell niedriger D 2.8%
nein, der tatsachliche Aufwand ist punktuell massiv hdher D 6.2%
[Erlauterung zur Frage 3.7]: Beschreiben Sie bitte das wahrgenommene Missverhaltnis genauer. (Offene Frage. Wie 2.2)
%9 Mussen Sie Lehrveranstaltungen des Optionalbereichs im Studiengang Kombinatorischer Bachelor of Arts belegen? n=290
nein, anderer Studiengang (> weiter Frage 3.11) I:I 41.7%
ja, habe ich bereits belegt [ | 12.4%

ja, habe ich jedoch noch nichtbelegt [ | 45.9%

%19 Ab welchem Semester haben Sie Lehrveranstaltungen des Optionalbereichs belegt oder werden solche belegen? n=166
ab dem 1. Sem. I:I 12%
Fragen 3.11 - 3.14]: Zu welchem Zweck nutzen Sie ab dem 2. Sem. 25.3%
g
i i 3 rR r der Prof ren bzw.
Skripten, Foliensatze ode_ eader der Professuren b abdem 3. Sem. | | 62.7%
Lehr- und Forschungsgebiete?
31 zum Selbststudium (ohne Besuch der Lehrveranstaltung) n=302
im1.Fach [ ] 30.1%
im2 Fach [ ] 10.3%
im 3. Fach ] 1.3%
im4. Fach | 0.3%
im5. Fach | 0%
nicht zutreffend | | 51%
*12in Erganzung einer besuchten Lehrveranstaltung n=302
im 1. Fach | | 81.8%
im3.Fach [ ] 6.3%
im4.Fach | 0.7%
im 5. Fach I 0.3%
nicht zutreffend [ ] 5.6%
819 zur Prifungsvorbereitung n=302
im 1. Fach | | 84.1%
im3.Fach [_] 6.3%
im4.Fach | 0.7%
im 5. Fach I 0.3%
nicht zutreffend D 5%
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¥4 gar nicht n=302
im 1. Fach  [] 3.3%
im2. Fach  [] 2.6%
im3.Fach [] 1.7%
im4. Fach | 0%
im 5. Fach | 0%
nicht zutreffend | | 67.5%
[Fragen 3.15 - 3.18]: Zu welchem Zweck nutzen Sie Skripten, Foliensatze oder Reader der Fachschaften?
%19 zum Selbststudium (ohne Besuch der Lehrveranstaltung) n=302
im1.Fach [ ] 10.9%
im 2. Fach ] 2%
im 3. Fach | 0.3%
im4. Fach | 0%
im 5. Fach | 0%
nicht zutreffend | | 67.9%
%19 in Erganzung einer besuchten Lehrveranstaltung n=302
im 1. Fach : 23.5%
im2.Fach [ ] 8.9%
im3.Fach | 0.7%
im4. Fach | 0.3%
im 5. Fach | 0%
nicht zutreffend | | 56.6%
310 zur Prifungsvorbereitung n=302
im1.Fach [ ] 30.5%
im2.Fach [__] 12.3%
im3.Fach || 1.7%
im4.Fach | 0.3%
im 5. Fach | 0%
nicht zutreffend | | 48.7%
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*19 " gar nicht

im 1. Fach

im 2. Fach

im 3. Fach

im 4. Fach

im 5. Fach

nicht zutreffend

e

26.5%

15.6%

4.3%

0%

0.3%

55.3%

n=302

[Fragen 3.19 - 3.22]: Mit welcher Intensitat nutzen Sie die folgenden e-Learning-Angebote im Zusammenhang mit den besuchten

Lehrveranstaltungen in der Regel?

: 23% 75%

19 ernplattform Moodle cinmalig 2 . regelmatig s
mw=2.7
s=0.5
E.=72

2 3

: 53% 20%

520 Groupware BSCW einmalig 1 . . regelmaig n=15
mw=1.9
s=0.7
E.=271

2 3
0, 0,

21 glektronischer Semesterapparat der Bibliothek cinmalig 6|5 b 19% regelmatig oy
mw=2
s=0.6
E.=154

2 3
0, 0,
%2 individuelle Angebote der Professuren cinmalig 45% b2k regelméiti B
(Diskussionsforen, Lernmaterialien, Texte) n-242.
=0.6

[Fragen 3.23 - 3.26]: E-Learning-Angebote bilden eine technische £ =55

Infrastruktur zur Organisation von Lern-, Austausch- und 2 3

Arbeitszusammenhangen. Wie schatzen Sie die Wichtigkeit der 17% 8%

2 Lernplattform Moodle sehr wichtig . . weniger wichtig n=234
mw=1.3
s=0.6
E.=56

2 3

’ 37% 49%

2 Groupware BSCW sehr wichtig > . weniger wichtig n=73
mw=2.4
s=0.7
E.=210

2 3
0, 0,

%% glektronischer Semesterapparat der Bibliothek sehr wichtig £0% 16% weniger wichtig s
mw=1.8
s=0.7
E.=114

2 3
0, 0,
%2 individuelle Angebote der Professuren sehr wichtig 2% 3% weniger wichtig B
(Diskussionsforen, Lernmaterialien, Texte) S
=0.5
E.=37
2 3
[ Services der Hochschuleinrichtungen
Fragen 4.1 - 4.11]: Wie bewerten Sie die Offnungszeiten der folgenden Hochschuleinrichtungen?
g g g 9
0, 0,

40 Universitatsbibliothek Campus Grifflenberg by suriodon 2% % weniger 2ufieden e
mw=1.3
s=0.6
E.=35

2 3
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. T 36% 56% 8%

*2 Universitatsbibliothek Campus Haspel sehr zufrieden 2 2 2 weniger zufrieden -
mw=1.7
s=0.6
E.=212

1 2 3
. T 49% 49% 1%

43 Universitatsbibliothek Campus Freudenberg sehr zufrieden . 2 2 weniger zufrieden -
mw=1.5
s=0.5
E.=214

1 2 3
0, 0, 0,

“4 Servicecenter (ehem. Studierendensekretariat) sehr zufrieden 17% 5? % 25% weniger zufrieden 22
mw=2.1
s=0.6
E.=64

1 2 3
. 28% 61% 12%

9 Zentrale StUdlenberatung (ZSB) sehr zufrieden . . . weniger zufrieden n=190
mw=1.8
s=0.6
E.=104

1 2 3
L 16% 66% 18%

o SpraChlehrmStltUt (SLI) sehr zufrieden . | . ° weniger zufrieden n=8
mw=2
s=0.6
E.=206

1 2 3
0, 0, 0,
“ Arbeitsbereich Information und Service fiir sehr zufrieden 19% ?8 e 14% weniger zufrieden 50
Lehrerbildung (ISL) 1.9
s=0.6
E.=229
1 2 3
0, 0, 0,
8 Benutzerberatung des Zentrums fur Informations- sehr zufrieden 5% 49% 16% weniger zufrieden B
und Medienverarbeitung (ZIM) s
=0.7
E =145
1 2 3
. . 39% 36% 25%

“¥ Mensa ME02 Campus G”fﬂenberg sehr zufrieden . 1 . . weniger zufrieden n=262
mw=1.9
s=0.8
E.=34

1 2 3
) . 33% 48% 19%

410 Bistro am Haspel sehr zufrieden . 1 . ° weniger zufrieden n=83
mw=1.9
s=0.7
E.=207

1 2 3
. 30% 53% 17%
w1 Campus—Mensa FreUdenberg sehr zufrieden . 1 . ° weniger zufrieden n=99
mw=71.9
.- s=0.
[Fragen 4.12 - 4.22]: Wie bewerten Sie die Servicequalitat E.=189
der folgenden Hochschuleinrichtungen im Allgemeinen? 1 2 3
0, 0, 0,

412 Universitatsbibliothek Campus Grifflenberg b suriodon 0% 34%  o% weniger zufieden .
mw=1.5
s=0.6
E.=38

1 2 3
0, 0, 0,

413 Universitatsbibliothek Campus Haspel sehr zufrieden 1% bl% 8% weniger zufrieden 3
mw=1.7
s=0.6
E.=215

1 2 3
0, 0, 0,

41 Universitatsbibliothek Campus Freudenberg sehr zufrieden 43% b2% 4% weniger zufrieden 6o
mw=1.6
s=0.6
E.=219

1 2 3
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) . . . 36% 50% 14%

19 Servicecenter (ehem. Studierendensekretariat) sehr zufrieden weniger zufrieden -
mw=1.8
s=0.7
E.=64

1 2 3

) . 31% 57% 12%

“19 Zentrale StUdlenberatung (ZSB) sehr zufrieden weniger zufrieden n=185
mw=1.8
s=0.6
E.=108

1 2 3

) L 29% 66% 5%

w1 SpraChlehrmStltUt (SLI) sehr zufrieden weniger zufrieden n=77
mw=1.8
s=0.5
E.=212

1 2 3
0, 0, 0,
“19 Arbeitsbereich Information und Service fiir sehr zufrieden 18% bl 18% weniger zufrieden 57
Lehrerbildung (ISL) e
s=0.6
E.=228
1 2 3
0, 0, 0,
19 Benutzerberatung des Zentrums fur Informations- sehr zufrieden 9% 49% 12% weniger zufrieden »
und Medienverarbeitung (ZIM) n=146
=0.7
SE.=142
1 2 3

420 . 52% 38% 10%

' Mensa ME02 Campus G”fﬂenberg sehr zufrieden 1 weniger zufrieden n=256
mw=1.6
s=0.7
E.=37

1 2 3

421) o 37% 48% 15%

' Bistro am Haspel sehr zufrieden weniger zufrieden n=79
mw=1.8
s=0.
E.=209

1 2 3

422 38% 56% 6%

! Campus—Mensa FreUdenberg sehr zufrieden weniger zufrieden n=9
mw=1.7
s=0.6
E.=188

1 2 3

[Studienziele

[Fragen 5.1 - 5.21]: Wie schatzen Sie die Wichtigkeit der folgend genannten Qualifikationen ein, die im Rahmen eines

Hochschulstudiengangs vermittelt werden kénnen?

. . 69% 26% 5% 0% 0%
* Beherrschung des eigenen Fachs, der eigenen sehr hoch - —T" > > sohr nisdrig i
Diszipl ! n=298
plin mw=1.4
s=0.6
1 2 3 4 5
i . 38% 43% 16% 2% 0%
52 Fahigkeit, wissenschaftliche Methoden sehr hoch > ] > —T" > sohr nisdrig s0s
anzuwenden 18
s=0.8
1 2 3 4 5
i . 35% 36% 21% 5% 2%

% Fahigkeit, wirtschaftlich zu denken und zu handeln sehr hoch > " > —" > sehr niedrig i
mw=2
s=1

1 2 3 4 5
i ) . 60% 29% 8% 3% 0%
*Y Fahigkeit, eigene Wissensliicken zu erkennen und sehr hoch > 7 —T" > > sehr niodrig .
zu schlielBen et 6
s=0.8
1 2 3 4 5
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e i} 62% 26% 9% 3% 0%
*9 Fahigkeit, eigene Ideen und Lésungen zu sehr hoch °| —T > > sohr nisdrig sos
entwickeln et 5
$=0.8
1 2 3 4 5
e . 44%  34% 17% 5% 0%
% Fahigkeit, eigene Ideen und Ideen anderer in sehr hoch > 7 > —T" > sohr nisdrig e
Frage zu stellen it
s=0.9
1 2 3 4 5
39% 40% 18% 4% 0%
5.7) : S :
analyt|SChe Fahlgkelten sehr hoch 1 sehr niedrig n=205
mw=1.9
s=0.9
1 2 3 4 5
e o . 70% 23% 6% 1% 0%

% Fahigkeit, effizient auf ein Ziel hin zu arbeiten sehr hoch °| — > > sohr nisdrig o7
mw=1.4
$=0.6

1 2 3 4 5
i . . 64% 27% 8% 1% 0%
*9 Fahigkeit, sich selbst und seinen Arbeitsprozess sehr hoch °I —T" > > sohr nisdrig o7
effektiv zu organisieren ne2or
§=0.7
1 2 3 4 5
pe . 38% 31%  24% 5% 1%

*19 Fahigkeit, unter Druck gut zu arbeiten sehr hoch > > —T" > sohr nisdrig sos
mw=2
s=1

1 2 3 4 5
i N 26%  39% 27% 6% 2%

' Fahigkeit, sich anderen gegentiiber durchzusetzen sehr hoch > I° —T" > sehr niodrig o7
mw=2.2
s=1

1 2 3 4 5
pe ) I 28% 39%  25% 7% 1%

12 Fahigkeit, das Kénnen anderer zu mobilisieren sehr hoch > |° —T" > sohr nisdrig sos
mw=2.2
s=1

1 2 3 4 5
i . . 58% 31% 9% 2% 0%

*19 Fahigkeit, mit anderen produktiv zu arbeiten sehr hoch > 7 —T > > sohr nisdrig .
mw=1.5
$=0.8

1 2 3 4 5
i . . 44%  39% 13% 3% 1%
*'9 Fahigkeit, sich auf verénderte Umsténde sehr hoch > 7 > —" > sohr nisdrig sos
einzustellen a8
s=0.9
1 2 3 4 5
e . 33%  35% 22% 7% 3%
519 Fahigkeit, in interkulturellen Zusammenhéngen zu sehr hoch > > —T > sohr nisdrig
h 1 n=297
agieren mw=2.1
s=1.1
1 2 3 4 5
e . . . 29%  32% 25%  12% 2%
>19 Fahigkeit, die Auswirkungen meiner Arbeit auf sehr hoch > |° > —" sohr nisdrig s
Natur und Gesellschaft zu erkennen e 3
s=1.1
1 2 3 4 5
pe 55% 28% 13% 3% 1%

1" Fahigkeit, Computer und Internet zu nutzen sehr hoch > 7 > —T" > sohr nisdrig -
mw=1.7
s=0.9

1 2 3 4 5
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19 Fahigkeit, in einer Fremdsprache zu schreiben und sehr hoch
Zu sprechen

19 Fahigkeit, Produkte, Ideen oder Berichte einem sehr hoch
Publikum zu prasentieren

529 Fahigkeit, Berichte, Protokolle oder hnliche Texte sehr hoch
zu verfassen

) Fahigkeit, in multiethnischen bzw. interkulturellen sehr hoch
Kontexten zu arbeiten

5.22)
welchem Grund haben Sie Ihr Studium aufgenommen?

Ich studiere in erster Linie, um meine Arbeitsmarktchancen in Bezug auf ein spezifisches

Ich studiere in erster Linie, um meine Arbeitsmarktchancen im Aligemeinen zu

Ich studiere in erster Linie, um mich fur eine Tatigkeit im wissenschaftlichen Bereich zu

Ich habe mein Studium aufgenommen, ohne eine spezifische Vorstellung tiber den

Sonstiges

31% 34% 19% 13% 4%
1 sehr niedrig
1 2 3 4 5
35% 38% 18% 8% 2%
| sehr niedrig
1 2 3 4 5
39% 35% 20% 5% 1%
1 sehr niedrig
1 2 3 4 5
24% 33% 28% 10% 5%
1 sehr niedrig
1 2 3 4 5

DDDUH

In welchem Malf3 sollte ein Studium an der BUW an den Anforderungen des Arbeitsmarktes ausgerichtet sein? Aus

46%
23.9%
13.1%
6.6%

10.4%

n=295
mw=1.9
s=1

1] 3
II3 Il
SEn
_\Ng
~

n=289

[Erlauterungen zur Frage 5.22]: Bitte nennen Sie weitere Aspekte der Arbeitsmarktorientierung, wenn Sie die Kategorie "Sonstiges" benannt haben.

[ Inre Lebenssituation wahrend des Studiums

6.1)

Sind Sie neben dem Studium erwerbstatig? n=297
ja | | 54.5%
nein (> weiter mit Frage 6.4) I:l 45.5%
2 Wie viele Stunden pro Woche sind Sie erwerbstatig? n=160
55 [ 25%
e10sd. [ ] 31.3%
1nassd. [ ] 28.7%
1620std. [__] 11.3%
21und mehrstd.  [] 3.8%
3 Hat die Erwerbstatigkeit inhaltlichen Bezug zum Studium? n=157
a1 30.6%
nein | | 69.4%
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¢4 Haben Sie vor dem Studium eine Berufsausbildung abgeschlossen? n=279
ja, ohne Bezug zum Studienfach I:l 7.2%
ja, mit Bezug zum Studienfach D 6.5%
nein | | 86.4%

| Angaben zu |lhrer Person

7D Bitte geben Sie |hr Alter an. (Sind Sie bspw. 23 Jahre alt, so tragen Sie bitte die Zahl 23 handschriftlich in das obere n=298
Kastchen ein. Danach kreuzen Sie bitte die Ziffer 2 in der linken Spalte und die Ziffer 3 in der rechten Spalte an.)
18 | 0.3%
19 ] 7.7%
20 [ 34.9%
ot [ 1] 27.5%
2 [] 11.1%
23 [] 4.7%
24 ] 3.7%
25 ] 2.7%
26 ] 1.7%
27 | 1%
28 | 0.7%
29 | 0.3%
30 | 0.3%
31 | 1%
2 | 0.7%
33 | 0.3%
36 | 0.3%
3 | 0.3%
a3 | 0.3%
48 | 0.3%
72 Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an. n=299
weiblich | | 66.2%

mamnlich [ ] 33.8%

73 Bitte geben Sie die Hochschulzugangsberechtigung an, mit der Sie das erste Studium tiberhaupt aufgenommen haben.  n=284

Allg. Hochschulreife | | 96.5%
Fachgebundene Hochschulreife |] 1.1%
Fachhochschulreife [l 1.8%
Zugangs- bzw. Eignungsprifung (> weiter mit Frage 7.5) I 0.7%
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™ Welche Durchschnittsnote trégt das Zeugnis, mit e 2"0 |3"° 40 sio o,
dem Sie die Studienberechtigung erworben s=0.6
haben? (Abischnitt von 1,6: Kreuzen Sie die 1 in
der oberen Zeile und die .6 in der unteren Zeile
an.)

79 In welchem Fachsemester studieren Sie aktuell? (Zahlen Sie nur die Semester in ihrem aktuellen Studiengang.) n=298

1.sem. [] 6.7%
2.8em. | | 89.6%
3.sem. und mehr  [] 3.7%

7®  Haben Sie das gegenwaértige Studium an der Bergischen Universitat im Sommer- oder im Winteresemester begonnen?  n=301

im Sommersemester D 4%
im Wintersemester | | 96%
7 Wo wohnen Sie wahrend der Vorlesungszeiten? n=300
in Wuppertal I:I 32.3%
auRerhalb von Wuppertal | | 61.7%
sowohl, als auch D 6%
78 Welche Sprachen werden in Ihrem Elternhaus Ublicherweise gesprochen? n=300
p gesp
ausschlieRlich deutsch | | 80.7%
ausschlieBlich eine andere Sprache I] 2%
deutsch und eine andere Sprache I:I 17.3%
mehrere andere Sprachen | 0%
79 Welche Sprachen sprechen Sie in privaten Kontexten (mit dem Lebenspartner, den Freunden, der Familie) n=299
Ublicherweise?
ausschlieRlich deutsch | | 72.9%
ausschliellich eine andere Sprache I 0.7%
deutsch und eine andere Sprache I:I 23.7%
mehrere andere Sprachen [l 2.7%
[ Ihre abschlieRende Stellungnahme
89 Ein/e Freund/in oder Bekannte/r mdchte den Studiengang, den Sie gerade studieren, ebenfalls an der Bergischen n=282
Universitat studieren. Was raten Sie?
Ich rate ihr/ihm, das gleiche Studium an der BUW zu absolvieren. | | 73.8%
Ich rate ihr/ihm, das gleiche Fach an einer anderen Universitat zu studieren. : 19.1%
Ich rate ihr/ihm, ein anderes Fach an der BUW zu studieren. D 6%
Ich rate ihr/ihm, kein Studium zu beginnen. I] 1.1%

Frage 8.2) Wie beurteilen Sie lhre Studiensituation an der Bergischen Universitat grundsatzlich? Was wiirden Sie gerne verbessern
wollen?

Frage 8.3) Wenn Sie lhre Studiensituation zum gegenwartigen Zeitpunkt bewerten, kdnnen Sie konkrete MaRnahmen beschreiben, die
die Qualitat von Lehre und Studium fir die Studierenden unmittelbar wiirden?

Die Antworten auf die offenen Fragen werden gegenwartig noch ausgewertet und gruppiert. Eine Veroffentlichung erfolgt zu einem spateren Zeitpunkt



EVA-Quest, Verlaufsbefragung 2009 O

EVA-Quest

Verlaufsbefragung 2009 O (QSL_2009_005)
Erfasste Fragebégen = 607

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Legende Relative Haufigkeiten der Antworten 1 , Mittzlwert . .

Linker Pol Rechter Pol n=Anzahl

Fragetext mw=Mittelwert

s=Standardabweichung
E.=Enthaltung
Skala Histogramm
[ Ihr Studiengang
[Fragen 1.1 - 1.54]: Welches Fach bzw. welche Facher belegen Sie gegenwartig?
I Lo 55%  42% 2% 0% 2%

M Anglistik/Amerikanistik 1 Fach °| —= > > 5. Fach s
mw=1.5
s=0.7

1 2 3 4 5
. 83% 17% 0% 0% 0%
2 Architektur 1 Fach > — > > 5. Fach
. 1 n=12
mw=1.2
s=0.4
1 2 3 4 5
. 0% 100% 0% 0% 0%

%) Bankbetriebslehre 1 Fach > — > > 5 Fach -
mw=2
s=0

1 2 3 4 5

14) . . . . 100% 0% 0% 0% 0%

“ Bauingenieurwesen / Bauingenieurwesen Dual 1. Fach 5. Fach 1
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
. . . 33% 33% 33% 0% 0%

9 Betriebswirtschaftliche Steuerlehre 1 Fach > > — > 5 Fach s
mw=2
s=1

1 2 3 4 5
. 33%  67% 0% 0% 0%

' Bautechnik 1. Fach - - - - - 5. Fach n=
mw=1.7
s=0.6

1 2 3 4 5
17 @ . 1% 24% 6% 0% 0%
Biologie 1. Fach 5. Fach -
| n=17
mw=1.4
s=0.6
1 2 3 4 5
61% 22% 11% 0% 6%
1.8 H
' Chemie 1. Fach 5. Fach =18
mw=1.7
s=1.1
1 2 3 4 5
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78% 13% 2% 6% 1%

"9 Deutsch 1. Fach 1 . Fach n=86
mw=1.4
s=0.9

1 2 3 4 5
o . 0% 0%  62% 36% 2%

19 Didaktisches Grundlagenstudium Deutsch 1 Fach I Fach o
mw=3.4
s=0.5

1 2 3 4 5
o . . 1% 1% 81% 16% 0%

" Didaktisches Grundlagenstudium Mathematik 1 Fach i Fach o7
mw=3.1
s=0.5

1 2 3 4 5
. . 73% 9% 0% 9% 9%

12 Druck- und Medientechnologie 1. Fach i Fach -
mw=1.7
s=1.4

1 2 3 4 5
. 75% 0% 0% 0%  25%

"9 Drucktechnik 1. Fach Fach s
mw=2
s=2

1 2 3 4 5
. . ) 75% 0% 0% 0%  25%

) Electrical Engineering 1. Fach Fach s
mw=2
s=2

1 2 3 4 5
. 86% 14% 0% 0% 0%

19 Elektrotechnik 1. Fach i Fach -
mw=1.1
s=0.4

1 2 3 4 5
. 77% 23% 0% 0% 0%

1% Elemente der Mathematik 1 Fach 1 Fach a0
mw=1.2
s=0.4

1 2 3 4 5
: 48% 30% 13% 9% 0%

n Eng“SCh 1. Fach 1 . Fach n=23
mw=1.8
s=1

1 2 3 4 5
. . 2% 5%  72% 18% 3%

18 Erziehungswissenschaften 1. Fach 1 Fach -y
mw=3.1
s=0.6

1 2 3 4 5
. 29% 59% 0%  12% 0%

"% Franzosisch 1. Fach 1 . Fach n=17
mw=1.9
s=0.9

1 2 3 4 5
. 2%  21% 2% 4% 1%

"% Germanistik 1. Fach 1 . Fach n=121
mw=1.4
s=0.8

1 2 3 4 5
. 34% 57% 2% 5% 2%

'#) Geschichte 1. Fach 1 . Fach n=61
mw=1.8
s=0.8

1 2 3 4 5
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22 Gestaltungstechnik

2 Grundlagen der Naturwissenschaften und der
Technik

29 Industrial Design

67% 25% 0% 0% 8%

1. Fach 1 5. Fach
1 2 3 4 5
31% 56% 0% 13% 0%

1. Fach 1 5. Fach
1 2 3 4 5

n=24
mw=1.6
s=1.1

Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu

gering ist.
20% 55% 10% 10% 5%

1.25) H

Informatik 1. Fach I 5. Fach =20
mw=2.3
s=1.1

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%

1.26, H :

) Informationstechnologie 1. Fach 5. Fach e
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%

1.27) H H H

Kommunikationsdesign 1. Fach 5. Fach o
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
43% 57% 0% 0% 0%

1.28)

Kunst 1. Fach I 5. Fach =14
mw=1.6
s=0.5

1 2 3 4 5
50% 0% 50% 0% 0%

1.29 i ; i i

) Lateinische Philologie (Latein) 1. Fach 5. Fach o
mw=2
s=1.4

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%

1.30) H H

Lebensmittelchemie 1. Fach 5. Fach =2
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
0% 91% 9% 0% 0%

1.31) H H

Lernbereich Gesellschaftswissenschaften 1. Fach 1 5. Fach et
mw=2.1
s=0.3

1 2 3 4 5
. . 57% 43% 0% 0% 0%

%2 |ernbereich Naturwissenschaften 1. Fach °| > > > > 5. Fach e
mw=1.4
s=0.5

1 2 3 4 5
. . 89% 0% 0% 1% 0%

33 Maschinenbau / Maschinenbau Dual 1 Fach ; > > — 5. Fach o
mw=1.3
s=1

1 2 3 4 5
68% 19% 1% 1% 0%

1.34) H

Mathematik 1. Fach 1 5. Fach n=73
mw=1.5
s=0.7

1 2 3 4 5
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%) Musik

% Optionalbereich

3" padagogik

% Personalwirtschaft

%9 Philosophie

49 Physik

Y Print- & Media Technologies

-

. Fach

-

. Fach

-

. Fach

-

. Fach

-

. Fach

-

. Fach

31% 69% 0% 0% 0%
1 5. Fach
1 2 3 4 5
1% 9% 89% 1% 0%
1 5. Fach
1 2 3 4 5
30% 59% 8% 2% 2%
1 5. Fach
1 2 3 4 5
0% 0% 0% 100% 0%
5. Fach
1 2 3 4 5
14% 64% 14% 7% 0%
1 5. Fach
1 2 3 4 5
53% 42% 0% 0% 5%
1 5. Fach
1 2 3 4 5

>
I
©

1] >
33
oz o
ol
©

n=19
mw=1.6
s=1

Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu

gering ist.
9% 0% 0% 9% 0%

142 .

' Psychologie 1. Fach 1 5. Fach =11
mw=1.3
s=0.9

1 2 3 4 5
- . . 38% 56% 0% 0% 6%

49 Romanistik (Schwerpkt. Franzosisch o. Spanisch) 1 Fach > ] —T > > 5. Fach "
n=
mw=1.8
s=1

1 2 3 4 5
: : . 88% 12% 0% 0% 0%

49 Sicherheitstechnik 1 Fach 7 > —T > > 5. Fach .
n=
mw=1.1
s=0.3

1 2 3 4 5
S 25% 69% 3% 3% 0%

149 Sozialwissenschaften 1 Fach > 7 —T" > > 5 Fach s
n=
mw=1.8
s=0.6

1 2 3 4 5
63% 38% 0% 0% 0%

1.46 ; ;

' Soziologie 1. Fach I 5. Fach =8
mw=1.4
s=0.5

1 2 3 4 5
. M%  52% 2% 4% 0%

40 Sportwissenschaft 1 Fach > ] —T" > > 5 Fach o
n=
mw=1.7
s=0.7

1 2 3 4 5
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16%  73% 6% 4% 0%

49 Theologie, evangelische 1. Fach 5. Fach 49
n=
mw=2
s=0.6

1 2 3 4 5
. . 20% 76% 0% 0% 5%

%) Theologie, katholische 1. Fach - i - - - - 5. Fach »
n=
mw=2
s=0.8

1 2 3 4 5
50 Tiefbautechnik Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
gering ist.
) . . 0% 50% 50% 0% 0%

1 Wirtschaftsinformatik 1. Fach - °| : - - 5. Fach
n=
mw=2.5
s=0.7

1 2 3 4 5
) . 25% 75% 0% 0% 0%

%% Wirtschaftslehre und Politik 1. Fach - 1 —T - ) 5. Fach s
n=
mw=1.8
s=0.5

1 2 3 4 5
) . 100% 0% 0% 0% 0%

%9 Wirtschaftsmathematik 1. Fach —T - - : 5. Fach 5
n=
mw=1
=0

1 2 3 4 5
) . 89% 9% 2% 0% 0%

% Wirtschaftswissenschaft 1. Fach |° - - - - 5. Fach 53
n=
mw=1.1
s=0.4

1 2 3 4 5

%9 Bitte kreuzen Sie den angestrebten Studienabschluss an. (Kreuzen Sie bitte ausschlieRlich jenen Studienabschluss an,  n=601

den wir in der persénlichen eMail an Sie genannt haben.)

Bachelor an Universitaten (ein Fach) 20%

Bachelor applied science (Angewandte Naturwissenschaften) 2.3%

Dualer Studiengang mit integrierter Berufsausbildung 0.5%

1

I

I
Kombinatorischer Bachelorof Ats [ | 40.9%

H

]

I

]

I

I

O

I

Lehramt Berufskolleg 5.5%

Lehramt Gymnasium und Gesamtschule 12.6%
Lehramt Gymnasium (Sprinter) 0.3%
Lehramt Haupt-, Real-, und Gesamtschule 9.2%
Lehramt Primarstufe 2%
Lehramt Sekundarstufe | 0.5%
Lehramt an Grundschulen 5.8%

Staatsexamen (nur Lebensmittelchemie) 0.3%

%9 Haben Sie konkrete Absichten, lhren gegenwartig belegten Studiengang vorzeitig abzubrechen? n=596
i [ 5.7%
nein (> Uberspringe graue Felder) | | 94.3%
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5 Wenn Sie konkrete Absichten haben, Ihren gegenwartig belegten Studiengang abzubrechen, welches sind die Griinde fiir n=607

einen Abbruch? (Mehrfachantworten mdglich)

ich werde an der Bergischen Universitat bleiben, jedoch den Studiengang wechseln
das Studium ist mir zu theoretisch, daher gehe ich lieber in die berufliche Praxis

die Leistungsanforderungen sind mir zu hoch, ich wiirde den Abschluss méglicherweise
ich méchte wegen eines besseren Studienangebots die Universitat wechseln

ich méchte aus personlichen Griinden die Universitat wechseln

andere Griinde

[Erlauterungen zur Frage 1.58]: Welche "anderen Griinde" haben Sie, Ihren gegenwartig belegten Studiengang abzubrechen?

O === ===

1.8%

0.7%

1.2%

2%

0.8%

2.6%

Die Antworten auf die offenen Fragen werden gegenwartig noch ausgewertet und gruppiert. Eine Veroffentlichung erfolgt zu einem spateren Zeitpunkt

[ Informations- & Beratungsangebote

2 Wahl von Studienschwerpunkten, Vertiefungen oder Wahlpflichtbereichen n=607
Studienfachberatung D 11.5%
[Fragen 2.1 - 2.5]: Welche _ \
Beratungsangebote auf der Ebene der Mentoring [ ] 17.6%
Fachbereiche bzw. der Facher haben Sie Beratung durch Professor/in [ ] 33.4%
wahrend des dritten bis fiinften .
Fachsemesters in der Regel in Anspruch Fachschafsberatung [ ] 11.5%
genommen, um kompetente Hilfe bei der  orientierungs- / Einfiihrungstutorium I:I 13.2%
Bewaltigung der unten aufgefiihrten ehtin A o 45.5%
Herausforderungen zu erhalten? nicht in Anspruch genommen [ ] o7
(Mehrfachantworten sind mdéglich)
22 Vorbereitung und Begleitung von Forschungs- oder Berufspraktika n=607
Studienfachberatung D 3%
Mentoring D 5.1%
Beratung durch Professor/In I:I 27.3%
Fachschaftsberatung |:| 3.5%
Orientierungs- / Einflhrungstutorium I:I 10.4%
nicht in Anspruch genommen | 58.2%
23 Verstandnis der Studienordnung(-en) / Priifungsordnung(-en) n=607
Studienfachberatung I:I 11.7%
Mentoring D 10%
Beratung durch Professor/In I:I 32.9%
Fachschaftsberatung I:I 14.5%
Orientierungs- / Einfiihrungstutorium D 10.7%
nicht in Anspruch genommen I:I 43.3%
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2.4)

Organisation von Prifungsvorbereitung und Qualifikationsnachweisen (Referaten, Hausarbeiten u. a.) n=607
Studienfachberatung [l 2.6%
Mentoring D 4.9%
Beratung durch Professor/in | | 51.6%
Fachschaftsberatung D 4.3%
Orientierungs- / Einfihrungstutorium D 5.4%
nicht in Anspruch genommen I:l 39.9%
29 Verstandnis des Studienverlaufsplanes n=607
Studienfachberatung I:l 7.9%
Mentoring D 9.9%
Beratung durch Professor/In I:l 21.7%
Fachschaftsberatung I:l 11.5%
Orientierungs- / Einflihrungstutorium D 8.2%
nicht in Anspruch genommen | | 54.9%
28 Haben Sie wahrend des dritten bzw. vierten Fachsemesters an der Bergischen Universitat eine "Studienberatung” der n=596
Zentralen Studienberatung (ZSB) in Anspruch genommen?
i ] 12.6%
nein (> Uberspringe graue Felder) | | 87.4%
[Fragen 2.7 - 2.13]: Bitte beurteilen Sie die Qualitat dieser Beratungsleistung der ZSB.
. . . . 35% 26% 18% 13% 8%
*” Mein Anliegen erkannte die Beraterin / der Berater stimme sehr zu > ; > —T stimme gar nicht zu -
eindeutig. mw=2.3
s=1.3
1 2 3 4 5
. . . . 19%  19% 25% 21%  16%
9" In Bezug auf mein Anliegen vermittelte die stimme sehr zu i stimme gar nicht zu -
Beraterin / der Berater mir hilfreiche Informationen. mw=2.9
s=1.4
1 2 3 4 5
. . 17%  25% 22% 21%  16%

29 Konkrete Frage.n Zu melnem Anllegen stimme sehr zu 1 stimme gar nicht zu n=77
beantwortete die Beraterin / der Berater mw=2.9
kompetent. s=1.3

1 2 3 4 5
Co . . 25% 26% 28% 1% 11%

#1% Bei weiterfilhrenden Fragen nannte die Beraterin / stimme sehr 2u stimme gar nicht zu -
der Berater mir die richtigen Ansprechpartner/ mw=2.6
Innen bzw. Informationsquellen. s=1.3

1 2 3 4 5
. . 4%  30%  14% 5% 9%

" Ich habe die Beratung in Anspruch genommen, Um i sehr 2u 7 stimme gar nicht zu -
ein selbstgestecktes Ziel besser erreichen zu mw=2.1
kénnen. s=1.3

1 2 3 4 5
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14%  17% 18% 19% 31%

22 Im Rahmen der Beratung sind mir Wege und stimme sehr zu I stimme gar nicht zu .
Moglichkeiten aufgezeigt worden, um mein mwe3.4
selbstgestecktes Ziel besser erreichen zu kénnen. s=1.4

1 2 3 4 5
. . 10%  16%  22%  18%  34%

219 Die Inanspruchnahme der Beratungsleistung half stimme sehr 20 > > °| > BB stirme gar nicht zu .
mir dabei, mein selbstgestecktes Ziel tatsachlich zu mwe3.5
erreichen. A

[Fragen 2.14 - 2.21]: Bitte bewerten Sie die Internetprasenz ihres 1 2 3 4 5

Fachbereichs / des Fachs bzgl. der / den ... 279 60% 149%

2.14) : . 0 0 0
StrUKtu”erung der Informationen sehr strukturiert 1 wenig strukturiert n=557

mw=1.9
s=0.6
E.=9

1 2 3

2.15) o : 27% 51% 21%

Aktualitat der Informationen sehr aktuell | wenig aktuell o550
mw=1.9
s=0.7
E.=16

1 2 3
. . N 21% 48% 30%

219 Informationen zu Studienverlaufsplanen sehr gut 2 I 2 : cher schlecht 50
mw=2.1
s=0.7
E.=32

1 2 3
- i i 12%  48%  40%

> Informationen zu Wahlpflichtbereichen sehr gut 2 'I’ : cher schlecht 4t
mw=2.3
s=0.7
E.=81

1 2 3
. . 12% 54% 34%

218 |Informationen zu Studienschwerpunkten sehr gut 2 IO : cher schlecht as
mw=2.2
s=0.6
E.=84

1 2 3

219 - - 24% 45% 31%

' Informationen zu Priifungen sehr gut | eher schlecht o543
mw=2.1
s=0.7
E.=22

1 2 3
. 32% 46% 23%

29 Informationen zu Professuren sehr gut ° I ° ° eher schlecht =438
mw=1.9
s=0.7
E.=125

1 2 3
. . 52% 39% 9%

220 Informationen zu Sprechstundenzeiten sehr gut 2 I 2 2 cher schlecht s
mw=1.6
s=0.7
E.=14

1 2 3
[ Inr Studium in Regelstudienzeit
¥ Gehen Sie davon aus, den gerade belegten Studiengang in der Regelstudienzeit (RSZ) absolvieren zu kénnen? n=603
RSZ wird voraussichtlich eingehalten (> Uberspringe graue Felder) I:l 32.2%
RSZ wird voraussichtlich nicht eingehalten | | 67.8%
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¥2 Versuchen Sie bitte abzuschétzen, wie viele Semester Sie in lhrem aktuellen Studiengang bis zu dessen Abschluss
voraussichtlich studieren werden? (Wenn Sie gegenwartig einen BA-Studiengang belegen, dann kalkulieren Sie bitte
nicht die Zeiten fur einen sich ggf. anschlieRenden MA-Studiengang ein!)

insgesamt 6 Semester I] 2%
insgesamt 7 Semester I:I 34.6%
insgesamt 8 Semester I:I 33.3%
insgesamt 9 Semester I:I 8.4%
insgesamt 10 Semester I:I 12.5%
insgesamt 11 Semester D 6.4%
insgesamt 12 Semester und mehr D 2.8%

[Fragen 3.3 - 3.18]: Wenn sich bereits Verzégerungen in Ihrem Studienverlauf ergeben haben, wodurch sind diese begriindet?
#3)  durch Wartezeiten (kein Zugang zu Pflichtlehrveranstaltungen, fehlende raumliche oder personelle Kapazitaten im Fach)

im 1. Fach |:| 32.1%
im2.Fach [ ] 24.9%
im 3. Fach |:| 16.6%
im 4. Fach |:| 4.9%
im5. Fach | 0.3%
nicht zutreffend D 13.2%

n=393

n=607

*4)  wegen der Erbringung von Prifungsleistungen, die in der Priifungsordnung nicht vorgesehen sind (als Voraussetzung zur n=607

Teilnahme an einer Lehrveranstaltung oder Priifung)

im1.Fach [_] 6.9%
im2.Fach [_] 7.2%
im3.Fach ] 1.5%
im4.Fach | 0.8%
im 5. Fach | 0%
nicht zutreffend | | 47.3%
®9  wegen nicht bestandener Priifungen n=607
im1.Fach [__| 14.7%
im2.Fach  [_] 6.9%
im3.Fach ] 2.1%
im4. Fach | 0.5%
im 5. Fach | 0%
nicht zutreffend : 41.2%
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%9 wegen der Anderung bzw. Umstellung einer Priifungs- oder Studienordnung n=607
im 1. Fach  [] 4.4%
im2.Fach [] 6.4%
im3.Fach | 0.7%
im4. Fach | 0.3%
im 5. Fach | 0%
nicht zutreffend | | 51.4%
%7 wegen der Anderung der Studienstruktur (Umstellung auf BA/MA-Studiengénge) n=607
im1.Fach [_] 7.7%
im2.Fach [ ] 6.4%
im 3. Fach ] 2.1%
im4.Fach | 0.5%
im 5. Fach | 0%
nicht zutreffend | | 50.2%
*8  wegen mangelnder Priifungsorganisation (unklare Zulassungsvoraussetzungen, Terminiiberschneidungen) n=607
im 1. Fach : 19.4%
im2.Fach [ ] 16.5%
im3.Fach [ ] 5.9%
im4. Fach [ 2%
im5. Fach | 0.5%
nicht zutreffend I:I 35.1%
%9 wegen Méangeln in der Koordination der Studienangebote (Uberschneidung von Lehrveranstaltungen) n=607
im1.Fach [ ] 37.1%
im2.Fach [ ] 31.1%
im3.Fach [ | 14.3%
im4.Fach [] 4.3%
im5. Fach | 0.8%
nicht zutreffend I:I 17%
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%19 wegen eines Wechsels des Fachs- bzw. des Studienschwerpunkts n=607
im1.Fach  [] 4.3%
im2.Fach [ ] 8.2%
im3.Fach | 0.8%
im4. Fach | 0%
im 5. Fach | 0%
nicht zutreffend | | 50.9%
%11 wegen eines Wechsels der Hochschule n=369
i [] 8.7%
nein | |  91.3%
%12 wegen Auslandsaufenthalt(-en) n=370
i [ 5.9%
nein | | 94.1%
1% wegen Erwerbstatigkeit(-en) n=377
nein | | 72.7%
%19 wegen freiwilligem Praktikum n=367
i [] 7.1%
nein | | 92.9%
1% aus familidren Griinden (Schwangerschaft, Kinder, Pflege von Angehérigen) n=370
i [ 5.1%
nein | | 94.9%
3.16)

aus personlichen Griinden (Studieninteresse und -planung abweichend von den Vorgaben des liblichen Studienverlaufs) n=369

a ] 16.5%

nein | | 83.5%
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¥ wegen anderer Griinde n=362

i [ 21.8%

nein (> Uberspringe graue Felder) | | 78.2%

[Erlduterung zur Frage 3.17]: Welche anderen Grinde fur Verzégerungen lhres Studienverlaufs hat es bisher gegeben? (Wenn Sie
Grinde angeben, die die wahrgenommenen Verhaltnisse in einem bestimmten Studienfach betreffen, dann geben Sie dieses bitte mit
an.) > "Offene Frage", wie Frage 1.58.

[ Lehr- und Betreuungsangebote |

[Fragen 4.1 - 4.3]: Wie gut sind die Lehrveranstaltungen in Ihrem Studiengang koordiniert?
20% 42% 38%

" zeitliche Uberschneidungsfreiheit der sehr koordiniert | wenig koordiniert _
Pflichtveranstaltungen s 2
s=0.7
1 2 3
. 0, 0, 0,
*2) inhaltliche Uberschneidungsfreiheit der sehr koordiniert 22% |62 % 16% wenig koordiniert _
Lehrveranstaltungen et 9
s=0.6
1 2 3
0, 0, 0,
“3) Verteilung der Lehrveranstaltungen auf eine sehr koordiniert 10% 51|A’ 32t wenig koordiniert _
durchschnittliche Semesterwoche nm_vf=§.z
s=0.7
1 2 3

“9 Wie viele Lehrveranstaltungen besuchen Sie durchschnittlich pro Semester, die in der vorlesungsfreien Zeit angesetzt n=597

sind? (Fassen Sie hierunter nur jene Lehrveranstaltungen, bei denen Stoffvermittlung und Ihre eigene Arbeitsleistung
vollstandig auRBerhalb der Vorlesungszeit erbracht wurden.)

keine [ ] 40%
1 Lehrveranstaltung I:I 32.7%
2 Lehrveranstaltungen I:I 13.2%
3 Lehrveranstaltungen D 3.7%
4 Lehrveranstaltungen D 3%
5 Lehrveranstaltungen und mehr I:I 7.4%
*9 Wie viele Semesterwochenstunden (SWS) belegen Sie wahrend der Vorlesungszeiten tblicherweise? n=597
1-4sws | 1.2%
58SWs ] 2.2%
o-12sws [] 4.9%
13-16sws ] 6.2%
1720sws [ ] 26.3%
21-24sws [ 32.8%
2s-28sws [ | 17.1%
28-31sws ] 6.5%
32 SWS und mehr  [] 2.8%
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4% Wie viele Zeitstunden wenden Sie durchschnittlich pro Woche fiir Vor-, Nach- sowie Priifungsvorbereitung auf? (Rechnen n=603
Sie in diese Zeit bitte nicht die Prasenzzeiten in Lehrveranstaltungen ein.)

1-5sd. [ 14.3%
6-10sd. [ ] 27.9%
m-1ssd. [ ] 22.7%
16-208d. [ | 15.8%

21-2581d. [] 8.8%

26-308td. ] 4.6%

31-358t. ] 1.8%

36-405td. ] 2.2%

40 Std. und mehr I] 2%
47 Halten Sie den in |hrer Prifungsordnung vorgesehenen Umfang an Arbeitsleistungen (workload) fir angemessen? n=595

ja, im GroRen und Ganzen ist der workload angemessen (> Uberspringe graue Felder) | | 66.1%
nein, der tatsachliche Aufwand ist héher I:I 20.7%

nein, der tatsachliche Aufwand ist generell niedriger I] 1.5%
nein, der tatsachliche Aufwand ist punktuell massiv hdher I:I 11.3%

nein, der tatsachliche Aufwand ist punktuell massiv niedriger I 0.5%

[Erlauterung zur Frage 4.7]: Beschreiben Sie bitte das wahrgenommene Missverhaltnis genauer? > "Offene Frage", wie Frage 1.58.
*9)  Gibt es Lehrveranstaltungen, die Ihnen im Studium besonders schwer fallen? n=552

nein (> Uberspringe graue Felder) | | 59.2%

[Erlauterung zur Frage 4.9]: Falls dies zutrifft, dann benennen Sie bitte die LV und die Griinde. > "Offene Frage", wie Frage 1.58.

" Haben Sie im Sommersemester 2008 bzw. Wintersemester 2008/09 Lehrveranstaltungen besucht, die Ihnen durch n=558
besonders engagierte oder innovative Lehre aufgefallen sind?

nein (> Uberspringe graue Felder) | | 57.2%

[Erlauterung zur Frage 4.11]: Was war das Besondere an dieser LV? Sollte das Konzept auf andere LVn Ubertragen werden?
> "Offene Frage", wie Frage 1.58.

4139 Wenn Sie in Inrem Fach die Méglichkeit haben einen Wahlpflichtbereich, ein Profil oder eine Vertiefung zu belegen, n=551
welchen dieser Schwerpunkte haben Sie gewahlt?

keine Schwerpunktwahl erforderlich bzw. noch unentschieden (> Uberspringe graue | | 66.2%

Schwerpunktwahl bereits erfolgt I:I 33.8%

[Erlauterung zur Frage 4.13]: Bitte nennen Sie den bereits gewahlten Schwerpunkt. > "Offene Frage", wie Frage 1.58.

419 Welche Griinde bestimmten die Entscheidung fiir den von lhnen belegten Wahlbereich bzw. der Vertiefung? n=180
fachlich-inhaltliches Interesse | | 78.3%
erwartete Arbeitsmarkt- und Berufschancen D 6.7%
Ermangelung einer Alternative D 6.1%
die Ressourcenausstattung im Schwerpunkt I 0.6%
weitere Griinde I:I 8.3%

[Erlauterung zur Frage 4.15]: Ausfiihrungen zur Antwortkategorie "weitere Griinde". > "Offene Frage", wie Frage 1.58.
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[Fragen 4.17 - 4.19]: Halten Sie sich an die fiir lhre Studienfacher vorgesehenen Studienverlaufsplane oder verandern Sie diese
selbststandig?

41 jch will und kann mein Studium weitgehend nach Plan durchfiihren n=607
im 1. Fach | | 55.2%
im2.Fach [ ] 37.4%
im3.Fach [ | 16%
im4.Fach [] 4.9%
im5. Fach ] 1.5%
nicht zutreffend [ | 22.1%
*19 " ich kann mein Studium weitgehend nicht nach Plan durchfiihren n=607
im1.Fach [ ] 32.3%
im2.Fach [ ] 29.2%
im3.Fach [ | 21.3%
im4.Fach [_] 6.9%
im 5. Fach I] 1%
nichtzutreffend [ | 22.1%
419 jch will mein Studium nicht nur nach Plan durchfiihren und integriere andere Facher in mein Studium n=607
im 1. Fach D 6.3%
im 2. Fach  [] 3.8%
im3.Fach ] 1.2%
im4. Fach | 0.3%
im5. Fach | 0.3%
nicht zutreffend | | 67.2%
420 Mussen Sie Lehrveranstaltungen des Optionalbereichs im Studiengang Kombinatorischer Bachelor of Arts belegen? n=578
nein, anderer Studiengang (> Uberspringe graue Felder) | | 54.2%
ja, habe ich bereits belegt [ ] 36.9%
ja, habe ich jedoch noch nicht belegt I:I 9%
420 Ab welchem Semester haben Sie Lehrveranstaltungen des Optionalbereichs belegt oder werden solche belegen? n=260
ab dem 1. Sem. I:I 35%
ab dem 2. Sem. I:I 14.2%
abdem3.Sem. [ ] 26.5%
abdem4.Sem. [ | 15.4%
ab dem 5. Sem. I:I 8.5%
abdem 6. Sem. | 0.4%
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[Fragen 4.22 - 4.25]: Zu welchem Zweck nutzen Sie Skripten, Foliensatze, Reader der Professuren bzw. Lehr- und

Forschungsgebiete?

4.22)

zum Selbststudium (ohne Besuch der Lehrveranstaltung) n=607
im1.Fach [ ] 36.1%
im2.Fach [ ] 26.4%
im3.Fach [ | 17.5%
im4. Fach [] 4.6%
im 5. Fach I] 1%
nichtzutreffend [ | 40%
*2 in Ergénzung einer besuchten Lehrveranstaltung n=607
im 1. Fach | 85.7%
im2. Fach | 64.4%
im3.Fach [ ] 31.1%
im4.Fach [ ] 8.4%
im 5. Fach I] 2%
nicht zutreffend [ ] 3.8%
429 zur Priifungsvorbereitung n=607
im 1. Fach | 90.3%
im 2. Fach | 68.7%
im3.Fach [ ] 35.6%
im4.Fach [_] 10%
im 5. Fach ] 2.3%
nicht zutreffend I] 1.3%
42 gar nicht n=607
im 1. Fach ] 2.1%
im 2. Fach ] 2.1%
im3.Fach [] 2.6%
im4.Fach | 0.5%
im 5. Fach | 0%
nicht zutreffend | 76.3%
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[Fragen 4.26 - 4.29]: Zu welchem Zweck nutzen Sie (Skripten, Foliensatze, Reader) der Fachschaften?

429 zum Selbststudium (ohne Besuch der Lehrveranstaltung) n=607
im1.Fach [_] 1%
im2.Fach [] 5.6%
im3.Fach ] 2%
im4. Fach | 0.5%
im 5. Fach | 0%
nicht zutreffend | | 75.8%
*20 " in Ergénzung einer besuchten Lehrveranstaltung n=607
im1.Fach [ ] 22.1%
im2.Fach [__] 10.5%
im3.Fach [] 4.3%
im4.Fach ] 1.3%
im 5. Fach I 0.2%
nicht zutreffend | | 65.1%
428 zur Priifungsvorbereitung n=607
im1.Fach [ ] 30.1%
im2.Fach [ | 15.7%
im3.Fach [ ] 5.9%
im4.Fach  [| 1.2%
im5. Fach | 0.2%
nicht zutreffend | | 54.9%
429 gar nicht n=607
im1.Fach [ ] 41%
im2.Fach [ ] 35.3%
im3.Fach [ | 21.1%
im4.Fach [] 5.9%
im5. Fach ] 1.3%
nicht zutreffend | | 47.1%

[Fragen 4.30 - 4.33]: Mit welcher Intensitat nutzen Sie die folgenden e-Learning-Angebote im Zusammenhang mit den besuchten
Lehrversanstaltungen in der Regel?

: 3% 23% 74%
*39 |_ernplattform Moodle cinmalig . 2 i : regelmatig -
=2.7
=
1 2 3

05.05.2009 EvaSys Auswertung Seite 17



EVA-Quest, Verlaufsbefragung 2009 O

431 23% 49% 27%

! GrOUPware BSCW einmalig | regelméanig n=73
mw=2
s=0.7
E.=509

1 2 3
. - 13% 64% 23%

32 glektronischer Semesterapparat der Bibliothek cinmalig 2 7 2 . regelmétig o
mw=2.1
s=0.6
E.=240

1 2 3
0, 0, 0,

43 individuelle Angebote der Professuren einmalig S 46% 0% regelmétig 620

(Diskussionsforen, Lernmaterialien, Texte) iy
[Fragen 4.34 - 4.37]: E-Learning-Angebote bilden eine technische Infrastruktur zur Organisation von SE_E{;GO
Lern-, Austausch- und Arbeitszusammenhéngen. Wie schéatzen Sie die Wichtigkeit der entsprechenden 1 2 3
Angebote an der Bergischen Universitat fir die Lehre in den von lhnen belegten Fachern ein?

434 73% 22% 5%

! Lemplattform Moodle sehr wichtig 1 weniger wichtig n=547
mw=1.3
s=0.6
E.=46

1 2 3

435 23% 38% 39%

) Groupware BSCW sehr wichtig 1 weniger wichtig n=95
mw=2.2
s=0.8
E.=492

1 2 3

4.36 . T 41% 48% 11%

) elektronischer Semesterapparat der Bibliothek sehr wichtig weniger wichtig =385
mw=1.7
s=0.7
E.=204

1 2 3
0, 0, 0,
43 individuelle Angebote der Professuren sehr wichtig 65/"| 1% 5% weniger wichtig 634
(Diskussionsforen, Lernmaterialien, Texte) o
s=0.6
E.=57
1 2 3

[ Priifungswesen

[Fragen 5.1 - 5.6]: Wie zufrieden sind Sie mit der Gestaltung des Prifungswesens im Allgemeinen?

54) . N . 10% 51% 39%

Lesbarkeit und Verstandlichkeit der sehr zufrieden | weniger zufrieden o598
Priifungsordnung mwe2 3
s=0.6
1 2 3
- - . 20% 42% 38%

*2 Dauer und Terminierung der Anmeldezeitraume fiir sehr zufrieden 2 IO : weniger zufrieden 596

Prifungen mw=2.2
s=0.7
1 2 3

5 e 15% 41% 44%

) Gestaltung der Anmeldungsmodalitaten far sehr zufrieden | weniger zufrieden o593

Prifungen mw=2.3
s=0.7
1 2 3
0, 0, 0,

9 Veﬂrmeidung von KOI”_Sionen der . sehr zufrieden 8% A1 R1% weniger zufrieden n=593
Priifungszeitrdume mit anderen, sich aus dem mw=2 4
Studium ergebenden Verpflichtungen (z. B. 5=0.6
Praktikum o. &.)

1 2 3

55 . . 14% 49% 37%

) rasche Bekanntgabe der Priifungsergebnisse sehr zufrieden | weniger zufrieden o507
mw=2.2
s=0.7

1 2 3
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20% 47% 34%

°0 Re"gelung C_'er Anerker.mung von sehr zufrieden 1 weniger zufrieden n=191
Prifungsleistungen, die an anderen Hochschulen =2 1
oder in anderen Studiengangen erbracht worden s=0.7
sind E.=400

[Fragen 5.7 - 5.11]: Wie zufrieden sind Sie mit der Gestaltung des Prifungswesens, in dem von |hnen belegten Studiengang?

L .. 18% 59% 23%

0 Termlmerung der PrUfungen sehr zufrieden . 1 . . weniger zufrieden n=597
mw=2.1
s=0.6

1 2 3
0, 0, 0,
*®  Deckung von Priifungsinhalten und zugehdrigen sehr zufrieden = i B8 B weniger zufrieden B
Lehrveranstaltungsinhalten n=e9s
s=0.6
1 2 3
0, 0, 0,

9 rasche Bekanntgabe der Priifungsergebnisse sehr zufrieden 1 7% 51{’ 3% weniger zufrieden N
mw=2.2
s=0.7

1 2 3
0, 0, 0,
*19 Méglichkeit, Klausuren nach Krankmeldung vor sehr zufrieden 24 40|A’ S weniger zufrieden B
Semesterbeginn nachzuholen n=283 .
=0.8
SE.=311
1 2 3
22% 51% 27%
1 Anv_\/endung der Bonus-MaIus—RegeIung, sehr zufrieden . 1 . . weniger zufrieden n=067
Freiversuchsregelungen =2 1
s=0.7

[Frage 5.12]: Haben Sie Anregungen zur Gestaltung des E.=326

Priifungswesens? > "Offene Frage, wie Frage 1.58. 1 2 3

*13)  die Erreichbarkeit und das Angebot an Sprechstunden entspricht regelmaRig meinem Beratungs- und Betreuungsbedarf n=607

[Fragen 5.13 - 5.14]: Wie beurteilen Sie die Erreichbarkeit im 1. Fach | | 65.9%

der Lehrenden und deren Angebot an Sprechstunden im im 2. Fach |:| 46.6%

Zuge der Betreuung von Hausarbeiten, Referaten u. a.? ' o

(Kreuzen Sie bitte pro belegtem Studienfach - 1., 2. ... 5. - im3.Fach [ | 18.9%

nur eine der beiden Aussagen an.) im 4. Fach I:I 5.1%

im 5. Fach I] 1.3%

nicht zutreffend [ | 17.1%

%19 die Erreichbarkeit und das Angebot entspricht regelméRig nicht meinem Beratungs- und Betreuungsbedarf n=607

im1.Fach [ ] 24.7%
im2.Fach [ | 19.1%
im3.Fach [ | 12.9%
im4.Fach [] 3.8%
im5. Fach | 0.5%

nichtzutreffend [ | 38.2%
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[ Services der Hochschuleinrichtungen
[Fragen 6.1 - 6.11]: Wie bewerten Sie die Offnungszeiten der folgenden Hochschuleinrichtungen?
77% 18% 5%

1 Universitatsbibliothek Campus Grifflenberg sehr zufrieden 1 weniger zufrieden .
mw=1.3
s=0.5
E.=51

1 2 3

A T 43Y% 45Y% 13%

2 Universitatsbibliothek Campus Haspel sehr zufrieden 2 1 2 2 weniger zufrieden o
mw=1.7
s=0.7
E.=554

1 2 3
0, 0, 0,

%3 Universitatsbibliothek Campus Freudenberg sehr zufrieden 49% I 38% 13% weniger zufrieden -
mw=1.6
s=0.7
E.=521

1 2 3
0, 0, 0,

¢4 Servicecenter (ehem. Studierendensekretariat) sehr zufrieden 18% 6|2 L 20% weniger zufrieden .
mw=2
5=0.6
E.=174

1 2 3

y . 18% 66% 16%

o9 Zentrale StUdlenberatung (ZSB) sehr zufrieden ° 1 : : weniger zufrieden n=287
mw=2
5=0.6
E.=310

1 2 3

z P 25% 60% 15%

o0 SpraChlehrlnStltUt (SLI) sehr zufrieden ° 1 : : weniger zufrieden n=131
mw=1.9
5=0.6
E.=466

1 2 3
0, 0, 0,
" Arbeitsbereich Information und Service fiir sehr zufrieden 12% 7:) L 18% weniger zufrieden 182
Lehrerbildung (ISL) e 1
s=0.5
E.=415
1 2 3
0, 0, 0,
8 Benutzerberatung des Zentrums fiir Informations- sehr zufrieden 3% I 59% 10% weniger zufrieden B
und Medienverarbeitung (ZIM) "m'ﬁffg
=0.6
SE.=331
1 2 3
: . 32% 46% 23%

o9 Mensa ME0O2 Campus Grlfﬂenberg sehr zufrieden ° 1 : : weniger zufrieden n=527
mw=1.9
s=0.7
E.=74

1 2 3
0 o 26% 41% 33%

6.10) Bistro am Haspel sehr zufrieden ° 1 : : weniger zufrieden n=58
mw=2.1
s=0.8
E.=540

1 2 3
: 27% 55% 18%

o Campus—Mensa FrGUdenberg sehr zufrieden ° 1 : : weniger zufrieden n=127
mw=1.9

[Fragen 6.12 - 6.22]: Wie bewerten Sie die Servicequalitat s,

der folgenden Hochschuleinrichtungen im Allgemeinen? 1 2 3

0, 0, 0,

612 Universitatsbibliothek Campus Grifflenberg sehr zufrieden 52% I 43% % weniger zufrieden .
mw=1.5
5=0.6
E.=52

1 2 3
0, 0, 0,

613 Universitatsbibliothek Campus Haspel sehr zufrieden 50% I 43% % weniger zufrieden a6
mw=1.6
s=0.6
E.=552

1 2 3
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. e s 46% 48% 6%

1 Universitatsbibliothek Campus Freudenberg sehr zufrieden 2 2 2 weniger zufrieden e
mw=1.6
s=0.6
E.=528

1 2 3
. . . 34% 51% 15%

1% Servicecenter (ehem. Studierendensekretariat) sehr zufrieden 2 1 2 2 weniger zufrieden a3
mw=1.8
s=0.7
E.=184

1 2 3

6.16 : 24% 49% 27%

) Zentrale StUdlenberatung (ZSB) sehr zufrieden 1 weniger zufrieden n=284
mw=2
s=0.7
E.=315

1 2 3

6.17 P 44% 51% 5%

! SpraChlehrlnStltUt (SLI) sehr zufrieden weniger zufrieden n=135
mw=1.6
s=0.6
E.=459

1 2 3
. . . . .. 189 49 189
1% Arbeitsbereich Information und Service fir sehr zufrieden 8% B4 8% weniger zufrieden .
) n=
Lehrerbildung (ISL) mw=2
s=0.6
E.=421
1 2 3
.- . 0, 20 0,
619 Benutzerberatung des Zentrums fiir Informations- sehr zufrieden 39% 52% 9% weniger zufrieden 60
und Medienverarbeitung (ZIM) vt 7
=0.6
SE.=335
1 2 3

6.20 . 40% 50% 10%

) Mensa ME02 Campus Grlfﬂenberg sehr zufrieden weniger zufrieden n=510
mw=1.7
s=0.6
E.=88

1 2 3

621) Ri 33% 40% 26%

) Bistro am Haspel sehr zufrieden 1 weniger zufrieden n=57
mw=1.9
s=0.8
E.=539

1 2 3

6.22 28% 58% 14%

) Campus—Mensa FrGUdenberg sehr zufrieden 1 weniger zufrieden n=118
mw=1.9
s=0.6
E.=479

1 2 3
[Studienziele
[Fragen 7.1 - 7.21]: Wie schatzen Sie die Wichtigkeit der folgend genannten Qualifikationen ein, die im Rahmen eines
Hochschulstudiengangs vermittelt werden kénnen?
. . 52%  34% 12% 2% 0%
" Beherrschung des eigenen Fachs, der eigenen sehr hoch > I > —T" > sehr niedrig .
Disziplin n-600
p mw=1.6
s=0.8
1 2 3 4 5
ap . 31%  38% 25% 5% 1%
2 Fahigkeit, wissenschaftliche Methoden sehr hoch > 7 > —T" > sehr niedrig 00
anzuwenden mw=2.1
s=0.9
1 2 3 4 5
ap . 22%  29%  31%  13% 5%

2 Fahigkeit, wirtschaftlich zu denken und zu handeln sehr hoch > > > —T" sehr niedrig co0
mw=2.5
s=1.1

1 2 3 4 5
ap ' . 47% 40%  10% 2% 1%
" Fahigkeit, eigene Wissensliicken zu erkennen und sehr hoch > I > —T" > sehr niedrig con
zu schlieRen =17
s=0.8
1 2 3 4 5
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Ml , 51%  31%  12% 4% 1%

" Fahigkeit, eigene Ideen und Lésungen zu sehr hoch > > —T > sehr nisdrig con

entwickeln =17
s=0.9

1 2 3 4 5
40% 36% 18% 5% 1%

76) EARi oA ;

Fahigkeit, eigene Ideen und Ideen anderer in sehr hoch | sehr niedrig 590

Frage zu stellen =19
s=0.9

1 2 3 4 5
33%  44% 18% 5% 1%

7.7 : Ahi :

: analytlSChe Fahlgkelten sehr hoch [ sehr niedrig n=599
mw=2
s=0.9

1 2 3 4 5
59% 30% 9% 2% 0%

78) EAki b . o .

Fahigkeit, effizient auf ein Ziel hin zu arbeiten sehr hoch sehr niedrig 590
mw=1.6
s=0.8

1 2 3 4 5
Ml . . 58% 29% 10% 2% 1%

"9 Fahigkeit, sich selbst und seinen Arbeitsprozess sehr hoch > > —T" > sehr nisdrig con

effektiv zu organisieren et 6
s=0.8

1 2 3 4 5
api . 40% 34% 18% 6% 2%

719 Fahigkeit, unter Druck gut zu arbeiten sehr hoch > i > —T > sehr nisdrig co0
mw=2
s=1

1 2 3 4 5
Ml . 18% 41% 33% 6% 2%

1 Fahigkeit, sich anderen gegeniiber durchzusetzen sehr hoch > ; —T > sehr nisdrig cor
mw=2.3
s=0.9

1 2 3 4 5
api . o 25% 37% 29% 6% 3%

712 Fahigkeit, das Kénnen anderer zu mobilisieren sehr hoch > |° —T > sehr nisdrig con
mw=2.3
s=1

1 2 3 4 5
apn . : 46% 38% 13% 2% 1%

719 Fahigkeit, mit anderen produktiv zu arbeiten sehr hoch > > —T" > sehr nisdrig cor
mw=1.7
s=0.8

1 2 3 4 5
Ml N N 39% 37% 19% 4% 1%

"% Fahigkeit, sich auf veranderte Umstande sehr hoch > I > —T > sehr nisdrig o

einzustellen =19
s=0.9

1 2 3 4 5
29% 37% 25% 6% 3%

7.15) Eahi o =

Fahigkeit, in interkulturellen Zusammenhéngen zu sehr hoch | sehr niedrig o505

agieren mw=2.2
s=1

1 2 3 4 5
24% 34% 26% 1% 5%

7.16) EARi o . . i

Fahigkeit, die Auswirkungen meiner Arbeit auf sehr hoch I sehr niedrig o505

Natur und Gesellschaft zu erkennen =2 4
s=1.1

1 2 3 4 5
api 53% 30% 14% 3% 1%

1" Fahigkeit, Computer und Internet zu nutzen sehr hoch > > —T" > sehr nisdrig N
mw=1.7
s=0.9

1 2 3 4 5
05.05.2009 EvaSys Auswertung Seite 22



EVA-Quest, Verlaufsbefragung 2009 O

719 Fahigkeit, in einer Fremdsprache zu schreiben und sehr hoch
Zu sprechen

719 Fahigkeit, Produkte, Ideen oder Berichte einem sehr hoch
Publikum zu prasentieren

729 Fahigkeit, Berichte, Protokolle oder dhnliche Texte sehr hoch
zu verfassen

72 Fahigkeit, in multiethnischen bzw. interkulturellen sehr hoch
Kontexten zu arbeiten

7.22)
welchem Grund haben Sie Ihr Studium aufgenommen?

Ich studiere in erster Linie, um meine Arbeitsmarktchancen in Bezug auf ein spezifisches

Ich studiere in erster Linie, um meine Arbeitsmarktchancen im Aligemeinen zu

Ich studiere in erster Linie, um mich fur eine Tatigkeit im wissenschaftlichen Bereich zu

Ich habe mein Studium aufgenommen, ohne eine spezifische Vorstellung tiber den

Sonstiges

33% 28% 22% 10% 6%
1 sehr niedrig
1 2 3 4 5
38% 37% 16% 7% 2%
| sehr niedrig
1 2 3 4 5
38% 38% 19% 4% 1%
1 sehr niedrig
1 2 3 4 5
21%  34% 31% 10% 5%
1 sehr niedrig
1 2 3 4 5

In welchem Malf3 sollte ein Studium an der BUW an den Anforderungen des Arbeitsmarktes ausgerichtet sein? Aus

48.3%

19.2%

14.3%

8.3%

9.9%

1] 3
II3 1l
S a
olg

1] 3
II3 1]
22q
~Lg
~

n=588

[Erlauterungen zur Frage 7.22]: Bitte nennen Sie weitere Aspekte der Arbeitsmarktorientierung, wenn Sie die Kategorie "Sonstiges"

benannt haben. > "Offene Frage", wie Frage 1.58.

[ Inre Lebenssituation wahrend des Studiums

8.1)

Sind Sie neben dem Studium erwerbstatig? n=604
ja | 66.2%
nein (> Uberspringe graue Felder) I:I 33.8%
82 Wie viele Stunden pro Woche sind Sie erwerbstétig? n=396
1assd. [ 22%
1620std. [__] 10.9%
21und mehrstd. ] 5.1%
83 Hat die Erwerbstatigkeit inhaltlichen Bezug zum Studium? n=398
nein | | 53.3%
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84 Haben Sie vor dem Studium eine Berufsausbildung abgeschlossen? n=583
ja, ohne Bezug zum Studienfach D 6.3%
ja, mit Bezug zum Studienfach I:l 8.7%
nein | | 84.9%
[ Angaben zu Ihrer Person
°D  Bitte geben Sie Ihr Alter an. n=604
20 [ 6.3%
3 [] 14.1%
24 [ 6%
25 [] 4.3%
26 [] 4.1%
27 ] 2.3%
28 ] 1.7%
29 1.2%
30 | 1.3%
31 | 0.5%
32 | 0.2%
33 | 0.3%
3 | 0.5%
3 | 0.2%
40 | 0.5%
42 I 0.2%
44 I 0.2%
46 | 0.2%
a7 | 0.7%
51 | 0.2%
52 | 0.2%
°2  Bitte geben Sie lhr Geschlecht an. n=604
weiblich | | 71.7%

ménnlich |:| 28.3%
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3 Bitte geben Sie die Hochschulzugangsberechtigung an, mit der Sie das erste Studium tberhaupt aufgenommen haben. =602

Allg. Hochschulreife | | 95.5%
Fachgebundene Hochschulreife I] 1%
Fachhochschulreife ] 2.5%
Zugangs- bzw. Eignungspriifung (> Uberspringe graue Felder) I] 1%
. .. . . 1. 2. . 4. =
4" Welche Durchschnittsnote trégt das Zeugnis, mit : ‘0 I 3‘0 : 50 ness.
dem Sie die Studienberechtigung erworben s=0.5
haben?
*9 " In welchem Fachsemester studieren Sie aktuell? (Zahlen Sie nur die Semester in ihrem aktuellen Studiengang.) n=602
2. Sem und weniger I 0.3%
3.sem. [] 6.6%
4.Sem. | | 58%

5. Sem. und mehr I:I 35%

°9  Haben Sie das gegenwaértige Studium an der Bergischen Universitat im Sommer- oder im Wintersemester begonnen? n=603

im Sommersemester I:I 10%
im Wintersemester | | 90%
®7 Wo wohnen Sie wahrend der Vorlesungszeiten? n=601
auRerhalb von Wuppertal | | 51.1%
sowohl, als auch D 5.5%
8 Welche Sprachen werden in Ihrem Elternhaus Ublicherweise gesprochen? n=601
ausschlieRlich deutsch | | 86.4%
ausschliefilich eine andere Sprache I] 1.3%
deutsch und eine andere Sprache I:I 11.8%
mehrere andere Sprachen I 0.5%
9 Welche Sprachen sprechen Sie in privaten Kontexten (mit dem Lebenspartner, den Freunden, der Familie) n=602
Ublicherweise?
ausschlieBlich deutsch | | 78.1%
ausschliellich eine andere Sprache I 0.5%
deutsch und eine andere Sprache I:I 19.3%
mehrere andere Sprachen I] 2.2%
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[ Inre abschlieRende Stellungnahme

“Y" Ein/e Freund/in oder Bekannte/r méchte den Studiengang, den Sie gerade studieren, ebenfalls an der Bergischen n=579

Universitat studieren. Was raten Sie?

Ich rate ihr/ihm, das gleiche Studium an der BUW zu absolvieren. | | 48%
Ich rate ihr/ihm, das gleiche Fach an einer anderen Universitat zu studieren. I:I 37.7%
Ich rate ihr/ihm, ein anderes Fach an der BUW zu studieren. I:I 8.3%
Ich rate ihr/ihm, kein Studium zu beginnen. D 6%

Frage 10.2) Wie beurteilen Sie Ihre Studiensituation an der Bergischen Universitat grundsatzlich? Was wirden Sie gerne verbessern
wollen?

Die Antworten auf die offenen Fragen werden gegenwartig noch ausgewertet und gruppiert. Eine Veroffentlichung erfolgt zu einem spateren Zeitpunkt

Frage 10.3) Wenn Sie Ihre Studiensituation zum gegenwartigen Zeitpunkt bewerten, kénnen Sie konkrete Malinahmen beschreiben,
die die Qualitat von Lehre und Studium fir die Studierenden unmittelbar wiirden?

Die Antworten auf die offenen Fragen werden gegenwartig noch ausgewertet und gruppiert. Eine Veroffentlichung erfolgt zu einem spateren Zeitpunkt
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EVA-Quest

Verlaufsbefragung 2009 P (QSL_2009_002)
Erfasste Fragebégen = 599

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Legende Relative Haufigkeiten der Antworten 1 , Mittzlwert . ;

Linker Pol Rechter Pol n=Anzahl

Fragetext mw=Mittelwert

s=Standardabweichung
E.=Enthaltung
Skala Histogramm
[ Ihr Studiengang
[Fragen 1.1 - 1.54]: Welches Fach bzw. welche Facher belegen Sie gegenwartig?
- o 51%  49% 0% 0% 0%

I Anglistik/Amerikanistik 1. Fach °| > > > > 5. Fach eon
mw=1.5
s=0.5

1 2 3 4 5
) 88% 0% 0% 6% 6%

2 Architektur 1. Fach °| > > - - 5. Fach 17
mw=1.4
s=1.2

1 2 3 4 5
50% 0% 50% 0% 0%

1.3) H

Bankbetriebslehre 1. Fach 5. Fach 2
mw=2
s=1.4

1 2 3 4 5

14) . . . . 100% 0% 0% 0% 0%

Bauingenieurwesen / Bauingenieurwesen Dual 1. Fach 5. Fach neo
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
. . . 0% 100% 0% 0% 0%

9 Betriebswirtschaftliche Steuerlehre 1. Fach > — > > 5. Fach -
mw=2
s=0

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%

1.6) H

Bautechnik 1. Fach 5. Fach et
mw=1
s=0

1 2 3 4 5

R . 56% 39% 6% 0% 0%

Biologie 1. Fach I 5. Fach =18
mw=1.5
s=0.6

1 2 3 4 5
62% 31% 0% 0% 8%

1.8) H

Chemie 1. Fach 1 5. Fach n=13
mw=1.6
s=1.1

1 2 3 4 5
7% 17% 2% 5% 0%

1.9)

Deutsch 1. Fach 1 5. Fach n=65
mw=1.3
s=0.7

1 2 3 4 5
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0% 0% 74% 18% 8%

19 Didaktisches Grundlagenstudium Deutsch 1 Fach 1 5. Fach ”
n=
mw=3.3
s=0.6

1 2 3 4 5
e . . 7% 0%  83% 1% 4%

1 Didaktisches Grundlagenstudium Mathematik 1 Fach > > — > 5. Fach 46
n=
mw=3
s=0.7

1 2 3 4 5
. ) 100% 0% 0% 0% 0%

12 Druck- und Medientechnologie 1. Fach —T > - - 5. Fach .
n=
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
. 0%  100% 0% 0% 0%

"9 Drucktechnik 1. Fach - —T - - 5. Fach )
n=
mw=2
s=0

1 2 3 4 5
. ) . 100% 0% 0% 0% 0%

1 Electrical Engineering 1. Fach —T : : : 5. Fach 6
=
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
) 100% 0% 0% 0% 0%

19 Elektrotechnik 1. Fach —T - - - 5. Fach 1
n=
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
. 4% 6% 0% 0% 0%

19 Elemente der Mathematik 1. Fach 1 > - : : : 5. Fach 6
n=
mw=1.1
s=0.2

1 2 3 4 5
29% 53% 18% 0% 0%
1.17) H
Engllsch 1. Fach 1 5. Fach n=17
mw=1.9
s=0.7
1 2 3 4 5
. ) 0% 7%  54%  36% 2%

19 Erziehungswissenschaften 1. Fach - - ; —T 5. Fach 107
n=
mw=3.3
s=0.6

1 2 3 4 5
14% 86% 0% 0% 0%

19 Franzdsisch 1. Fach : 1 . - - - 5. Fach
n=
mw=1.9
s=0.4

1 2 3 4 5
- 81% 18% 0% 1% 0%

129 Germanistik 1. Fach |o - - - - 5. Fach 13
n=
mw=1.2
s=0.5

1 2 3 4 5
. 24%  71% 3% 1% 1%

2 Geschichte 1. Fach - 1 - - - - 5. Fach 79
n=
mw=1.9
s=0.7

1 2 3 4 5
) 64% 36% 0% 0% 0%

22 Gestaltungstechnik 1 Fach ; —T > > 5. Fach "
n=
mw=1.4
s=0.5

1 2 3 4 5
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6% 94% 0% 0% 0%

% Grundlagen der Naturwissenschaften und der 1 Fach i 5. Fach 16
. n=

Technik mw=1.9

s=0.3
1 2 3 4 5
. . 100% 0% 0% 0% 0%

#%) Industrial Design 1. Fach —T - - - 5. Fach )
n=
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
! 50% 50% 0% 0% 0%

29 Informatik 1. Fach ol - - - - 5. Fach
n=
mw=1.5
s=0.7

1 2 3 4 5
. . 100% 0% 0% 0% 0%

% Informationstechnologie 1. Fach —T - - - 5. Fach )
n=
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
I . 100% 0% 0% 0% 0%

27 Kommunikationsdesign 1. Fach —T - - : 5. Fach )
n=
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
27% 73% 0% 0% 0%

1.28)

Kunst 1. Fach 1 5. Fach n=11
mw=1.7
s=0.5

1 2 3 4 5

0% 0% 100% 0% 0%
. Fach 5. Fach

%9 | ateinische Philologie (Latein)

-

n=2
mw=3
s=0
1 2 3 4 5
. . 100% 0% 0% 0% 0%

%9 Lebensmittelchemie 1. Fach —T - : ) 5. Fach 6
n=
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
: . 9% 8% 0% 9% 0%

30 Lernbereich Gesellschaftswissenschaften 1 Fach > . " > > 5. Fach y
n=
mw=2.1
s=0.7

1 2 3 4 5
: . 25% 75% 0% 0% 0%

'¥? Lernbereich Naturwissenschaften 1. Fach - 1 —T - ) 5. Fach s
n=
mw=1.8
s=0.5

1 2 3 4 5
. , 100% 0% 0% 0% 0%

%9 Maschinenbau / Maschinenbau Dual 1.Fach —T - - - 5. Fach 1
n=
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
. 84% 1% 4% 0% 2%

% Mathematik 1. Fach |° : - : ) 5. Fach 56
n=
mw=1.3
s=0.7

1 2 3 4 5
0% 100% 0% 0% 0%
1.35) H
Musik 1. Fach 5. Fach =5
mw=2
s=0
1 2 3 4 5
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% Optionalbereich

3" padagogik

38 Personalwirtschaft

0% 4% 95% 1% 0%

1. Fach | 5. Fach
1 2 3 4 5
37% 57% 3% 3% 0%

1. Fach 5. Fach
1 2 3 4 5

1] >
II3 I}
o= >
NS D

1] 3
|I3 1]
S: o
SN
o

Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu

gering ist.
. . 20%  70% 10% 0% 0%

' Philosophie 1. Fach - 1 - - - - 5. Fach 10
n=
mw=1.9
s=0.6

1 2 3 4 5
14% 71%  14% 0% 0%
1.40) H
Physik 1. Fach 5. Fach e
mw=2
s=0.6
1 2 3 4 5
. . . 100% 0% 0% 0% 0%

40 Print- & Media Technologies 1 Fach —T" > > > 5. Fach ,
n=
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
100% 0% 0% 0% 0%

1.42 ;

' Psychologie 1. Fach 5. Fach =7
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
L . . 33% 67% 0% 0% 0%

49 Romanistik (Schwerpkt. Franzosisch o. Spanisch) 1 Fach > —T > > 5. Fach "
n=
mw=1.7
s=0.5

1 2 3 4 5
. . . 93% 0% 0% 0% 7%

49 Sjicherheitstechnik 1 Fach |° > > > > 5. Fach ©
n=
mw=1.3
s=1

1 2 3 4 5
. . 15%  74% 1% 0% 0%

149 Sozialwissenschaften 1 Fach > i > —T > 5. Fach i
n=
mw=2
s=0.5

1 2 3 4 5
. . 100% 0% 0% 0% 0%

"9 Soziologie 1. Fach —T - - - 5. Fach 5
n=
mw=1
s=0

1 2 3 4 5
. 36% 55% 6% 2% 0%

47 Sportwissenschaft 1 Fach > —T > > 5. Fach i
n=
mw=1.7
s=0.7

1 2 3 4 5
. . 15% 69% 4% 8% 4%

49 Theologie, evangelische 1 Fach > |° > > > 5. Fach s
n=
mw=2.2
s=0.9

1 2 3 4 5
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10% 71% 5% 5% 10%

%9 Theologie, katholische 1. Fach 1 5. Fach =42
mw=2.3
s=1.1

1 2 3 4 5
. . 0%  100% 0% 0% 0%

1.50) Tiefbautechnik 1. Fach > > > > > 5. Fach n=1
mw=2
s=0

1 2 3 4 5
1 Wirtschaftsinformatik Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
gering ist.
. " 20% 60% 0%  20% 0%

1%2) \Wirtschaftslehre und Politik 1. Fach > Io > > : 5. Fach =5
mw=2.2
s=1.1

1 2 3 4 5
. . 92% 8% 0% 0% 0%

9% Wirtschaftswissenschaft 1. Fach I T ) ) ) 5. Fach n=65
mw=1.1
s=0.3

1 2 3 4 5
. . 100% 0% 0% 0% 0%

% Wirtschaftsmathematik 1. Fach —T - : : 5. Fach =5

mw=1
=0
1 2 3 4 5

%9 Bitte kreuzen Sie den angestrebten Studienabschluss an. (Kreuzen Sie bitte ausschlieRlich jenen Studienabschluss an,  n=58s
den wir in dem persoénlichen Anschreiben an Sie genannt haben.)

Bachelor an Universitaten (ein Fach) : 25.2%
Bachelor applied science (Angewandte Naturwissenschaften) [l 1.4%
Dualer Studiengang mit integrierter Berufsausbildung | 0.2%
Kombinatorischer Bachelor of Arts : 46.1%
Lehramt Berufskolleg |] 1.2%
Lehramt Gymnasium und Gesamtschule I:l 10.4%
Lehramt Gymnasium (Sprinter) I 0.3%
Lehramt Haupt-, Real-, und Gesamtschule |:| 5.1%
Lehramt Primarstufe | 0.2%
Lehramt Sek. Il o. berufl. Fachrichtung I 0.2%
Lehramt Sekundarstufe | |] 1.2%
Lehramt an Grundschulen I:l 7.7%
Staatsexamen (nur Lebensmittelchemie) |] 1%
% Haben Sie konkrete Absichten, lhren gegenwértig belegten Studiengang vorzeitig abzubrechen? n=590
i [ 2.7%
nein (> weiter mit Frage 2.1) | | 97.3%

15.05.2009 EvaSys Auswertung Seite 6



EVA-Quest, Verlaufsbefragung 2009 P

1.57)

[Erlauterungen zur Frage 1.58]: Welche "anderen Griinde" haben Sie, Ihren gegenwartig belegten Studiengang abzubrechen?

Wenn Sie konkrete Absichten haben, Ihren gegenwartig belegten Studiengang abzubrechen, welches sind die Griinde flr n=599

einen Abbruch? (Mehrfachantworten mdglich)

ich werde an der Bergischen Universitat bleiben, jedoch den Studiengang wechseln
das Studium ist mir zu theoretisch, daher gehe ich lieber in die berufliche Praxis

die Leistungsanforderungen sind mir zu hoch, ich wiirde den Abschluss méglicherweise
ich méchte wegen eines besseren Studienangebots die Universitat wechseln

ich méchte aus personlichen Griinden die Universitat wechseln

andere Griinde

1%

0.3%

0.3%

1%

0.2%

1.2%

Die Antworten auf die offenen Fragen werden gegenwartig noch ausgewertet und gruppiert. Eine Veroffentlichung erfolgt zu einem spateren Zeitpunkt

[ Informations- & Beratungsangebote

2.1)

Wahl von Studienschwerpunkten, Vertiefungen oder Wabhlpflichtbereichen n=599
1 0,
[Fragen 21- 2_5]: Welche Studienfachberatung D 9.5%
Beratungsangebote auf der Ebene der Mentoring [ | 15.2%
Fachbereiche bzw. der Facher haben Sie Beratuna durch Prof " :I 27 79
wahrend des dritten bis flinften erafing duren Frofessor/in e
Fachsemesters in der Regel in Anspruch Fachschaftsberatung  [__| 10.4%
enommen, um kompetente Hilfe bei der
9 s P .. Orientierungs- / Einflihrungstutorium I:I 8.5%
Bewaltigung der unten aufgeflihrten
Herausforderungen zu erhalten? nicht in Anspruch genommen | 50.1%
(Mehrfachantworten sind méglich)
22 Vorbereitung und Begleitung von Forschungs- oder Berufspraktika n=599
Studienfachberatung [l 2.7%
Mentoring D 5.7%
Beratung durch Professor/In I:I 28.9%
Fachschaftsberatung I] 1.7%
Orientierungs- / Einflhrungstutorium I:I 7.8%
nicht in Anspruch genommen | 56.3%
23 Verstandnis der Studienordnung(-en) / Priifungsordnung(-en) n=599
Studienfachberatung I:I 11.7%
Mentoring D 10.2%
Beratung durch Professor/In I:I 33.4%
Fachschaftsberatung I:I 16%
Orientierungs- / Einfiihrungstutorium — [_] 9.5%
nicht in Anspruch genommen I:I 40.4%
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24 Organisation von Prifungsvorbereitung und Qualifikationsnachweisen (Referaten, Hausarbeiten u. &.) n=599
Studienfachberatung |:| 4%
Mentoring I:l 4.3%
Beratung durch Professor/in | | 51.6%
Fachschaftsberatung |:| 4.5%
Orientierungs- / Einfihrungstutorium D 8.2%
nicht in Anspruch genommen I:l 37.1%
29 Verstandnis des Studienverlaufsplanes n=599
Studienfachberatung I:l 10.5%
Mentoring D 8.5%
Beratung durch Professor/In I:l 20.7%
Fachschaftsberatung I:l 12%
Orientierungs- / Einflihrungstutorium D 10.7%
nicht in Anspruch genommen | | 50.8%

28 Haben Sie wahrend des dritten bzw. vierten Fachsemesters an der Bergischen Universitat eine "Studienberatung” der n=580

Zentralen Studienberatung (ZSB) in Anspruch genommen?

a ] 13.4%
nein (> weiter mit Frage 2.14) | | 86.6%
[Fragen 2.7 - 2.13]: Bitte beurteilen Sie die Qualitat dieser Beratungsleistung der ZSB.
. . . . 25%  32% 16%  16% _ 10%
*” Mein Anliegen erkannte die Beraterin / der Berater stimme sehr zu > > I > > B stimme gar nicht zu -
eindeutig. mw=2.5
s=1.3
1 2 3 4 5
14%  20% 26% 22%  19%
2.8 ; ; f f
' In Bezug auf mein Anliegen vermittelte die stimme sehr zu | stimme gar nicht zu o6
Beraterin / der Berater mir hilfreiche Informationen. mw=3.1
s=1.3
1 2 3 4 5
1%  20% 23% 28%  18%
2.9 H H
: Konkrete Frage.n Zu melnem Anllegen stimme sehr zu 1 stimme gar nicht zu n=87
beantwortete die Beraterin / der Berater mw=3.2
kompetent. s=1.3
1 2 3 4 5
Co . . 29%  26%  21%  11% _ 13%

*19 Bei weiterfiihrenden Fragen nannte die Beraterin / stimme sehr zu > °| > > B stimme gar nicht zu -
der Berater mir die richtigen Ansprechpartner/ mw=2.5
Innen bzw. Informationsquellen. s=1.4

1 2 3 4 5
. . 36%  24% 14% 8%  17%

> Ich habe die Beratung in Anspruch genommen, Um  gimme senr zu > OI —T B stimme gar nicht zu s
ein selbstgestecktes Ziel besser erreichen zu mw=2.5
kénnen. s=15
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. . 10%  19% 18%  21%  32%

21 |m Rahmen der Beratung sind mir Wege und atimme sehr zu T T 1 | | stmmegariontau e
Moglichkeiten aufgezeigt worden, um mein g
selbstgestecktes Ziel besser erreichen zu kénnen. s=1.4

1 2 3 4 5
. . 8% 14%  15%  23%  39%

219 Die Inanspruchnahme der Beratungsleistung half stimme sehr zu > > > > BB stirme gar nicht zu e
mir dabei, mein selbstgestecktes Ziel tatsachlich zu mwe3.7
erreichen. s=1.3

[Fragen 2.14 - 2.21]: Bitte bewerten Sie die Internetprasenz ihres 1 2 3 4 5

Fachbereichs / des Fachs bzgl. der / den ... 04 57% 199

2.14) : . 0 0 0
StrUKtu”erung der Informationen sehr strukturiert 1 wenig strukturiert n=576

mw=1.9
s=0.7
E.=11

1 2 3

2.15) o : 24% 50% 26%

Aktualitat der Informationen sehr aktuell i wenig aktuell o570
mw=2
s=0.7
E.=14

1 2 3
. . .. 18% 47% 35%

218 Informationen zu Studienverlaufspléanen sehr gut 2 IO : eher schiecht -
mw=2.2
s=0.7
E.=31

1 2 3
. . . 11% 44% 45%

210 Informationen zu Wahlpflichtbereichen sehr gut 2 °| . eher schiecht o1
mw=2.3
s=0.7
E.=73

1 2 3
. . 12% 50% 38%

218 Informationen zu Studienschwerpunkten sehr gut 2 IO : eher schiecht tod
mw=2.3
s=0.7
E.=88

1 2 3

219 - - 18% 49% 33%

) Informationen zu Priifungen sehr gut | eher schlecht o556
mw=2.2
s=0.7
E.=27

1 2 3
. 31% 48% 21%

29 Informationen zu Professuren sehr gut ° I ° ° eher schlecht =453
mw=1.9
s=0.7
E.=125

1 2 3
. . 50% 37% 13%

220 Informationen zu Sprechstundenzeiten sehr gut 2 2 : eher schiecht -
mw=1.6
s=0.7
E.=14

1 2 3
[ Inr Studium in Regelstudienzeit
¥ Gehen Sie davon aus, den gerade belegten Studiengang in der Regelstudienzeit (RSZ) absolvieren zu kénnen? n=590
RSZ wird voraussichtlich eingehalten (> weiter mit Frage 4.1) I:l 33.7%
RSZ wird voraussichtlich nicht eingehalten | 66.3%
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3.2)

Versuchen Sie bitte abzuschatzen, wie viele Semester Sie in Ihrem aktuellen Studiengang bis zu dessen Abschluss

voraussichtlich studieren werden? (Wenn Sie gegenwartig einen BA-Studiengang belegen, dann kalkulieren Sie bitte
nicht die Zeiten fur einen sich ggf. anschlieRenden MA-Studiengang ein!)

insgesamt 6 Semester
insgesamt 7 Semester
insgesamt 8 Semester
insgesamt 9 Semester
insgesamt 10 Semester
insgesamt 11 Semester

insgesamt 12 Semester und mehr

g

2.1%

35.4%

34.6%

13.4%

7%

4.7%

2.8%

[Fragen 3.3 - 3.18]: Wenn sich bereits Verzégerungen in Ihrem Studienverlauf ergeben haben, wodurch sind diese begriindet?

3.3)

im 1. Fach
im 2. Fach
im 3. Fach
im 4. Fach
im 5. Fach

nicht zutreffend

3.4)

Teilnahme an einer Lehrveranstaltung oder Priifung)

D'DDDH

durch Wartezeiten (kein Zugang zu Pflichtlehrveranstaltungen, fehlende raumliche oder personelle Kapazitaten im Fach)

32.4%

21.5%

13%

5%

1%

13.5%

n=387

n=599

wegen der Erbringung von Priufungsleistungen, die in der Prufungsordnung nicht vorgesehen sind (als Voraussetzung zur n=599

im1.Fach ] 7.2%
im2.Fach [] 5.8%
im3.Fach | 0.8%
im4.Fach | 0.7%
im5. Fach | 0.2%
nicht zutreffend I:I 46.1%
®9  wegen nicht bestandener Priifungen n=599
im1.Fach [ ] 16.7%
im2.Fach  [] 5%
im3.Fach  [] 2%
im4.Fach | 0.8%
im5. Fach | 0.2%
nichtzutreffend [ ] 38.9%
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%9 wegen der Anderung bzw. Umstellung einer Priifungs- oder Studienordnung n=599
im1.Fach [_] 7.5%
im2.Fach [_] 7.8%
im 3. Fach | 0.3%
im4.Fach | 0.7%
im 5. Fach | 0%
nichtzutreffend [ | 46.9%
%7 wegen der Anderung der Studienstruktur (Umstellung auf BA/MA-Studiengénge) n=599
im1.Fach [_] 6.8%
im 2. Fach  [] 2.8%
im 3. Fach | 0.5%
im4.Fach | 0.3%
im 5. Fach | 0%
nicht zutreffend | | 51.8%
*8  wegen mangelnder Priifungsorganisation (unklare Zulassungsvoraussetzungen, Terminiiberschneidungen) n=599
im1.Fach [ ] 20.2%
im2.Fach [ | 14%
im3.Fach [] 4.3%
im4. Fach [ 2%
im5. Fach | 0.5%
nicht zutreffend I:I 34.1%
%9 wegen Méangeln in der Koordination der Studienangebote (Uberschneidung von Lehrveranstaltungen) n=599
im1.Fach [ ] 32.6%
im2.Fach [ | 24.7%
im 3. Fach I:I 9%
im4.Fach [] 3.3%
im5. Fach | 0.5%
nicht zutreffend I:I 19.5%
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3.10)

wegen eines Wechsels des Fachs- bzw. des Studienschwerpunkts n=599
im 1. Fach  [] 4.8%
im2.Fach [_] 6.5%
im 3. Fach  [| 1%
im4. Fach | 0.2%
im 5. Fach I 0.3%
nicht zutreffend | 50.1%
%11 wegen eines Wechsels der Hochschule n=376
i [ 3.7%
nein | | 96.3%
%12 wegen Auslandsaufenthalt(-en) n=372
i [ 5.9%
nein | | 94.1%
1% wegen Erwerbstatigkeit(-en) n=372
nein | 67.5%
%19 wegen freiwilligem Praktikum n=366
i [ 5.7%
nein | | 943%
1% aus familidren Griinden (Schwangerschaft, Kinder, Pflege von Angehérigen) n=372
i [ 7.3%
nein | | 92.7%
319 aus persdnlichen Griinden (Studieninteresse und -planung abweichend von den Vorgaben des (blichen Studienverlaufs) n=371
nein | | 82.5%
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¥ wegen anderer Griinde n=342

nein (> weiter Frage 4.1) | | 76.9%

[Erlauterung zur Frage 3.17]: Welche anderen Griinde fiir Verzégerungen lhres Studienverlaufs hat es bisher gegeben? (Wenn Sie
Griinde angeben, die die wahrgenommenen Verhaltnisse in einem bestimmten Studienfach betreffen, dann geben Sie dieses bitte mit
an.) > "Offene Frage", wie Frage 1.58.

[ Lehr- und Betreuungsangebote |

[Fragen 4.1 - 4.3]: Wie gut sind die Lehrveranstaltungen in lhrem Studiengang koordiniert?
21% 43% 36%

" zeitliche Uberschneidungsfreiheit der sehr koordiniert I wenig koordiniert -
Pflichtveranstaltungen mw=2.1
s=0.7
1 2 3
. 0, 0, 0,
*2) inhaltliche Uberschneidungsfreiheit der sehr koordiniert 22% 6|O % 18% wenig koordiniert .
Lehrveranstaltungen mw=2
s=0.6
1 2 3
0, 0, 0,
“3) Verteilung der Lehrveranstaltungen auf eine sehr koordiniert 10% 49|A’ 4% wenig koordiniert 582
durchschnittliche Semesterwoche mw=2.2
s=0.7
1 2 3

“9 Wie viele Lehrveranstaltungen besuchen Sie durchschnittlich pro Semester, die in der vorlesungsfreien Zeit angesetzt n=589

sind? (Fassen Sie hierunter nur jene Lehrveranstaltungen, bei denen Stoffvermittlung und Ihre eigene Arbeitsleistung
vollstandig auRBerhalb der Vorlesungszeit erbracht wurden.)

keine 38.4%

L 1
1 Lehrveranstaltung I:I 31.7%
]
O
O
[

2 Lehrveranstaltungen 14.6%
3 Lehrveranstaltungen 4.9%
4 Lehrveranstaltungen 4.1%

5 Lehrveranstaltungen und mehr 6.3%

4% Wie viele Semesterwochenstunden (SWS) belegen Sie wahrend der Vorlesungszeiten tblicherweise? n=582

1-4sws | 0.2%
58SWs ] 1.7%
o-12sws  [] 5.8%
13-16sws ] 8.1%

1720sws [ ] 23.2%

21-24sws [ ] 34.2%

25-28sws | 12.9%
28-31sws [ 9.1%
32 SWS und mehr ] 4.8%
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4% Wie viele Zeitstunden wenden Sie durchschnittlich pro Woche fiir Vor-, Nach- sowie Priifungsvorbereitung auf? (Rechnen n=s01

Sie in diese Zeit bitte nicht die Prasenzzeiten in Lehrveranstaltungen ein.)

1-5sd. [ 14.4%
6-1osd. [ ] 30.6%
m-15sd. [ 22.2%
16-208td. [_] 10.5%
21-2581d. ] 10%
26-308td. [] 4.4%
31-358d. ] 3%
36-408td. ] 1.9%
40 Std. und mehr I:l 3%

[Erlauterung zur Frage 4.7]: Beschreiben Sie bitte das wahrgenommene Missverhaltnis genauer? > "Offene Frage", wie Frage 1.58.

47 Halten Sie den in lhrer Priifungsordnung vorgesehenen Umfang an Arbeitsleistungen (workload) fir angemessen?

ja, im Groften und Ganzen ist der workload angemessen (> weiter Frage 4.9) | | 51.7%
nein, der tatsachliche Aufwand ist héher I:I 27.5%
nein, der tatsachliche Aufwand ist generell niedriger D 3.2%
nein, der tatsachliche Aufwand ist punktuell massiv hdher I:I 16.6%
nein, der tatsachliche Aufwand ist punktuell massiv niedriger I] 1.1%
*9)  Gibt es Lehrveranstaltungen, die Ihnen im Studium besonders schwer fallen?
nein (> weiter Frage 4.11) | | 54.5%

n=567

n=582

[Erlauterung zur Frage 4.9]: Falls dies zutrifft, dann benennen Sie bitte die LV und die Griinde. > "Offene Frage", wie Frage 1.58.

" Haben Sie im Sommersemester 2008 bzw. Wintersemester 2008/09 Lehrveranstaltungen besucht, die Ihnen durch n=580
besonders engagierte oder innovative Lehre aufgefallen sind?
nein (> weiter mit 4.13) | | 56%
m [ ] a4%
[Erlauterung zur Frage 4.11]: Was war das Besondere an dieser LV? Sollte das Konzept auf andere LVn Ubertragen werden?
> "Offene Frage", wie Frage 1.58.
4139 Wenn Sie in Inrem Fach die Méglichkeit haben einen Wahlpflichtbereich, ein Profil oder eine Vertiefung zu belegen, n=580
welchen dieser Schwerpunkte haben Sie gewahlt?
keine Schwerpunktwahl erforderlich bzw. noch unentschieden (> weiter mit Frage 4.17) | | 63.1%
Schwerpunktwahl bereits erfolgt I:I 36.9%
[Erlauterung zur Frage 4.13]: Bitte nennen Sie den bereits gewahlten Schwerpunkt. > "Offene Frage", wie Frage 1.58.
419 Welche Griinde bestimmten die Entscheidung fiir den von lhnen belegten Wahlbereich bzw. der Vertiefung? n=157
fachlich-inhaltliches Interesse | | 79.6%
erwartete Arbeitsmarkt- und Berufschancen I:I 8.3%
Ermangelung einer Alternative D 5.7%
die Ressourcenausstattung im Schwerpunkt I] 2.5%
weitere Griinde |:| 3.8%
[Erlauterung zur Frage 4.15]: Ausfiihrungen zur Antwortkategorie "weitere Griinde". > "Offene Frage", wie Frage 1.58.
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[Fragen 4.17 - 4.19]: Halten Sie sich an die fir lhre Studienfacher vorgesehenen Studienverlaufspléane oder verandern Sie diese
selbststandig?

41 jch will und kann mein Studium weitgehend nach Plan durchfiihren n=599
im 1. Fach | | 52.9%
im2.Fach [ ] 35.6%
im3.Fach [___| 17.9%
im4.Fach [] 4.3%
im 5. Fach I] 2.8%
nicht zutreffend [ | 21.9%
*19 " ich kann mein Studium weitgehend nicht nach Plan durchfiihren n=599
im1.Fach [ ] 35.6%
im2.Fach [ | 24%
im3.Fach [ | 16.2%
im4.Fach [] 5.3%
im 5. Fach I 0.8%
nicht zutreffend [ | 26.5%
419 jch will mein Studium nicht nur nach Plan durchfiihren und integriere Lehrveranstaltungen anderer Facher in mein n=599
Studium
im 1. Fach  [] 4.5%
im2. Fach [] 3.7%
im 3. Fach ] 2.2%
im4. Fach | 0.5%
im5. Fach | 0.2%
nicht zutreffend | | 65.9%
420 Mussen Sie Lehrveranstaltungen des Optionalbereichs im Studiengang Kombinatorischer Bachelor of Arts belegen? n=580
nein, anderer Studiengang (> weiter Frage 4.22) | | 52.6%
ja habe ich bereits belegt [ | 39%
ja, habe ich jedoch noch nicht belegt I:I 8.4%
“2Y Ab welchem Semester haben Sie Lehrveranstaltungen des Optionalbereichs belegt oder werden solche belegen? n=279
abdemt.Sem. [ ] 30.8%
abdem2.Sem. [ | 17.2%
abdem3.sem. [ ] 26.9%
ab dem 4. Sem. I:I 14.3%
abdem5.Sem. [ ] 7.9%
ab dem 6. Sem. I:l 2.9%
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[Fragen 4.22 - 4.25]: Zu welchem Zweck nutzen Sie Skripten, Foliensatze, Reader der Professuren bzw. Lehr- und

Forschungsgebiete?

4.22)

zum Selbststudium (ohne Besuch der Lehrveranstaltung) n=599
im1.Fach [ ] 33.6%
im2.Fach [ | 19.7%
im3.Fach [ ] 9.8%
im4. Fach [] 4.5%
im 5. Fach I] 1%
nichtzutrefffend [ ] 42.9%
*2 in Ergénzung einer besuchten Lehrveranstaltung n=599
im 1. Fach | 80.5%
im2. Fach | 52.6%
im3.Fach [ | 26.2%
im4.Fach [] 6.3%
im5. Fach ] 2.2%
nicht zutreffend D 5%
429 zur Priifungsvorbereitung n=599
im 1. Fach 89.1%
im 2. Fach | 61.1%
im3.Fach [ | 32.2%
im4.Fach [ ] 8.8%
im 5. Fach  [] 3.2%
nicht zutreffend I] 1.7%
42 gar nicht n=599
im 1. Fach ] 1.3%
im 2. Fach  [] 1.8%
im3.Fach [] 2.7%
im4.Fach | 0.3%
im5. Fach | 0.2%
nicht zutreffend | 74.3%
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[Fragen 4.26 - 4.29]: Zu welchem Zweck nutzen Sie (Skripten, Foliensatze, Reader) der Fachschaften?

429 zum Selbststudium (ohne Besuch der Lehrveranstaltung) n=599
im1.Fach [_] 10.4%
im2.Fach [] 4.2%
im 3. Fach  [] 1.8%
im4.Fach | 0.7%
im5. Fach | 0.7%
nicht zutreffend | | 73.1%
*20 " in Ergénzung einer besuchten Lehrveranstaltung n=599
im1.Fach [ ] 20.9%
im2.Fach [ ] 9.5%
im3.Fach [] 2.8%
im4.Fach | 0.8%
im 5. Fach I 0.8%
nicht zutreffend | | 61.9%
428 zur Priifungsvorbereitung n=599
im 1. Fach : 29.5%
im2.Fach [__] 12.7%
im3.Fach [ ] 5.3%
im4. Fach [ 2%
im 5. Fach ] 1.3%
nicht zutreffend | | 54.6%
429 gar nicht n=599
im1.Fach [ ] 32.7%
im2.Fach [ ] 25.4%
im3.Fach [ | 16.7%
im4.Fach [] 4.2%
im5. Fach ] 1.2%
nicht zutreffend | | 53.1%

[Fragen 4.30 - 4.33]: Mit welcher Intensitat nutzen Sie die folgenden e-Learning-Angebote im Zusammenhang mit den besuchten
Lehrveranstaltungen in der Regel?

] 4% 23% 73%
4.30) Lernplattform Moodle einmalig . . 1 . regelmanig n=524
=2.7
==
1 2 3
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431 33% 52% 15%

! GrOUPware BSCW einmalig 1 regelméanig n=54
mw=1.8
s=0.
E.=525

1 2 3
. - 15% 65% 20%

32 glektronischer Semesterapparat der Bibliothek cinmalig 2 1 2 . regelmétig \ass
mw=2.1
s=0.6
E.=227

1 2 3
0, 0, 0,

43 individuelle Angebote der Professuren einmalig S 1% 55 regelmétig 527

(Diskussionsforen, Lernmaterialien, Texte) i g
[Fragen 4.34 - 4.37]: E-Learning-Angebote bilden eine technische Infrastruktur zur Organisation von SEE(;%
Lern-, Austausch- und Arbeitszusammenhéngen. Wie schatzen Sie die Wichtigkeit der entsprechenden 1 2 3
Angebote an der Bergischen Universitat fir die Lehre in den von lhnen belegten Fachern ein?

434 70% 20% 10%

! Lemplattform Moodle sehr wichtig weniger wichtig n=539
mw=1.4
s=0.7
E.=49

1 2 3

435 12% 30% 58%

) Groupware BSCW sehr wichtig weniger wichtig n=130
mw=2.5
s=0.7
E.=435

1 2 3
. L 39% 45% 17%

39 glektronischer Semesterapparat der Bibliothek sehr wichtig . I . 2 weniger wichtig oty
mw=1.8
s=0.7
E.=160

1 2 3
0, 0, 0,
43 individuelle Angebote der Professuren sehr wichtig 71 /°| 24% 5% weniger wichtig 542
(Diskussionsforen, Lernmaterialien, Texte) i
s=0.6
E.=44
1 2 3

[ Priifungswesen

[Fragen 5.1 - 5.6]: Wie zufrieden sind Sie mit der Gestaltung des Prifungswesens im Allgemeinen?

54) . N . 11% 52% 37%

Lesbarkeit und Verstandlichkeit der sehr zufrieden 1 weniger zufrieden -
Prifungsordnung mw=2.3
s=0.6
1 2 3
- - . 18% 48% 34%

*2 Dauer und Terminierung der Anmeldezeitraume fiir sehr zufrieden 2 IO : weniger zufrieden 5ot

Prifungen =2 2
s=0.7
1 2 3

5 e 16% 43% 41%

) Gestaltung der Anmeldungsmodalitaten far sehr zufrieden 1 weniger zufrieden -

Prifungen mw=2.3
s=0.7
1 2 3
0, 0, 0,

9 Veﬂrmeidung von KOI”_Sionen der . sehr zufrieden S 38% R3% weniger zufrieden n=588
Priifungszeitrdume mit anderen, sich aus dem mw=2 4
Studium ergebenden Verpflichtungen (z. B. §=0.7
Praktikum o. &.)

1 2 3

55 . . 9% 47% 43%

) rasche Bekanntgabe der Priifungsergebnisse sehr zufrieden I weniger zufrieden o594
mw=2.3
s=0.6

1 2 3
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16% 44% 40%
°0 Re"gelung C_'er Anerker.mung von sehr zufrieden . |'J . weniger zufrieden n=145
Prifungsleistungen, die an anderen Hochschulen =22
oder in anderen Studiengangen erbracht worden s=0.7
sind E.=433
[Fragen 5.7 - 5.11]: Wie zufrieden sind Sie mit der Gestaltung des Priifungswesens, in dem von lhnen belegten Studiengang?
L .. 16% 57% 26%

0 Termlmerung der PrUfungen sehr zufrieden . 1 . . weniger zufrieden n=590
mw=2.1
s=0.6

1 2 3
0, 0, 0,
*®  Deckung von Priifungsinhalten und zugehdrigen sehr zufrieden = i bl 1% weniger zufrieden B
Lehrveranstaltungsinhalten n=e%0.
s=0.6
1 2 3
0, 0, 0,

9 rasche Bekanntgabe der Priifungsergebnisse sehr zufrieden 13% 50/|° 8% weniger zufrieden .
mw=2.2
s=0.7

1 2 3
0, 0, 0,
*19 Méglichkeit, Klausuren nach Krankmeldung vor sehr zufrieden = 38(’ 40% weniger zufrieden B
Semesterbeginn nachzuholen s
=0.8
SE.=331
1 2 3
25% 40% 35%
1 Anv_\/endung der Bonus-MaIus—RegeIung, sehr zufrieden . 1 . . weniger zufrieden n=032
Freiversuchsregelungen 2 1
s=0.8

[Frage 5.12]: Haben Sie Anregungen zur Gestaltung des E=341

Prifungswesens? > "Offene Frage, wie Frage 1.58. 1 2 3

®13)  die Erreichbarkeit und das Angebot an Sprechstunden entspricht regelmaRig meinem Beratungs- und Betreuungsbedarf n=509

) ) o ] ] im 1. Fach | | 54.3%

[Fragen 5.13 - 5.14]: Wie beurteilen Sie die Erreichbarkeit _

der Lehrenden und deren Angebot an Sprechstunden im m2.Fach [ ] 43.6%

Zuge der Betreuung von Hausarbeiten, Referaten u. &.? im 3. Fach :I 19.2%

(Kreuzen Sie bitte pro belegtem Studienfach - 1., 2. ... 5. - '

nur eine der beiden Aussagen an.) im4.Fach [] 4.2%

im5. Fach ] 2.2%
nicht zutreffend [ | 18.9%
%19 die Erreichbarkeit und das Angebot entspricht regelméRig nicht meinem Beratungs- und Betreuungsbedarf n=599
im1.Fach [ ] 31.1%
im2.Fach [___| 17.4%
im3.Fach [ ] 10.7%
im4.Fach [] 4.3%
im 5. Fach I] 1%
nichtzutreffend [ | 33.4%
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| Services der Hochschuleinrichtungen

[Fragen 6.1 - 6.11]: Wie bewerten Sie die Offnungszeiten der folgenden Hochschuleinrichtungen?
79% 16% 5%

1 Universitatsbibliothek Campus Grifflenberg sehr zufrieden 1 weniger zufrieden 540
mw=1.3
s=0.6
E.=39

1 2 3
0, 0, 0,

2 Universitatsbibliothek Campus Haspel sehr zufrieden 65% 1 4% 1% weniger zufrieden s
mw=1.5
s=0.7
E.=513

1 2 3
0, 0, 0,

%3 Universitatsbibliothek Campus Freudenberg sehr zufrieden 63% 1 25% 12% weniger zufrieden 83
mw=1.5
s=0.7
E.=502

1 2 3
0, 0, 0,

¢4 Servicecenter (ehem. Studierendensekretariat) sehr zufrieden 18% 6|2 e 20% weniger zufrieden a3
mw=2
5=0.6
E.=166

1 2 3
A . 19% 67% 14%

o9 Zentrale StUdlenberatung (ZSB) sehr zufrieden ° 1 : : weniger zufrieden n=321
mw=1.9
5=0.6
E.=262

1 2 3
! — 30% 55% 15%

o0 SpraChlehrlnStltUt (SLI) sehr zufrieden ° 1 : : weniger zufrieden n=194
mw=1.8
s=0.7
E.=389

1 2 3
0, 0, 0,
67) Arbeitsbereich Information und Service fiir sehr zufrieden 13% 6? e 20% weniger zufrieden 168
Lehrerbildung (ISL) mw=2.1
5=0.6
E.=413
1 2 3
0, 0, 0,
8 Benutzerberatung des Zentrums fiir Informations- sehr zufrieden 27% I61 % 12% weniger zufrieden B
und Medienverarbeitung (ZIM) o
=0.6
SE.=297
1 2 3
y . 36% 43% 21%

o9 Mensa ME02 Campus Grlfﬂenberg sehr zufrieden . 1 . . weniger zufrieden n=517
mw=1.8
s=0.7
E.=70

1 2 3
o o 38% 48% 14%

619 Bistro am Haspel sehr zufrieden > I > > weniger zufrieden =65
mw=1.8
s=0.7
E.=518

1 2 3
) 36% 45% 20%

o Campus—Mensa FrGUdenberg sehr zufrieden . 1 . . weniger zufrieden n=107
mw=1.8

[Fragen 6.12 - 6.22]: Wie bewerten Sie die Servicequalitat =0,

der folgenden Hochschuleinrichtungen im Allgemeinen? 1 2 3

0, 0, 0,

612 Universitatsbibliothek Campus Grifflenberg sehr zufrieden 50% 1 44% &% weniger zufrieden 550
mw=1.6
s=0.6
E.=39

1 2 3
0, 0, 0,

613 Universitatsbibliothek Campus Haspel sehr zufrieden 52% 1 40% % weniger zufrieden 67
mw=1.6
s=0.6
E.=515

1 2 3

15.05.2009 EvaSys Auswertung Seite 20



EVA-Quest, Verlaufsbefragung 2009 P

. s L 52% 45% 3%

4 Universitatsbibliothek Campus Freudenberg sehr zufrieden 2 1 2 2 weniger zufrieden e
mw=1.5
s=0.6
E.=512

2 3
. . . 31% 52% 17%

679 Servicecenter (ehem. Studierendensekretariat) sehr zufrieden 2 1 2 2 weniger zufrieden N
mw=1.9
s=0.7
E.=199

2 3

6.16 . 21% 48% 32%

) Zentrale StUdlenberatung (ZSB) sehr zufrieden 1 weniger zufrieden n=326
mw=2.1
s=0.7
E.=264

2 3

6.17 ot 51% 44% 5%

! SpraChlehrlnStltUt (SLI) sehr zufrieden 1 weniger zufrieden n=186
mw=1.5
s=0.6
E.=393

2 3
6.18) ) . . L 20% 58% 22%
Arbeitsbereich Information und Service fur sehr zufrieden 1 weniger zufrieden o158
Lehrerbildung (ISL) i
=0.6
SE.=425
2 3

6.19 - : 38% 52% 10%

) Benutzerberatung des Zentrums fir Informations- sehr zufrieden weniger zufrieden a7

und Medienverarbeitung (ZIM) w17
=0.6
SE.=300
2 3

6.20 . 42% 46% 12%

) Mensa ME02 Campus Grlfﬂenberg sehr zufrieden weniger zufrieden n=509
mw=1.7
s=0.7
E.=77

2 3

621) Qi 35% 48% 17%

) Bistro am Haspel sehr zufrieden weniger zufrieden n=60
mw=1.8
s=0.7
E.=524

2 3

6.22 37% 50% 13%

) Campus—Mensa FrGUdenberg sehr zufrieden weniger zufrieden n=100
mw=1.8
s=0.7
E.=480

2 3

[Studienziele

[Fragen 7.1 - 7.21]: Wie schatzen Sie die Wichtigkeit der folgend genannten Qualifikationen ein, die im Rahmen eines

Hochschulstudiengangs vermittelt werden kénnen?

. . 67% 24% 1% 1% 1%
™ Beherrschung des eigenen Fachs, der eigenen sehr hoch °| —T > > sehr nisdrig )
Disziplin n=592
mw=1.4
s=0.7
1 2 3 4 5
T . 41% 38% 18% 3% 1%
72 Fahigkeit, wissenschaftliche Methoden sehr hoch > i > —T" > sehr nisdrig o
anzuwenden =19
s=0.9
1 2 3 4 5
ap . 27% 34% 26% 9% 3%

7 Fahigkeit, wirtschaftlich zu denken und zu handeln sehr hoch > |° —T" > sehr niedrig _—
mw=2.3
s=1.1

1 2 3 4 5
T ) . 56% 31% 11% 2% 0%
" Fahigkeit, eigene Wissensliicken zu erkennen und sehr hoch > > —T" > sehr nisdrig o
zu schlieen i
s=0.8
1 2 3 4 5
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T . 59% 27% 10% 3% 1%
9 Fahigkeit, eigene Ideen und Lésungen zu sehr hoch sehr niedrig -
entwickeln =1 6
s=0.8
1 2 3 4 5
T . 46% 33% 15% 4% 2%
7% Fahigkeit, eigene Ideen und Ideen anderer in sehr hoch I sehr niedrig N
Frage zu stellen et 8
s=0.9
1 2 3 4 5
. ap 39% 38% 19% 3% 1%

& analytlSChe Fahlgkelten sehr hoch 1 sehr niedrig n=590
mw=1.9
s=0.9

1 2 3 4 5
ap . L . 67% 26% 5% 1% 1%

® Fahigkeit, effizient auf ein Ziel hin zu arbeiten sehr hoch I sehr niedrig o589
mw=1.4
s=0.7

1 2 3 4 5
Ml . . 67% 24% 6% 2% 1%
"9 Fahigkeit, sich selbst und seinen Arbeitsprozess sehr hoch sehr niedrig 58
effektiv zu organisieren et 4
s=0.7
1 2 3 4 5
ap . M%  34% 18% 4% 2%

19 Fahigkeit, unter Druck gut zu arbeiten sehr hoch 7 sehr niedrig o
mw=1.9
s=1

1 2 3 4 5
Ml . 26% 36% 27% 8% 3%

" Fahigkeit, sich anderen gegeniiber durchzusetzen sehr hoch I sehr niedrig o590
mw=2.3
s=1

1 2 3 4 5
ap - - 29% 34% 26% 8% 3%

12 Fahigkeit, das Kénnen anderer zu mobilisieren sehr hoch 7 sehr niedrig i
mw=2.2
s=1

1 2 3 4 5
Ml L . . 54%  32% 1% 2% 1%

1% Fahigkeit, mit anderen produktiv zu arbeiten sehr hoch sehr niedrig -
mw=1.6
s=0.9

1 2 3 4 5
Ml - . 4% 34% 15% 5% 1%
%) Fahigkeit, sich auf veranderte Umsténde sehr hoch 7 sehr niedrig -
einzustellen et 8
s=0.9
1 2 3 4 5
T , 33%  31% 24% 9% 3%
1% Fahigkeit, in interkulturellen Zusammenhéngen zu sehr hoch | sehr niedrig o586
agieren mw=2.2
s=1.1
1 2 3 4 5
T . . . 26% 30% 26% 13% 6%
1% Fahigkeit, die Auswirkungen meiner Arbeit auf sehr hoch i sehr niedrig .
Natur und Gesellschaft zu erkennen w2 4
s=1.2
1 2 3 4 5
ap 57% 28% 10% 3% 2%

1 Fahigkeit, Computer und Internet zu nutzen sehr hoch sehr niedrig o
mw=1.7
s=0.9

1 2 3 4 5
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719 Fahigkeit, in einer Fremdsprache zu schreiben und sehr hoch
Zu sprechen

719 Fahigkeit, Produkte, Ideen oder Berichte einem sehr hoch
Publikum zu prasentieren

729 Fahigkeit, Berichte, Protokolle oder dhnliche Texte sehr hoch
zu verfassen

72 Fahigkeit, in multiethnischen bzw. interkulturellen sehr hoch
Kontexten zu arbeiten

7.22)
welchem Grund haben Sie Ihr Studium aufgenommen?

Ich studiere in erster Linie, um meine Arbeitsmarktchancen in Bezug auf ein spezifisches

Ich studiere in erster Linie, um meine Arbeitsmarktchancen im Aligemeinen zu

Ich studiere in erster Linie, um mich fur eine Tatigkeit im wissenschaftlichen Bereich zu

Ich habe mein Studium aufgenommen, ohne eine spezifische Vorstellung tiber den

Sonstiges

37% 25% 20% 12% 6%
1 sehr niedrig
1 2 3 4 5
45%  34% 14% 6% 2%
1 sehr niedrig
1 2 3 4 5
46%  34% 16% 3% 1%
1 sehr niedrig
1 2 3 4 5
25% 32% 28% 9% 6%
1 sehr niedrig
1 2 3 4 5

)

In welchem Malf3 sollte ein Studium an der BUW an den Anforderungen des Arbeitsmarktes ausgerichtet sein? Aus

44.6%

25.1%

15.7%

6.1%

8.6%

1] 3
II3 1l
=2a
m!\,%
w

n=593
mw=1.9
s=1

1] >
3T
S a
oll9

1] 3
II3 1]
=2a
_\N?g
~

n=561

[Erlauterungen zur Frage 7.22]: Bitte nennen Sie weitere Aspekte der Arbeitsmarktorientierung, wenn Sie die Kategorie "Sonstiges"

benannt haben. > "Offene Frage", wie Frage 1.58.

[ Inre Lebenssituation wahrend des Studiums

8.1)

Sind Sie neben dem Studium erwerbstatig? n=592
ja | 66.4%
nein (> weiter mit Frage 8.4) I:I 33.6%

82 Wie viele Stunden pro Woche sind Sie erwerbstétig? n=394
1assd. [ 26.1%
1620std. [__] 11.7%

21und mehrstd.  [] 3.8%

83 Hat die Erwerbstatigkeit inhaltlichen Bezug zum Studium? n=386
ja | 47 4%
nein | | 52.6%
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84 Haben Sie vor dem Studium eine Berufsausbildung abgeschlossen? n=552
ja, ohne Bezug zum Studienfach I:l 7.4%
ja, mit Bezug zum Studienfach D 6.7%
nein | | 85.9%

| Angaben zu |lhrer Person

°D  Bitte geben Sie |hr Alter an. (Sind Sie bspw. 23 Jahre alt, so tragen Sie bitte die Zahl 23 handschriftlich in das obere n=585
Kastchen ein. Danach kreuzen Sie bitte die Ziffer 2 in der linken Spalte und die Ziffer 3 in der rechten Spalte an.)

18 | 0.2%
19| 0.2%
20 [] 5.6%
2t [ ] 22.2%
2 [ ] 28.9%
3 [ 16.2%
2 [] 9.2%
25 [] 6.3%
26 ] 2.6%
27 [] 3.8%
28 ] 1.9%
29 | 0.5%
s | 0.5%
31| 0.3%
2 | 0.3%
35 | 0.3%
3 | 0.2%
43 I 0.2%
45 I 0.2%
47 I 0.3%
°2)  Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an. n=590
weiblich | | 73.7%

mamniich [ ] 26.3%

3 Bitte geben Sie die Hochschulzugangsberechtigung an, mit der Sie das erste Studium tiberhaupt aufgenommen haben.  n=se8

Allg. Hochschulreife | | 95.6%
Fachgebundene Hochschulreife || 0.9%
Fachhochschulreife [l 2.6%
Zugangs- bzw. Eignungsprifung (> weiter mit Frage 9.5) II 0.9%
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4 Welche Durchschnittsnote trégt das Zeugnis, mit e 2"0 I 3"0 40 sio n-ers,
dem Sie die Studienberechtigung erworben s=0.5~
haben? (Abischnitt von 1,6: Kreuzen Sie die 1 in
der oberen Zeile und die .6 in der unteren Zeile
an.)

9 In welchem Fachsemester studieren Sie aktuell? (Z&hlen Sie nur die Semester in ihrem aktuellen Studiengang.) n=592

2. Sem. und weniger I 0.5%
3. Sem. I] 1.7%

4.sem. | | 47.8%
5. Sem. und mehr | | 50%

°9  Haben Sie das gegenwartige Studium an der Bergischen Universitat im Sommer- oder im Wintersemester begonnen? n=591

im Sommersemester D 4.9%
im Wintersemester | | 95.1%
7 Wo wohnen Sie wahrend der Vorlesungszeiten? n=504
auRerhalb von Wuppertal | | 50.7%
sowohl, als auch I:I 7.2%
: elche Sprachen werden in lhrem Elternhaus tblicherweise gesprochen” n=590
°8)  Welche S h d Ih Elternh blich hen?
ausschlieRlich deutsch | | 81.4%
ausschliellich eine andere Sprache I] 1.5%
deutsch und eine andere Sprache I:I 16.3%
mehrere andere Sprachen I 0.8%
: elche Sprachen sprechen Sie in privaten Kontexten (mit dem Lebenspartner, den Freunden, der Familie n=590
®9)  Welche S h hen S ten Kontext td Leb rt den F den, der Famil
Ublicherweise?
ausschlieBlich deutsch | | 73.1%
ausschlieBlich eine andere Sprache I 0.7%
deutsch und eine andere Sprache I:I 22.7%
mehrere andere Sprachen I:l 3.6%
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[ Inre abschlieRende Stellungnahme

: in/e Freund/in oder Bekannte/r mochte den Studiengang, den Sie gerade studieren, ebenfalls an der Bergischen n=565
Y Ein/e F d/in oder Bekannte/ hte den Stud den S de stud benfall der B h
Universitat studieren. Was raten Sie?
Ich rate ihr/ihm, das gleiche Studium an der BUW zu absolvieren. | | 49.4%
Ich rate ihr/ihm, das gleiche Fach an einer anderen Universitat zu studieren. I:I 37.7%
Ich rate ihr/ihm, ein anderes Fach an der BUW zu studieren. I:I 7.6%
Ich rate ihr/ihm, kein Studium zu beginnen. D 5.3%

Frage 10.2) Wie beurteilen Sie Ihre Studiensituation an der Bergischen Universitat grundsatzlich? Was wirden Sie gerne verbessern
wollen?

Die Antworten auf die offenen Fragen werden gegenwartig noch ausgewertet und gruppiert. Eine Verodffentlichung erfolgt zu einem spateren Zeitpunkt

Frage 10.3) Wenn Sie lhre Studiensituation zum gegenwartigen Zeitpunkt bewerten, kénnen Sie konkrete MalRnahmen beschreiben,
die die Qualitat von Lehre und Studium fir die Studierenden unmittelbar wirden?

Die Antworten auf die offenen Fragen werden gegenwartig noch ausgewertet und gruppiert. Eine Veréffentlichung erfolgt zu einem spateren Zeitpunkt
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Fach E_O E_P E_G GG % GG
Betriebswirtschaftl. Steuerlehre 3 1 4 0 0,00
Personalwirtschaft 1 0 1 0 0,00
Englisch 0 0 0 8 0,00
Tiefbautechnik 0 0 0 0 0,00
Wirtschaftsinformatik 0 0 0 0 0,00
Bautechnik 1 0 1 10, 10,00
Optionalbereich 45 97 142 989 14,36
Kommunikationsdesign 2 2 4 20| 20,00
Electrical Engineering 7 4 11 52| 21,15
Sicherheitstechnik 14 11 25 118, 21,19
Musik 1 2 3 14| 21,43
Maschbau./Maschbau Dual 15 6 21 96 21,88
Lebensmittelchemie 1 4 5 22| 22,73
Wirtschaftsmathematik 5 3 8 35 22,86
Wirtschaftswissenschaft 39 37 76 330 23,03
Informationstechnologie 7 2 9 37| 24,32
Soziologie 4 5 9 36/ 25,00
Informatik 7 4 1 43 25,58
Physik 12 6 18 70| 25,71
Architektur 14 8 22 84| 26,19
Philosophie 16 23 39 146| 26,71
Theologie, kath. 8 11 19 69| 27,54
Drucktechnik 6 2 8 29 27,59
Kunst 9 1 10 35| 28,57
Chemie 10 12 22 76| 28,95
Geschichte 20 12 32 110/ 29,09
Sportwissenschaft 11 17 28 96| 29,17
Romanistik 16 17 33 113] 29,20
Lateinische Philologie 12 7 19 65 29,23
Padagogik 26 31 57 192 29,69
Sozialwissenschaften 25 23 48 159 30,19
Bauing./Bauing. Dual 16 20 36 112 32,14
Mathematik 24 15 39 119 32,77
Industrial Design 4 4 8 23| 34,78
Theologie, ev. 11 10 21 60| 35,00
Anglistik/Amerikanistik 44 39 83 234| 3547
Biologie 10 6 16 44| 36,36
Elemente der Mathematik 39 42 81 220 36,82
Gestaltungstechnik 15 4 19 51 37,25
Grundl. d. Naturwiss. und der Tech. 33 27 60 145 41,38
Franzosisch 2 1 3 7 42,86
Psychologie 15 12 27 62| 43,55
Print- & Media Technologies 15 3 18 38| 47,37
Germanistik 34 30 64 132| 48,48
Wirtschaftslehre und Politik 1 0 1 2| 50,00
Bankbetriebslehre 1 0 1 2 50,00
Erziehungswissenschaften 13 3 16 26| 61,54
LB Naturwissenschaften 2 0 2 3] 66,67
Deutsch 19 5 24 13| 184,62
LB Gesellschaftswissenschaften 2 0 2 11 200,00
DGS Mathematik 7 7 14 6| 233,33
DGS Deutsch 12 5 17 7| 242,86
Elektrotechnik 5 1 6 2| 300,00
661 582 1243 4363




Fach vV_O V_P V_G GG % GG
Informationstechnologie 2 2 4 41 9,76
Kommunikationsdesign 2 1 3 26 11,54
Industrial Design 0 2 2 17 11,76
Optionalbereich 91 168 259 1660 15,60
Electrical Engineering 4 6 10 60 16,67
Englisch 23 17 40 231 17,32
Philosophie 14 10 24 121 19,83
Maschbau./Maschbau Dual 9 13 22 94 23,40
Bauing./Bauing. Dual 11 9 20 83 24,10
Lebensmittelchemie 2 6 8 33 24,24
Architektur 12 17 29 118 24,58
Wirtschaftswissenschaft 53 65 118 479 24,63
Sportwissenschaft 46 47 93 362 25,69
Sicherheitstechnik 17 30 47 178 26,40
Sozialwissenschaften 75 47 122 458 26,64
Erziehungswissenschaften 141 107 248 905 27,40
Psychologie 11 7 18 65 27,69
Physik 19 7 26 91 28,57
Drucktechnik 4 2 6 21 28,57
LB Naturwissenschaften 7 8 15 52 28,85
Geschichte 61 72 133 447 29,75
Print- & Media Technologies 11 3 14 44 31,82
LB Gesellschaftswissenschaften 11 11 22 67 32,84
Personalwirtschaft 1 0 1 3 33,33
Soziologie 8 5 13 39 33,33
Germanistik 121 136 257 754 34,08
Theologie, ev. 49 26 75 219 34,25
Wirtschaftsmathematik 3 5 8 23 34,78
Romanistik 16 18 34 97 35,05
Mathematik 73 56 129 364 35,44
Musik 13 5 18 50 36,00
Theologie, kath. 41 42 83 224 37,05
Wirtschaftslehre und Politik 8 5 13 35 37,14
Grundl. d. Naturwiss. und der Tech. 16 16 32 86 37,21
Informatik 20 2 22 59 37,29
Gestaltungstechnik 24 14 38 99 38,38
Chemie 18 13 31 80 38,75
Kunst 14 11 25 63 39,68
Franzodsisch 17 7 24 59 40,68
Padagogik 63 68 131 307 42,67
Biologie 17 18 35 81 43,21
Elemente der Mathematik 30 36 66 151 43,71
Deutsch 86 65 151 343 44,02
Anglistik/Amerikanistik 113 92 205 432 47,45
DGS Deutsch 47 38 85 101 84,16
DGS Mathematik 67 46 113 114 99,12
Wirtschaftsinformatik 2 0 2 2| 100,00
Tiefbautechnik 0 1 1 1 100,00
Betriebswirtschaftl. Steuerlehre 3 1 4 4/ 100,00
Bankbetriebslehre 1 2 3 2| 150,00
Elektrotechnik 7 1 8 5/ 160,00
Bautechnik 3 1 4 2| 200,00
Lateinische Philologie 2 2 4 1| 400,00

1509 1389 2898 9453




awyeubun|j@1g spusgel|yosqy

swiyeubun||@1g apusgalyosqy

swyeubun|j@1g apusgel|yosqy

uosiad Inz uaqebuy

uosiad Inz usqebuy

uosiad Inz usqebuy

swnipnis
SOp pusIyem uolen)issusge

swnipnis
SOp puaJyeM uolen)ISsusge

swnipnis
SOp puaJyeM Uuoen)ISsusge

BunJanualioiews)Iagly

dl8IzusipnsS Sl8IZzusipnS Sl8IZzusipnS
uabunjyouuIBINYOSYooH uabunjyouuIBINYOSYooH
Jap uayieqzinN Jap yayieqzinN
uasamsbuninig uasamsbuninid

a)ogabuesbunnaseg pun -1yo

a)ogabuesbunnaleg pun -1yo

a)ogabuesbunnaqeg pun -1yo

ajogabuesbunjelag g -suonew.lou|

a)ogabuesbunjelag
2 -SUOIIBWIOU|

ajoqabuesbuniynjuig
0 -sbunjelag ‘-suoljew.oju|

Buebuaipn)g wnz uaqebuy

Buebusipn)g wnz uaqebuy

Buebusipn)g wnz uaqebuy

Bunbeljagssnjyosqy

Bunbeijaqgsineldan

Bunbeijaqsbuebulg

ajuawnsuisbungayJg Jap uauolisuawiq ayaipjeyul

uabunbeljequapualsalpnis




—

—

|

EvaSys

Stud 1 P-1.und 2. Semester

(Dyividiorms’

Bergische Universitat Wuppertal
Rektorat

EVA-Quest
Eingangsbefragung 2009 P

Markieren Sie so:

Korrektur:

O 8 [J [ [ Bitte verwenden Sie einen Kugelschreiber oder nicht zu starken Filzstift. Dieser Fragebogen wird maschinell erfasst.

Ol 8 [] Bitte beachten Sie im Interesse einer optimalen Datenerfassung die links gegebenen Hinweise beim Ausflllen.

1. Ihr Studiengang
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1
1
1

1
1
1
1
1

1
1
1
1
1

1
1
1
1
1

1
1.
1
1

A
2
3
4
5

.6
T
8
9
10

1
A2
A3
14
15

16
17
18
19
.20

21
22
.23
24
.25

.26
27
.28
.29
.30

31
.32
.33
.34
.35

.36
.37
.38
.39
40

[Fragen 1.1 - 1.54]: Welches Fach bzw. welche Facher belegen Sie gegenwartig?
(Kreuzen Sie bitte ausschlieBlich jene Fachbelegungen an, die wir auch in dem persénlichen Anschreiben an Sie aufgelistet haben.)
(Wenn Sie bspw. "Biologie" als 1. Fach auswéhlen, so beziehen Sie sich bitte auch bei der weiteren Beantwortung vonifachspezifischen
Fragestellungen im Rahmen dieses Fragebogens auf das Fach "Biologie" als erstes Fach! Entsprechend gilt dies fiin'die weiteren Fécher.)

Anglistik/Amerikanistik

Architektur

Bankbetriebslehre

Bauingenieurwesen / Bauingenieurwesen Dual
Betriebswirtschaftliche Steuerlehre

Bautechnik

Biologie

Chemie

Deutsch

Didaktisches Grundlagenstudium Deutsch

Didaktisches Grundlagenstudium Mathematik
Druck- und Medientechnologie

Drucktechnik

Electrical Engineering

Elektrotechnik

Elemente der Mathematik
Englisch
Erziehungswissenschaften
Franzdsisch

Germanistik

Geschichte

Gestaltungstechnik

Grundlagen der Naturwissenschaften und,der Technik
Industrial Design

Informatik

Informationstechnologie
Kommunikationsdesign

Kunst

Lateinische Philologie (Latein)
Lebensmittelchemie

Lernbereich Gesellschaftswissenschaften
Lernbereich Naturwissenschaften
Maschinenbau / Maschinenbau Dual
Mathematik

Musik

Optionalbereich
Padagogik
Personalwirtschaft
Philosophie
Physik

OooOoOod OooOod OOoood OOoooo oodo ooodo oodaooogoo

ooOood Ooood OOoood OOoooo oodo ooOodo Ogodo sooddo

OOooond O0oOod Ooood ooood ooooo oOoooo ooodoo odooo

OooOood OoooOod OOoood OOoooo oodo ooodo ooodo ooddod
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[ EvaSys | Stud_1_P - 1.und 2. Semester | Dvividiorme
1. Ihr Studiengang [Fortsetzung]

23 < & Ta T e
R B T
1.41  Print- & Media Technologies O O O O O
1.42  Psychologie O O O O 0O
1.43 Romanistik (Schwerpkt. Franzésisch o. Spanisch) O O O O O
1.44  Sicherheitstechnik O O O O 0O
1.45 Sozialwissenschaften |:| |:| |:| |:| |:|
1.46 Soziologie O O [l O O
1.47 Sportwissenschaft O O O ] O
1.48 Theologie, evangelische ] [l O [l O
1.49 Theologie, katholische O O oo O
1.50 Tiefbautechnik O O O O O
1.51 Wirtschaftsinformatik O O O 0O O
152 Wirtschaftslehre und Politik OO0 = O O
153 Wirtschaftsmathematik 0O O OO o
1.54 Wirtschaftswissenschaft D |:| D |:| D

1.55 Bitte kreuzen Sie den angestrebten Studienabschluss an. (Kreuzen Sie bitte ausschlie3lich jenen Studienabschluss an, den wir in dem
persénlichen Anschreiben an Sie genannt haben.)

[] Bachelor an Universitéten (ein Fach) [] Bachelor applied science (Angewandte [] Dualer Studiengang mit integrierter
Naturwissenschaften) Berufsausbildung
[] Kombinatorischer Bachelor of Arts [] Lehramt Berufskolleg [C] Lehramt Gymnasium und Gesamtschule
[] Lehramt Gymnasium (Sprinter) [ Lehramt Haupt-, Real-, und [] Lehramt Primarstufe
Gesamtschule
[ Lehramt Sek. Il mit berufl, Fachrichtung [ Lehramt Sek. Il 0. berufl. Fachrichtung m. [[] Lehramt Sek. Il 0. berufl. Fachrichtung
Sek. |
[ Lehramt Sekundarstufe | [ Lehramt an Grundschulén [] staatsexamen (nur Lebensmittelchemie)
1.56 Haben Sie konkrete Absichten, Ihren gegenwartig O ja [ nein
belegten Studiengang vorzeitig abzubrechen? (> weiter mit Frage
2.1)

1.57 Wenn Sie konkrete Absichten haben, lhren gegenwartig belegten Studiengang abzubrechen, welches sind die Griinde fiir einen
Abbruch? (Mehrfachantworten mdglich)

[] ich werde an der Bétgischen Univérsitét [] das Studium ist mir zu theoretisch, daher [ die Leistungsanforderungen sind mir zu
bleiben, jedoch den Studiengang gehe ich lieber indie berufliche Praxis hoch, ich wiirde den Abschluss
wechseln maoglicherweise nicht schaffen

[] ich méchte wegen eines besseren [] ich méchte aus persénlichen Griinden die [J andere Griinde
Studienangebots die Universitat wechseln Universitat wechseln

1.58 [Erlauterung zur Frage 1.57]: Welche "anderen Griinde" haben Sie, lhren gegenwirtig belegten Studiengang abzubrechen?
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[ EvaSys Stud_1_P - 1.und 2. Semester | Dvividiorme

2. Informations- & Beratungsangebote

2.1 Welche der folgend aufgefiihrten Informationsdienstleistungen haben Sie vor der Aufnahme lhres aktuellen Studiums genutzt, um sich
tiber die Bergische Universitat und ihre Studienangebote zu informieren? (Mehrfachantworten sind méglich)
[] Homepage der Bergischen Universitat [] Homepages der Fachbereiche [C] Homepage der Zentralen
Studienberatung
[] Homepage "HochSchule trifft Schule" [] Veranstaltung "Tag der offenen Tir" an [] Veranstaltung "SommerUni fiir Madchen"
der BUW an der BUW
[J Veranstaltung "UNI-Live" an der BUW [J Veranstaltung "Schiilerinformationstage" [ Veranstaltung "Schulbérsen/Messen" mit
an der BUW Messestand der BUW
[ Gesprache mit Lehrenden der BUW [] Gesprache mit Beratern der Zentralen [] Gesprache mit Studierenden der BUW
Studienberatung
[] Gesprache mit Studienfachberatern [] Broschiiren/Informationsmaterialien der [] Medienbérichte tiber die BUW
[ Hochschulrankings [] Berufsberatung der Bundesagentur fiir [] duales Orientierungspraktikum
Arbeit
2.2 Warum haben Sie sich fiir die Aufnahme lhres aktuellen Studiengangs an der Bergischen/Universitat Wuppertal entschieden?
[Fragen 2.3 - 2.7]: Welche Beratungsangebote auf der Ebene der Fachbereiche bzw. der Facher haben Sie binnen der ersten zwei
Fachsemester in der Regel in Anspruch genommen, um kompetente Hilfe bei der Bewiltigung der unten aufgefiihrten
Herausforderungen‘zu erhalten? (Mehrfachantworten sind maoglich)
2.3 Erstellung von Stundenplanen
[J Studienfachberatung 2] Mentoring [] Beratung durch Professor/In
[ Fachschaftsberatung [] Orienti€rungs- / Einfiinrungstutorium ] nicht in Anspruch genommen
2.4 raumliche Orientierung an'der Universitat
[£] Studienfachberatung ] Mentoring [] Beratung durch Professor/In
[[] Fachschaftsberatung [] Orientierungs- / Einfiinrungstutorium [ nicht in Anspruch genommen
2.5 Verstandnis der Studienordnung(-en) / Priifungsordnung(-en)
[ studienfachberatung [] Mentoring [] Beratung durch Professor/In
[] Fachschaftsberatung [] Orientierungs- / Einfiihrungstutorium [] nicht in Anspruch genommen
2.6 Vorstellung und'Nutzung studienrelevanter Einrichtungen (eMail-Dienst, Wusel, Bibliothek, CiP-Pools etc.)
[J Studienfachberatung [J Mentoring [] Beratung durch Professor/In
[J Fachschaftsberatung [] Orientierungs- / Einfilhrungstutorium [ nicht in Anspruch genommen
2.7  Verstandnis des Studienverlaufsplans
[ studienfachberatung ] Mentoring [] Beratung durch Professor/In
[ Fachschaftsberatung [] Orientierungs- / Einfiihrungstutorium 1 nicht in Anspruch genommen
2.8  Haben Sie wahrend der ersten zwei Semester an der ija [ nein
Bergischen Universitat eine "Orientierende Beratung” (> weiter mit Frage
bzw. "Studienberatung” der Zentralen Studienberatung 6)
(ZSB) in Anspruch genommen?
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2. Informations- & Beratungsangebote [Fortsetzung]

29

2.10

2.1

212

2.13

2.14

2.15

2.16
217
2.18
219
2.20
2.21
2.22
2.23

[Fragen 2.9 - 2.15]: Bitte beurteilen Sie die Qualitit dieser Beratungsleistung der ZSB.

Mein Anliegen erkannte die Beraterin / der Berater eindeutig. stimme sehr zu O O O O O @ -stimmegarnicht
zu

In Bezug auf mein Anliegen vermittelte die Beraterin / der stimme sehr zu O O O O O @ stimmegarnicht

Berater mir hilfreiche Informationen. zu

Konkrete Fragen zu meinem Anliegen beantwortete die stimme sehr zu O O O O 0O @ -stimmegarnicht

Beraterin / der Berater kompetent. zu

Bei weiterflihrenden Fragen nannte die Beraterin / der Berater stimme sehr zu O O O O O @ -stimmegarnicht

mir die richtigen Ansprechpartner/Innen bzw. zZu

Informationsquellen.

Ich habe die Beratung in Anspruch genommen, um ein stimme sehr zu O O 0O 4] [0  stimme gar nicht

selbstgestecktes Ziel besser erreichen zu kdnnen. zu

Im Rahmen der Beratung sind mir Wege und Méglichkeiten stimme sehr zu O O O O L] stimme gar nicht

aufgezeigt worden, um mein selbstgestecktes Ziel besser zu

erreichen zu kénnen.

Die Inanspruchnahme der Beratungsleistung half mir dabei, stimme sehr zu O« O O O OO stimme gar nicht

mein selbstgestecktes Ziel tatsachlich zu erreichen. zu

[Fragen 2.16 - 2.23]: Bitte bewerten Sie die Internetprasenz lhres Fachbereichs/des Fachs bzgl. dér/den. ..

Strukturierung der Informationen sehr strukturiert O | O wenig strdkturiert [] nicht bekannt

Aktualitat der Informationen sehr aktuell O [] O wenigfaktuell [ nicht bekannt

Informationen zu Studienverlaufsplanen sehr gut I | O eherschlecht  [] nicht bekannt

Informationen zu Wahlpflichtbereichen sehr gut O | O eher schlecht ~ [] nicht bekannt

Informationen zu Studienschwerpunkten sehr gut | O | eher schlecht [J nicht bekannt

Informationen zu Priifungen sehr gat O | O eher schlecht [ nicht bekannt

Informationen zu Professuren sehr gut O | O eher schlecht [ nicht bekannt

Informationen zu Sprechstundenzeiten sehr gut ] | | eher schlecht [J nicht bekannt

3. Lehr- und Betreuungsangebote

[Fragen 3.1 - 3.3]: Wie gut sind die Lehrveranstaltungen in,lhrem Studiengang koordiniert?

3.1 zeitliche Uberschneiduhgsfreiheit derPflichtveranstaltungen sehr koordiniert O O O wenig koordiniert
3.2  inhaltliche Uberschneidungsfreiheit der Lehrveranstaltungen sehr koordiniert O O O wenig koordiniert
3.3  Verteilung der Lehrveranstaltungen auf eine durchschnittliche sehr koordiniert | | | wenig koordiniert
Semesterwoche
3.4  Wie viele Lehrveranstaltungen besuchen Sie durchschnittlich pro Semester, die in der vorlesungsfreien Zeit angesetzt sind?
(Fassen Sie hierunter bitte nur jene Lehrveranstaltungen, bei denen Stoffvermittlung und Ihre eigene Arbeitsleistung vollsténdig aul3erhalb der
Vorlesungszeit erbracht wurden.)
[] keine [ 1 1 Lehrveranstaltung [] 2 Lehrveranstaltungen
O] 3 Lehrveranstaltungen [ 4 Lehrveranstaltungen [] 5 Lehrveranstaltungen und mehr
3.5  Wie viele Semesterwochenstunden (SWS) belegen Sie wahrend der Vorlesungszeiten iiblicherweise?
] 1-4 sws [ 5-8 sws [ 9-12sws
[] 13-16 SWS [] 17-20 sws [] 21-24 sws
[ 25-28 sws [ 28-31 sws [ 32 SWS und mehr
3.6  Wie viele Zeitstunden wenden Sie durchschnittlich pro Woche fiir Vor-, Nach- sowie Priifungsvorbereitung auf?
(Rechnen Sie in diese Zeit bitte nicht die Prasenzzeiten in den besuchten Lehrveranstaltungen ein.)
] 1-5std. [] 6-10 std. [] 11-15std.
[] 16 - 20 Std. [ 21-25std. [] 26 - 30 std.
[ 31-35std. [] 36 - 40 Std. [] 40 Std. und mehr
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3. Lehr- und Betreuungsangebote [Fortsetzung]

3.7  Halten Sie den in lhrer Priifungsordnung vorgesehenen Umfang an Arbeitsleistungen (workload) fiir angemessen?
[ ja, im GroRen und Ganzen ist der [] nein, der tatséchliche Aufwand ist hdher ] nein, der tatsachliche Aufwand ist
workload angemessen generell niedriger
(> weiter Frage 3.9)
[] nein, der tatséchliche Aufwand ist [] nein, der tatséchliche Aufwand ist
punktuell massiv hoher punktuell massiv niedriger
3.8  [Erlauterung zur Frage 3.7]: Beschreiben Sie bitte das wahrgenommene Missverhiltnis genauer.
(Bitte geben Sie auch an, auf welches Fach Sie sich bei Ihren jeweiligen Beschreibungen beziehen.)
3.9 Miissen Sie Lehrveranstaltungen des Optionalbereichs im Studiengang Kombinatorischer Bachelor of Arts belegen?
[ nein, anderer Studiengang [ ja, habegdch bereits belegt [] ja, habe ich jedoch noch nicht belegt
(> weiter Frage 3.11)
3.10 Ab welchem Semester haben Sie Lehrveranstaltungen des Optionalbereichs belegt oder werden solche belegen?
[] abdem 1. Sem. [[] ab.dem 2. Sem. [] ab dem 3. Sem.
[Fragen 3.11 - 3.14]: Zu welchem Zweck nutzen Sie Skripten, Foliensadtze oder Reader der Professuren bzw. Lehr- und
Forschungsgebiete?
3.11  zum Selbststudium (ohne Besuch derlehrveranstaltung)
[] im 1. Fach [ im 2. Fach [] im 3. Fach
[ im 4. Fach [ im 5. Fach [ nicht zutreffend
3.12 in Erganzung einer besuchten Lehrveranstaltung
[ im 1. Fach [] im 2. Fach [ im 3. Fach
[ im 4. Fach [}im 5. Fach [ nicht zutreffend
3.13  zur Prifungsvorbereitung
[[] imy. Fach [ im 2. Fach [] im 3. Fach
[] im 4. Fach [] im 5. Fach [ nicht zutreffend
3.14 ‘gar nicht
[1"im 1. Fach [ im 2. Fach [J im 3. Fach
[ im4. Fach [ im 5. Fach [ nicht zutreffend
[Fragen 3.15- 3.18]: Zu welchem Zweck nutzen Sie Skripten, Foliensitze oder Reader der Fachschaften?
3.15 zum Selbststudium(ohne,Besuch der Lehrveranstaltung)
[J im 1. Fach [J im2. Fach [J im 3. Fach
[] im 4. Fach [] im 5. Fach [ nicht zutreffend
3.16 in Ergadnzung einer besuchten Lehrveranstaltung
[] im 1. Fach [ im 2. Fach [] im 3. Fach
[ im 4. Fach [ im 5. Fach [ nicht zutreffend
3.17  zur Prifungsvorbereitung
[J im 1. Fach [J im2. Fach [J im 3. Fach
[] im 4. Fach [] im 5. Fach [ nicht zutreffend
3.18 gar nicht
[] im 1. Fach [ im 2. Fach [] im 3. Fach
[ im 4. Fach [ im 5. Fach [ nicht zutreffend
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3. Lehr- und Betreuungsangebote [Fortsetzung]

3.19
3.20
3.21
3.22

3.23
3.24
3.25

3.26

[Fragen 3.19 - 3.22]: Mit welcher Intensitdt nutzen Sie die folgenden e-Learning-Angebote im Zusammenhang mit den besuchten

Lehrveranstaltungen in der Regel?

Lernplattform Moodle
Groupware BSCW

elektronischer Semesterapparat der Bibliothek

individuelle Angebote der Professuren
(Diskussionsforen, Lernmaterialien, Texte)

\Q)&

OOooOe

OOoOoo s

%

‘e

%
(&)
6/‘

oooo

[Fragen 3.23 - 3.26]: E-Learning-Angebote bilden eine technische Infrastruktur zur Organisation von Lern-, Austausch- und
Arbeitszusammenhéngen. Wie schatzen Sie die Wichtigkeit der entsprechenden Angebote an der Bergischen Universitat fiir die Lehre

in den von lhnen belegten Facher ein?

Lernplattform Moodle

Groupware BSCW

elektronischer Semesterapparat der
Bibliothek

individuelle Angebote der Professuren
(Diskussionsforen, Lernmaterialien, Texte)

sehr wichtig
sehr wichtig
sehr wichtig

sehr wichtig

4. Services der Hochschuleinrichtungen

[Fragen 4.1 - 4.11]: Wie bewerten Sie die Offnungszeiten derfolgenden Hochschuleinrichtungen?

OO0

O Ood

[ OO0

weniger wichtig
weniger wichtig
weniger wichtig

weniger wichtig

weniger zufrieden
weniger zufrieden
weniger zufrieden
weniger zufrieden

weniger zufrieden
weniger zufrieden
weniger zufrieden

weniger zufrieden

weniger zufrieden
weniger zufrieden
weniger zufrieden

weniger zufrieden
weniger zufrieden
weniger zufrieden
weniger zufrieden

weniger zufrieden
weniger zufrieden
weniger zufrieden

weniger zufrieden
weniger zufrieden

weniger zufrieden
weniger zufrieden

OOoOo O OOo oood O O

OoOoOo 0O OOoo Oodd

nicht genutzt
nicht genutzt
nicht genutzt

nicht genutzt

nicht genutzt
nicht genutzt
nicht genutzt
nicht genutzt

nicht genutzt
nicht genutzt
nicht genutzt

nicht genutzt

nicht genutzt
nicht genutzt
nicht genutzt

nicht genutzt
nicht genutzt
nicht genutzt
nicht genutzt

nicht genutzt
nicht genutzt
nicht genutzt

nicht genutzt
nicht genutzt

nicht genutzt
nicht genutzt

4.1 Universitatsbibliothek Campus Grifflenberg sehr zufrieden 4 | O

4.2  Universitatsbibliothek Campus Haspel sehr zufrieden I | O

4.3  Universitatsbibliothek Campus Freudenberg sehr zufrieden ] | O

4.4  Servicecenter (ehem. sehr. zufrieden O | O
Studierendensekretariat)

4.5  Zentrale Studienberatung (ZSB) sehr zufrieden O | O

4.6  Sprachlehrinstitut (SLI) sehr zufrieden O | O

4.7  Arbeitsbereich Information und Servigé fiir sehr zufrieden O | O
Lehrerbildung (ISL)

4.8  Benutzerberatung des Zentrums fiir sehr zufrieden O | O
Informations- und Medienverarbeitung (ZIM)

49  Mensa ME02 Campus Grifflenberg sehr zufrieden O | O

4.10 Bistro am Haspel sehr zufrieden O | O

411 Campus-Mensa Freudenberg sehr zufrieden O | O
[Fragen 4.12,- 4.22]: Wie bewerten Sie die Servicequalitit der folgenden Hochschuleinrichtungen im Allgemeinen?

4.12  Universitétsbibliothek Campus Grifflenberg sehr zufrieden O | O

4.13  Universitatsbibliothek Campus'Haspel sehr zufrieden O | O

4.14  Universitatsbibliothek Campus Freudenberg sehr zufrieden O | O

4.15 Servicecenter (ehem. sehr zufrieden O | O
Studierendensekretariat)

4.16 Zentrale Studienberatung,(ZSB) sehr zufrieden O | O

4.17  Sprachlehrinstitut (SLI) sehr zufrieden O | O

4.18 Arbeitsbereich Information und Service fiir sehr zufrieden O | O
Lehrerbildung (ISL)

419 Benutzerberatung des Zentrums fiir sehr zufrieden O | O
Informations- und Medienverarbeitung (ZIM)

420 Mensa ME02 Campus Grifflenberg sehr zufrieden O | O

4.21 Bistro am Haspel sehr zufrieden | O |

4.22 Campus-Mensa Freudenberg sehr zufrieden | O |
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5. Ihre Studienziele

[Fragen 5.1 - 5.21]: Wie schétzen Sie die Wichtigkeit der folgend genannten Qualifikationen ein, die im Rahmen eines

Hochschulstudiengangs vermittelt werden kénnen?

Analytisch-wissenschaftliche Kompetenzen

5.1  Beherrschung des eigenen Fachs, der eigenen Disziplin sehr hoch O O O O @O @ sebrniedrig

5.2  Fahigkeit, wissenschaftliche Methoden anzuwenden seshrhoch [ [0 [ [OO [O  sehrniedrg

5.3  Fahigkeit, wirtschaftlich zu denken und zu handeln seshrhoch [ [0 O O [O  sehr niedrig

5.4  Fahigkeit, eigene Wissensliicken zu erkennen und zu sehr hoch O O O O »O @ sehrniedrig
schliefen

55  Fahigkeit, eigene Ideen und Lésungen zu entwickeln sehr hoch O O O O« [0 sehrniedrig

5.6  Fahigkeit, eigene Ideen und Ideen anderer in Frage zu stellen sehr hoch O O O O [O @ sebrniedrig

5.7  analytische Fahigkeiten sehrhoch [ [0 0O 4Rkl [  sehrniedrig
Selbstorganisation / Effektivitat

5.8  Fahigkeit, effizient auf ein Ziel hin zu arbeiten sehr hoch O O O O Oy sehrniedrig

5.9  Fahigkeit, sich selbst und seinen Arbeitsprozess effektiv zu sehr hoch O J [ T[T sehrniedrig
organisieren

510 Fahigkeit, unter Druck gut zu arbeiten sehrhoch [ [0 O« [0 [O “sehrniedrig
Management- / Fiihrungskompetenzen

5.11 Fahigkeit, sich anderen gegeniiber durchzusetzen sehr hoth O 4 O OF O sehr niedrig

5.12 Fahigkeit, das Kénnen anderer zu mobilisieren sehr hoch O O O ¥ [O @ sehrniedrig

5.13 Fahigkeit, mit anderen produktiv zu arbeiten sehr hoch O O w»El 1 [  sehrniedrig

5.14 Fahigkeit, sich auf veranderte Umstande einzustellen sehrhoch » [ [ [0 [ [O  sehrniedrg

5.15 Fahigkeit, in interkulturellen Zusammenhéngen zu agieren sehrhoch b1 [0 [O [ [  sehrniedrg

5.16 Fahigkeit, die Auswirkungen meiner Arbeit auf Natur und sehr hoch [, O, O O O @ sehrniedrig
Gesellschaft zu erkennen
Facherubergreifende Basiskompetenzen

5.17 Fahigkeit, Computer und Internet zu nutzen sehrhoch \ [] [0 [ [O [O  sehrniedrig

5.18 Fahigkeit, in einer Fremdsprache zu schreiben und zu sehrhoch [ [0 [O [O [OO  sehrniedrg
sprechen

5.19 Fahigkeit, Produkte, Ideen oder Berichte einem Publikum zu sehr.hHoch O O O O »O @ sehrniedrig
prasentieren

5.20 Fahigkeit, Berichte, Protokolle oder dhnliche Texte zu sehr hoch O O O O @O @ sebrniedrig
verfassen

5.21 Féhigkeit, in multiethnischen bzw. interkulturellen Kontexten seshrhoch [ [0 [0 [O [  sehrniedrg
zu arbeiten

5.22 In welchem MaRB sollte ein Studium,an der BUW an den-Anforderungen des Arbeitsmarktes ausgerichtet sein? Aus welchem Grund
haben Sie Ilhr Studium'aufgenommen?

[€] lehsstudiere in erster Linie, um meine [ Ich studiere in erster Linie, um meine [] 1ch studiere in erster Linie, um mich fir
Arbeitsmarktchancen in Bezug auf ein Arbeitsmarktchancen im Allgemeinen zu eine Tatigkeit im wissenschaftlichen
spezifisches,Berufsfeld zu'verbessern. verbessern. Bereich zu qualifizieren.

1 leh habe mein Studium aufgenommen, [] Sonstiges
ohne eine spezifische Vorstellung tber
den potentiellen Nutzen zu haben.

5.23 [Erlauterungen zur Frage 5.22]: Bitte nennen Sie weitere Aspekte der Arbeitsmarktorientierung, wenn Sie die Kategorie "Sonstiges"
benannt haben.
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6. lhre Lebenssituation wiahrend des Studiums

6.1

6.2

6.3

6.4

O ja

Sind Sie neben dem Studium erwerbstitig?

Wie viele Stunden pro Woche sind Sie erwerbstatig?

] 1-5 std. [] 6-10 std.

[ 16-20 std. [] 21 und mehr Std.
[dja

Hat die Erwerbstétigkeit inhaltlichen Bezug zum
Studium?

[ ja, ohne Bezug zum
Studienfach

Haben Sie vor dem Studium eine Berufsausbildung
abgeschlossen?

7. Angaben zu lhrer Person

[ nein

(> weiter mit Frage
6.4)

[] 11-15 Std.
[ nein

[ ja, mit Bezug zlim
Studienfach

[ nein

7.1 Bitte geben Sie lhr Alter an. m
(Sind Sie bspw. 23 Jahre alt, so tragen Sie bitte die Zahl 23 handschriftlichjin das obere
Késtchen ein. Danach kreuzen Sie bitte die Ziffer 2 in der linken Spalte und die Ziffer 3 in 1O4d
der rechten Spalte an.) 210

s
4[]
5101
611
7010
s[1[]
o101
o1

7.2  Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an. [T weiblich [J mannlich

7.3  Bitte geben Sie die Hochschulzugangsberechtigung [ Alig. Hochschulreife [ Fachgebundene [] Fachhochschulreife
an, mit der Sie das erste Studium iiberhaupt Hochschulreife
aufgenommen haben,

[[1»Zugangs- bzw.
Eignungspriifung
(> weiter mit Frage
7.5)

7.4 Welche Durchschnittsnote trigt das Zeugnis, mit dem Sie die Studienberechtigung P, |:|3 3L 401 o[
erworben haben? (Abischnitt von 1,6: Kreuzen Sie die 1'in der oberen Zeile und die .6 in |:| [ O0O00O00 |:| ]
derwunteren Zeile an.)

7.5 In welchem Fachsemester studieren Sie aktuell? (Zdhlen Sie nur die Semester in ihrem aktuellen Studiengang.)

[ 1.'sem. [ 2. sem. [ 3. sem. und mehr

7.6  Haben Sie das gegenwartige Studium an der [] im Sommersemester [ ] im Wintersemester
Bergischen Universitat im Sommer- oder im
Winteresemester begonnen?

7.7  Wo wohnen Sie wahrend der Vorlesungszeiten? [ in Wuppertal [] auRerhalb von [J sowohl, als auch

Wouppertal

7.8  Welche Sprachen werden in lhrem Elternhaus [] ausschlieRlich deutsch [] ausschlieRlich eine [] deutsch und eine

tiblicherweise gesprochen? andere Sprache andere Sprache
[J mehrere andere
Sprachen

7.9  Welche Sprachen sprechen Sie in privaten Kontexten [] ausschlieRlich deutsch [] ausschlieRlich eine [J deutsch und eine
(mit dem Lebenspartner, den Freunden, der Familie) andere Sprache andere Sprache
ublicherweise?

[] mehrere andere
Sprachen
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8. Ihre abschlieBende Stellungnahme

Ein/e Freund/in oder Bekannte/r méchte den Studiengang, den Sie gerade studieren, ebenfalls an der Bergischen Universitit studieren.

8.1
Was raten Sie?
[ Ich rate ihr/ihm, das gleiche Studium an [ Ich rate ihr/ihm, das gleiche Fach an einer  [] Ich rate ihr/ihm, ein anderes Fach an der
der BUW zu absolvieren. anderen Universitat zu studieren. BUW zu studieren.
[ Ich rate ihr/ihm, kein Studium zu
beginnen.
8.2  Wie beurteilen Sie lhre Studiensituation an der Bergischen Universitidt grundséatzlich? Was wiirden Sie gerne verbessern wollen?

8.3  Wenn Sie lhre Studiensituation zum gegenwartigen Ze| nnen Sie konkrete MaBnahmen beschreiben, die die Qualitat
von Lehre und Studium fiir die Stu den unmittelbal sern wiirden?

02.04.2009, Seite 9/9
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Bergische Universitat Wuppertal
Rektorat

EVA-Quest
Verlaufsbefragung 2009 P

Markieren Sie so:

Korrektur:

O 8 [J [ [ Bitte verwenden Sie einen Kugelschreiber oder nicht zu starken Filzstift. Dieser Fragebogen wird maschinell erfasst.

Ol 8 [] Bitte beachten Sie im Interesse einer optimalen Datenerfassung die links gegebenen Hinweise beim Ausflllen.

1. Ihr Studiengang

1
1
1
1
1

1
1
1
1
1

JEE R G I G

1

1
1
1
1
1

1
1
1
1
1

1
1
1
1
1

1
1
1
1
1

1
1.
1
1

A
2
3
4
5

.6
T
8
9
10

1
A2
A3
14
15

16
17
18
19
.20

21
22
.23
24
.25

.26
27
.28
.29
.30

31
.32
.33
.34
.35

.36
.37
.38
.39
40

[Fragen 1.1 - 1.54]: Welches Fach bzw. welche Facher belegen Sie gegenwartig?
(Kreuzen Sie bitte ausschliellich jene Fachbelegungen an, die wir auch in dem persénlichen Anschreiben an Sie aufgelistet haben.)
(Wenn Sie bspw. "Biologie" als 1. Fach auswéhlen, so beziehen Sie sich bitte auch bei der weiteren Beantwortung vonifachspezifischen
Fragestellungen im Rahmen dieses Fragebogens auf das Fach "Biologie" als erstes Fach! Entsprechend gilt dies fiin'die weiteren Fécher.)

Anglistik/Amerikanistik

Architektur

Bankbetriebslehre

Bauingenieurwesen / Bauingenieurwesen Dual
Betriebswirtschaftliche Steuerlehre

Bautechnik

Biologie

Chemie

Deutsch

Didaktisches Grundlagenstudium Deutsch

Didaktisches Grundlagenstudium Mathematik
Druck- und Medientechnologie

Drucktechnik

Electrical Engineering

Elektrotechnik

Elemente der Mathematik
Englisch
Erziehungswissenschaften
Franzdsisch

Germanistik

Geschichte

Gestaltungstechnik

Grundlagen der Naturwissenschaften und,der Technik
Industrial Design

Informatik

Informationstechnologie
Kommunikationsdesign

Kunst

Lateinische Philologie (Latein)
Lebensmittelchemie

Lernbereich Gesellschaftswissenschaften
Lernbereich Naturwissenschaften
Maschinenbau / Maschinenbau Dual
Mathematik

Musik

Optionalbereich
Padagogik
Personalwirtschaft
Philosophie
Physik
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1. Ihr Studiengang [Fortsetzung]

23 < & Ta T e
% % T % %
1.41  Print- & Media Technologies O O O O 0O
1.42  Psychologie O O O O 0O
1.43 Romanistik (Schwerpkt. Franzésisch o. Spanisch) O O O O O
1.44  Sicherheitstechnik O O O O 0O
1.45 Sozialwissenschaften | ] ] ] [l
1.46 Soziologie O O [l O O
1.47 Sportwissenschaft O O O ] O
1.48 Theologie, evangelische ] [l O [l O
1.49 Theologie, katholische O O oo O
1.50 Tiefbautechnik O O O O O
1.51  Wirtschaftsinformatik O O O 0O O
1.52  Wirtschaftslehre und Politik OO0 . O O
1.53 Wirtschaftswissenschaft O O ] ] [l
1.54  Wirtschaftsmathematik | ] L] ] ]

1.55 Bitte kreuzen Sie den angestrebten Studienabschluss an. (Kreuzen Sie bitte ausschlie3lich jenen Studienabschluss an, den wir in dem
persénlichen Anschreiben an Sie genannt haben.)

[] Bachelor an Universitéten (ein Fach) [] Bachelor applied science (Angewandte [] Dualer Studiengang mit integrierter
Naturwissenschaften) Berufsausbildung
[] Kombinatorischer Bachelor of Arts [] Lehramt Berufskolleg [C] Lehramt Gymnasium und Gesamtschule
[] Lehramt Gymnasium (Sprinter) [ Lehramt Haupt-, Real-, und [] Lehramt Primarstufe
Gesamtschule
[ Lehramt Sek. Il mit berufl, Fachrichtung [ Lehramt Sek. Il 0. berufl. Fachrichtung m. [[] Lehramt Sek. Il 0. berufl. Fachrichtung
Sek. |
[ Lehramt Sekundarstufe | [ Lehramt an Grundschulén [] staatsexamen (nur Lebensmittelchemie)
1.56 Haben Sie konkrete Absichten, Ihren gegenwartig O ja [ nein
belegten Studiengang vorzeitig abzubrechen? (> weiter mit Frage
2.1)

1.57 Wenn Sie konkrete Absichten haben, lhren gegenwartig belegten Studiengang abzubrechen, welches sind die Griinde fiir einen
Abbruch? (Mehrfachantworten mdglich)

[] ich werde an der Bétgischen Univérsitét [] das Studium ist mir zu theoretisch, daher [ die Leistungsanforderungen sind mir zu
bleiben, jedoch den Studiengang gehe ich lieber indie berufliche Praxis hoch, ich wiirde den Abschluss
wechseln maoglicherweise nicht schaffen

[] ich méchte wegen eines besseren [] ich méchte aus persénlichen Griinden die [J andere Griinde
Studienangebots die Universitat wechseln Universitat wechseln

1.58 [Erlauterung zur Frage 1.57]: Welche "anderen Griinde" haben Sie, lhren gegenwirtig belegten Studiengang abzubrechen?
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2. Informations- & Beratungsangebote

[Fragen 2.1 - 2.5]: Welche Beratungsangebote auf der Ebene der Fachbereiche bzw. der Facher haben Sie wahrend des dritten bzw.
vierten Fachsemesters in der Regel in Anspruch genommen, um kompetente Hilfe bei der Bewiltigung der unten aufgefiihrten

Herausforderungen zu erhalten? (Mehrfachantworten sind mdglich)

21 Wahl von Studienschwerpunkten, Vertiefungen oder Wahlpflichtbereichen
[ studienfachberatung [ Mentoring [] Beratung durch Professor/In
[] Fachschaftsberatung [] Orientierungs- / Einfiihrungstutorium [] nicht in Anspruch genommen
2.2 Vorbereitung und Begleitung von Forschungs- oder Berufspraktika
[J studienfachberatung [] Mentoring [] Beratung dureh Professor/In
[J Fachschaftsberatung [] Orientierungs- / Einfiinrungstutorium [ nicht in Anspruch genommen
2.3  Verstandnis der Studienordnung(-en) / Prifungsordnung(-en)
[J studienfachberatung [J Mentoring [] Beratung durch Professor/In
[ Fachschaftsberatung [] Orientierungs- / Einfiihrungstutorium [ nicht in Anspruch genommen
2.4  Organisation von Prifungsvorbereitung und Qualifikationsnachweisen (Referaten, Hausarbeitenu. a.)
[ studienfachberatung [ Mentoring [] Beratung durch Professor/ln
[] Fachschaftsberatung [] Orientierungs- / Einfiihrungstutorium [] nicht in Anspruch genommen
2.5  Verstandnis des Studienverlaufsplanes
[J studienfachberatung [ Mentoring [ Beratung durch Professor/In
[ Fachschaftsberatung [] Orientierungs- / Einfiinrungstutorium ] nicht in Anspruch genommen
2.6  Haben Sie wihrend des dritten bzw. vierten O ija [ nein
Fachsemesters an der Bergischen Universitét eine (> weiter mit Frage
"Studienberatung” der Zentralen Studienberatung 2.14)
(ZSB) in Anspruch genommen?
[Frage 2.7 - 2.13]: Bitte beurteilen Sie die Qualitit dieser Beratungsleistung der ZSB.
2.7 Mein Anliegen erkannte die Beraterin / der Berater eindeutig. stmmesehrzu  [] [ [0 [ [0  stimme gar nicht
zu
2.8  In Bezug auf mein Anliegen vermittelte die Beraterin /.der stimme sehr zu O O O O Og stimme gar nicht
Berater mir hilfreiche Informationen. zu
2.9  Konkrete Fragen zu meinem Anliegen beantwortete die stimme sehr zu O O O O @O @ -stimmegarnicht
Beraterin / der Berater kompetent. zu
2.10 Bei weiterfiihrended Fragen:nannte die Beraterin / der Berater stimme sehr zu O O O @O @O @ stimmegarnicht
mir die richtigen Ansprechpartner/Innen bzw. zu
Informationsquellen.
2.11 Ich habe die Beratung in Anspruch genommen, um ein stimme sehr zu O O O O @O @ -stimmegarnicht
selbstgestecktes Ziel besser erreichen zu kdnnen. zu
2.12 Im_Rahmen der Beratung sind\mir Wege und Méglichkeiten stimme sehr zu O O O O 0O @ -stimmegarnicht
aufgezeigt worden, um mein selbstgestecktes\Ziel besser zu
erreichenyzu kénnen.
2.13 Die Inanspruchnahme der Beratungsleistung half mir dabei, stimme sehr zu O O O O Og stimme gar nicht
mein selbstgesteckies Ziel tatsachlich zu erreichen. zu
[Fragen 2.14 - 2.21]: Bitte bewerten Sie die Internetprasenz lhres Fachbereichs/des Fachs bzgl. der/den.. ..
2.14  Strukturierung der Informationen sehr strukturiert | O | wenig strukturiert  [] nicht bekannt
2.15 Aktualitat der Informationen sehr aktuell O | O wenig aktuell [ nicht bekannt
2.16 Informationen zu Studienverlaufsplanen sehr gut O | O eher schlecht [ nicht bekannt
2.17 Informationen zu Wahipflichtbereichen sehr gut | O | eher schlecht [J nicht bekannt
2.18 Informationen zu Studienschwerpunkten sehr gut O | O eherschlecht ~ [] nicht bekannt
2.19 Informationen zu Priifungen sehr gut O | O eherschlecht  [] nicht bekannt
2.20 Informationen zu Professuren sehr gut | O | eher schlecht [J nicht bekannt
2.21 Informationen zu Sprechstundenzeiten sehr gut O | O eher schlecht [ nicht bekannt
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3. lhr Studium in Regelstudienzeit

3.1 Gehen Sie davon aus, den gerade belegten Studiengang in der Regelstudienzeit (RSZ) absolvieren zu kénnen?
[l RSZ wird voraussichtlich eingehalten [] RSZ wird voraussichtlich nicht
(> weiter mit Frage 4.1) eingehalten
3.2  Versuchen Sie bitte abzuschéatzen, wie viele Semester Sie in lhrem aktuellen Studiengang bis zu dessen Abschluss voraussichtlich
studieren werden?
(Wenn Sie gegenwartig einen BA-Studiengang belegen, dann kalkulieren Sie bitte nicht die Zeiten fiir einen sich ggf. anschlieBenden MA-
Studiengang ein!)
[] insgesamt 6 Semester [ insgesamt 7 Semester [] insgesamt 8 Semester
[] insgesamt 9 Semester [ insgesamt 10 Semester [] insgesamt 11 Semester
[] insgesamt 12 Semester und mehr
[Fragen 3.3 - 3.18]: Wenn sich bereits Verzogerungen in lhrem Studienverlauf ergeben haben, wodurch sind diese begriindet?
3.3  durch Wartezeiten (kein Zugang zu Pflichtlehrveranstaltungen, fehlende radumliche oder personelle Kapazitatenim Fach)
[J im 1. Fach [ im 2. Fach [1 im 3. Fach
[] im 4. Fach [] im 5. Fach ] nicht zutreffend
3.4 wegen der Erbringung von Priufungsleistungen, die in der Prifungsordnung nicht vorgesehen sind (als Voraussetzung zur Teilnahme an einer
Lehrveranstaltung oder Prifung)
[J im 1. Fach [J im2. Fach [[]'im 3. Fach
[] im 4. Fach [ im 5. Fach ] nicht zutreffend
3.5  wegen nicht bestandener Prifungen
[ im 1. Fach [ im 2. Fach [].im 3. Fach
[ im 4. Fach [ im 5. Fach ] nicht zutreffend
3.6 wegen der Anderung bzw. Umstellung einer Priifungs- oder Studienordnung
[] im 1. Fach [ im 2. Fach [] im 3. Fach
[] im 4. Fach [Jsim 5. Fach ] nicht zutreffend
3.7  wegen der Anderung der Studienstruktur (Umstellung auf BA/MA-Studiengénge)
[ im 1. Fach [ im2. Fach [ im 3. Fach
[ im 4. Fach [ im 5.'Fach [ nicht zutreffend
3.8  wegen mangelnderPrifungsorganisation (unklare Zulassungsvaraussetzungen, Terminiiberschneidungen)
[ im 1. Fach [ im 2. Fach [] im 3. Fach
[ im 4. Fach [0} im 5. Fach [ nicht zutreffend
3.9  wegen Méngeln in der Keordination der'Studienangebote (Uberschneidung von Lehrveranstaltungen)
[1 im 1. Fach [ im 2. Fach [] im 3. Fach
[[] im4. Fach [] im 5. Fach ] nicht zutreffend
3.10 'wegeneines Wechsels des Fachs- bzw. des Studienschwerpunkts
[1"im 1. Fach [ im 2. Fach [J im 3. Fach
[ im4. Fach [ im 5. Fach [ nicht zutreffend
3.11  wegen eines' Wechsels der Hochschule O ija [ nein
3.12 wegen Auslandsaufenthalt(-en) O ija [ nein
3.13 wegen Erwerbstatigkeit(-en) ija [ nein
3.14 wegen freiwilligem Praktikum O ija [ nein
3.15 aus familidren Griinden (Schwangerschaft, Kinder, Pflege O ija [ nein
von Angehdrigen)
3.16 aus personlichen Grinden (Studieninteresse und -planung ija [ nein
abweichend von den Vorgaben des Ublichen
Studienverlaufs)
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3. Ihr Studium in Regelstudienzeit [Fortsetzung]
wegen anderer Griinde O ija [ nein

3.18

(> weiter Frage 4.1)

[Erlauterung zur Frage 3.17]: Welche anderen Griinde fiir Verzogerungen lhres Studienverlaufs hat es bisher gegeben?
(Wenn Sie Griinde angeben, die die wahrgenommenen Verhéltnissen in einem bestimmten Studienfach betreffen, dann geben Sie dieses bitte mit
an.)

4. Lehr- und Betreuungsangebote

[Fragen 4.1 - 4.3]: Wie gut sind die Lehrveranstaltungen in Ihrem Studiengang koordiniert?

41 zeitliche Uberschneidungsfreiheit der Pflichtveranstaltungen sehr koordiniert | | | wenig koordiniert
4.2  inhaltliche Uberschneidungsfreiheit der Lehrveranstaltungen sehr koordiniert | | | wenig koordiniert
4.3  Verteilung der Lehrveranstaltungen auf eine durchschnittliche sehr koordiniert O O O wenig koordiniert
Semesterwoche
4.4  Wie viele Lehrveranstaltungen besuchen Sie durchschnittlich pro Semester, die in der vorlesungsfreien Zeit angesetzt sind?
(Fassen Sie hierunter nur jene,Lehrveranstaltungen, bei denen Stoffvermittlung und lhre eigene Arbeitsleistung vollsténdig au3erhalb der
Vorlesungszeit erbracht wurden:)
[ keine [l tLehrveranstaltung [] 2 Lehrveranstaltungen
[ 3 Lehrveranstaltungen [} 4 Lehrveranstaltungen [] 5 Lehrveranstaltungen und mehr
4.5 Wie viele Semesterwochenstunden (SWS) belegen Sie wahrend der Vorlesungszeiten tiblicherweise?
[] 1-4 sws [] 5-8 sws [ 9-12sws
[ 13-16'sws [ 17-20 sws [ 21-24 sws
[125-28.sws [ 28-31 sws [ 32 SWS und mehr
4.6 Wie viele Zeitstunden wenden Sie durchschnittlich pro Woche fiir Vor-, Nach- sowie Priifungsvorbereitung auf?
(Rechnen Sie in diese Zeit bitte nicht die Prdsenzzeiten in Lehrveranstaltungen ein.)
[ 1-5std. [ 6-10 std. ] 11-15std.
[ 16-20 Std. [ 21-25std. [ 26 - 30 std.
[ 31-35std. [] 36-40 Std. [] 40 Std. und mehr
4.7  Halten Sie den in lhrer Priifungsordnung vorgesehenen Umfang an Arbeitsleistungen (workload) fiir angemessen?
[ ja, im GroRen und Ganzen ist der [] nein, der tatsachliche Aufwand ist héher [] nein, der tatséchliche Aufwand ist
workload angemessen generell niedriger
(> weiter Frage 4.9)
[] nein, der tatsachliche Aufwand ist [] nein, der tatséchliche Aufwand ist
punktuell massiv hoher punktuell massiv niedriger
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4. Lehr- und Betreuungsangebote [Fortsetzung]

4.8  [Erlauterung zur Frage 4.7]: Beschreiben Sie bitte das wahrgenommene Missverhiltnis genauer.
(Bitte geben Sie auch an, auf welches Fach Sie sich dabei beziehen.)

4.9  Gibt es Lehrveranstaltungen, die lhnen im Studium [ nein
besonders schwer fallen? (> weiter Frage
4.

410 [Erlauterung zur Frage 4.9]: Falls dies zutrifft, dann benennen Sie bitte die Lehrverans

4.11 Haben Sie im Sommersemester 2008 bzw.
Wintersemester 2008/09 Lehrveranstaltungen besu
die Ihnen durch besonders engagierte oder innovati
Lehre aufgefallen sind?

4.12 [Erldauterung zur : esondere an di eranstaltung? Sollte das Konzept auf andere Lehrveranstaltungen
libertragen werde

4.13 Wenn Sie in lhrel

ie Moglichkeit haben einen [J keine Schwerpunktwanhl [J schwerpunktwahl
Wahlpflichtbereich

fil oder eine Vertiefung zu erforderlich bzw. bereits erfolgt

belegen, welchen die chwerpunkte haben Sie noch unentschieden
gewahlt? (> weiter mit Frage
4.17)

4.14 [Erlauterung zur Frage 4.13]: Bitte bennen Sie den bereits gewahlten Schwerpunkt.
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4. Lehr- und Betreuungsangebote [Fortsetzung]

4.15

4.16

4.17

4.18

4.19

4.20

4.21

Welche Griinde bestimmten die Entscheidung fiir den von lhnen belegten Wahlbereich bzw. der Vertiefung?

[] fachlich-inhaltliches Interesse [J erwartete Arbeitsmarkt- und ] Ermangelung einer Alternative
Berufschancen
[] die Ressourcenausstattung im [J weitere Griinde
Schwerpunkt

[Erlauterung zur Frage 4.15]: Ausfiihrungen zur Antwortkategorie "weitere Griinde".

[Fragen 4.17 - 4.19]: Halten Sie sich an die fiir lhre Studienfacher vorgesehenen Studienverlaufsplane oder vérandern Sie diese
selbststindig? (Kreuzen Sie bitte pro belegtem Studienfach - 1., 2. ... 5. - nur.eine der drei Aussagen an.)

ich will und kann mein Studium weitgehend nach Plan durchfiihren

[ im 1. Fach [ im 2. Fach [] im 3. Fach

[ im 4. Fach [ im 5. Fach [T nicht zutreffend

ich kann mein Studium weitgehend nicht nach Plan durchfiihren

[] im 1. Fach [Jaim 2. Fach [] im 3. Fach

[ im 4. Fach ] im\5. Fach [ nicht zutreffend

ich will mein Studium nicht nur nach Plan durchfiihren und integriere Lehrveranstaltungen anderer Facher in mein Studium

[ im 1. Fach [ im 2.'Fach [ im 3. Fach

[] im 4. Fach [] im 5. Fach ] nicht zutreffend

Miissen Sie Lehrveranstaltungen des Optionalbereichs im Studiengang Kombinatorischer Bachelor of Arts belegen?

[ nein, anderer Studiengang [ ja, habe ich bereits belegt [ ja, habe ich jedoch noch nicht belegt
(> weiter Frage 4.22)

Ab welchem Semester haben Sie Lehrveranstaltungen des Optionalbereichs belegt oder werden solche belegen?

[[] abidem 1. Sem. [] ab dem 2. Sem. [] ab dem 3. Sem.
[] ab dem4..Sem. [] abdem 5. Sem. [] ab dem 6. Sem.

[Fragen 4.22 - 4.25]: Zuwelchem Zweck nutzen Sie Skripten, Foliensitze, Reader der Professuren bzw. Lehr- und Forschungsgebiete?

4.22 zum Selbststudium (ohne Besuch der Lehrveranstaltung)

[] im 1. Fach [ im 2. Fach [] im 3. Fach

[ im 4. Fach [ im 5. Fach [ nicht zutrefffend
4.23 in Erganzung einerbesuchten Lehrveranstaltung

[J im 1. Fach [J im2. Fach [J im 3. Fach

[] im 4. Fach [] im 5. Fach [ nicht zutreffend
4.24  zur Prifungsvorbereitung

[] im 1. Fach [ im 2. Fach [] im 3. Fach

[ im 4. Fach [ im 5. Fach [ nicht zutreffend
4.25 gar nicht

[J im 1. Fach [J im2. Fach [J im 3. Fach

[] im 4. Fach [] im 5. Fach [ nicht zutreffend
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4. Lehr- und Betreuungsangebote [Fortsetzung]

[Fragen 4.26 - 4.29]: Zu welchem Zweck nutzen Sie (Skripten, Foliensitze, Reader) der Fachschaften?

4.26 zum Selbststudium (ohne Besuch der Lehrveranstaltung)

[J im 1. Fach [J im2. Fach

[] im 4. Fach [] im 5. Fach
4.27 in Ergdnzung einer besuchten Lehrveranstaltung

[] im 1. Fach [ im 2. Fach

[ im 4. Fach [ im 5. Fach
4.28 zur Prifungsvorbereitung

[J im 1. Fach [J im2. Fach

[] im 4. Fach [] im 5. Fach
4.29 gar nicht

[] im 1. Fach [ im 2. Fach

[ im 4. Fach [ im 5. Fach

[J im 3. Fach
[ nicht zutreffend

[] im 3. Fach
[ nicht zutreffend

[J im 3. Fach
[ nicht zutreffend

[] im 3. Fach
[ nicht zutreffend

[Fragen 4.30 - 4.33]: Mit welcher Intensitdt nutzen Sie die folgenden e-Learning-Angebote imZusammenhang mit den besuchten
Lehrveranstaltungen in der Regel?

4.33 individuell

%
%,)) /@\9@,)
@6 %
4.30 Lernplattform Moodle O
4.31 Groupware BSCW |
4.32 elektronischer Semesterapparat der Bibliothek [
e Angebote der Professuren O

(Diskussionsforen, Lernmaterialien, Texte)

OOoOogs

.

% s
L O
L] O
L O
O 0

[Fragen 4.34 - 4.37]: E-Learning-Angebote bilden eine technische Infrastruktur zur Organisation von Lern-, Austausch- und
Arbeitszusammenhéngen. Wie schatzen Sie die Wichtigkeit der entsprechenden Angebote an der Bergischen Universitat fiir die Lehre

in den von lhnen belegten Fachern ein?
4.34 Lernplattform Moodle sehr wichtig I |
4.35 Groupware BSCW sehr wichtig ] |
4.36 elektronischer Semesterapparat der sehr wichtig | |
Bibliothek
4.37 individuelle Angebote der Professuren sehr wichtig O |

(Diskussionsforen, Lernmaterialien, Texte)

5. Priifungswesen

weniger wichtig [] nicht genutzt
weniger wichtig [] nicht genutzt
weniger wichtig [] nicht genutzt

O OOogd

weniger wichtig [] nicht genutzt

[Fragen 5.1 - 5.6]: Wie zufrieden sind Sie mit der Gestaltung des Priifungswesens im Allgemeinen?

5.1 Lesbarkeit und Verstandlichkeit der Prifungsordnung sehr zufrieden
5.2 _DPauenund Terminierung der Anmeldezeitraume fiir Prifungen sehr zufrieden
5.3 € Gestaltung der Anmeldungsmodalitaten furPrufungen sehr zufrieden
5.4  Vermeidung von Kollisionen der Priifungszeitraume mit sehr zufrieden

anderen, sich aus dem'Studium'ergebenden Verpflichtungen
(z. B:Praktikum o.7a.)

5.5  rasche Bekanntgabe der Prifungsergebnisse sehr zufrieden

5.6 Regelung

der Anetkennung von sehr zufrieden O |

Prufungsleistungen, die an anderen

Hochschu

len oder in anderen

Studiengéngen erbracht worden sind

ooon

O

O O weniger zufrieden
O O weniger zufrieden
O O weniger zufrieden
O O weniger zufrieden
O O weniger zufrieden
O weniger zufrieden [ ] n. zutreffend

[Fragen 5.7 - 5.11]: Wie zufrieden sind Sie mit der Gestaltung des Priifungswesens, in dem von lhnen belegten Studiengang?

5.7  Terminierung der Priifungen sehr zufrieden

5.8 Deckung von Prifungsinhalten und zugehdrigen sehr zufrieden
Lehrveranstaltungsinhalten

5.9 rasche Bekanntgabe der Priifungsergebnisse sehr zufrieden

5.10 Mdglichkeit, Klausuren nach Krankmeldung sehr zufrieden | O

vor Semesterbeginn nachzuholen

5.11  Anwendung der Bonus-Malus-Regelung, sehr zufrieden O |
Freiversuchsregelungen

O
O

O

O O weniger zufrieden

O O weniger zufrieden

| | weniger zufrieden
| weniger zufrieden [] n. zutreffend
O weniger zufrieden [ ] n. zutreffend
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5. Priifungswesen [Fortsetzung]

5.12 Haben Sie Anmerkungen zur Gestaltung des Prifungswesens? Bitte geben Sie an, ob Sie sich auf allgemeine oder fachbereichsspezifische

5.13

5.14

Aspekte beziehen.

[Fragen 5.13 - 5.14]: Wie beurteilen Sie die Erreichbarkeit der Lehrenden und deren Angebot an Sprechstunden im Zuge der Betreuung
von Hausarbeiten, Referaten u. a.? (Kreuzen Sie bitte pro belegtem Studienfach - 1., 2. ... 5/- nur eine der beiden Aussagen‘an.)

die Erreichbarkeit und das Angebot an Sprechstunden entspricht regelmaRig,meinem Beratungs- und Betreuungsbedarf
[[] im 3. Fach
[T nicht zutreffend

[ im 1. Fach [ im 2. Fach
[] im 4. Fach [] im 5. Fach
die Erreichbarkeit und das Angebot entspricht regelmaRig nicht meinem Beratungs- und Betreuungsbedarf
[] im 1. Fach [ im 2. Fach
[] im 4. Fach [] im 5. Fach

6. Services der Hochschuleinrichtungen

[Fragen 6.1 - 6.11]: Wie bewerten Sie die Offnungszeiten der folgenden Hochschuleinrichtungen?

[] im 3. Fach
[] nicht zutreffend

6.1  Universitatsbibliothek Campus Grifflenberg sehr. zufrieden | | | weniger zufrieden [] nicht genutzt

6.2  Universitatsbibliothek Campus Haspel sehr zufrieden L] | O weniger zufrieden []  nicht genutzt

6.3 Universitatsbibliothek Campus Freudenberg sehr zufrieden O | O weniger zufrieden []  nicht genutzt

6.4  Servicecenter (ehem. sehr zufrieden J O | weniger zufrieden [] nicht genutzt
Studierendensekretariat)

6.5  Zentrale Studienberatung (ZSB) sehr zufrieden O | O weniger zufrieden [ ] nicht genutzt

6.6  Sprachlehrinstitut (SLI) sehr zufrieden O O | weniger zufrieden [] nicht genutzt

6.7  Arbeitsbereich Information und Service fiir sehr zufrieden | O | weniger zufrieden [] nicht genutzt
Lehrerbildung (ISL)

6.8  Benutzerberatung des Zentrums flr sehr zufrieden O | O weniger zufrieden []  nicht genutzt
Informations- und Medienverarbeitung (ZIM)

6.9 MensaMEO2 Campus Grifflenberg sehr zufrieden O | O weniger zufrieden [ ] nicht genutzt

6.10¢ Bistro am Haspel sehr zufrieden O | | weniger zufrieden [] nicht genutzt

6.11 Campus-Mensa Freudenberg sehr zufrieden O | O weniger zufrieden [] nicht genutzt
[Fragen 6.12,- 6.22]: Wie bewerten Sie die Servicequalitit der folgenden Hochschuleinrichtungen im Allgemeinen?

6.12 Universitatsbibliothek Campus Grifflenberg sehr zufrieden O | O weniger zufrieden [ ] nicht genutzt

6.13  Universitatsbibliothek'Campus Haspel sehr zufrieden | O | weniger zufrieden [] nicht genutzt

6.14  Universitatsbibliothek Campus Freudenberg sehr zufrieden O | O weniger zufrieden [] nicht genutzt

6.15 Servicecenter (ehem. sehr zufrieden | O | weniger zufrieden [] nicht genutzt
Studierendensekretariat)

6.16 Zentrale Studienberatung (ZSB) sehr zufrieden O | O weniger zufrieden [ ] nicht genutzt

6.17  Sprachlehrinstitut (SLI) sehr zufrieden O | O weniger zufrieden [ ] nicht genutzt

6.18 Arbeitsbereich Information und Service fiir sehr zufrieden | O | weniger zufrieden [] nicht genutzt
Lehrerbildung (ISL)

6.19 Benutzerberatung des Zentrums fiir sehr zufrieden | O | weniger zufrieden [] nicht genutzt
Informations- und Medienverarbeitung (ZIM)

6.20 Mensa MEO2 Campus Grifflenberg sehr zufrieden O | O weniger zufrieden [ ] nicht genutzt

6.21 Bistro am Haspel sehr zufrieden O | O weniger zufrieden [ ] nicht genutzt

6.22 Campus-Mensa Freudenberg sehr zufrieden | O | weniger zufrieden [] nicht genutzt
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7. Ihre Studienziele

[Fragen 7.1 - 7.21]: Wie schétzen Sie die Wichtigkeit der folgend genannten Qualifikationen ein, die im Rahmen eines

Hochschulstudiengangs vermittelt werden kénnen?

Analytisch-wissenschaftliche Kompetenzen

7.1 Beherrschung des eigenen Fachs, der eigenen Disziplin sehr hoch O O O O @O @ sebrniedrig

7.2 Féhigkeit, wissenschaftliche Methoden anzuwenden seshrhoch [ [0 [ [OO [O  sehrniedrg

7.3 Fahigkeit, wirtschaftlich zu denken und zu handeln seshrhoch [ [0 O O [O  sehr niedrig

7.4  Fahigkeit, eigene Wissensliicken zu erkennen und zu sehr hoch O O O O »O @ sehrniedrig
schliefen

7.5  Fahigkeit, eigene Ideen und Lésungen zu entwickeln sehr hoch O O O O« [0 sehrniedrig

7.6  Fahigkeit, eigene Ideen und Ideen anderer in Frage zu stellen sehr hoch O O O O [O @ sebrniedrig

7.7  analytische Fahigkeiten sehrhoch [ [0 0O 4Rkl [  sehrniedrig
Selbstorganisation / Effektivitat

7.8 Fahigkeit, effizient auf ein Ziel hin zu arbeiten sehr hoch O O O O Oy sehrniedrig

7.9  Fahigkeit, sich selbst und seinen Arbeitsprozess effektiv zu sehr hoch O J [ T[T sehrniedrig
organisieren

7.10 Féhigkeit, unter Druck gut zu arbeiten sehrhoch [ [0 O« [0 [O “sehrniedrig
Management- / Fiihrungskompetenzen

7.11  Fahigkeit, sich anderen gegeniiber durchzusetzen sehr hoth O 4 O OF O sehr niedrig

7.12 Fahigkeit, das Kénnen anderer zu mobilisieren sehr hoch O O O ¥ [O @ sehrniedrig

7.13  Fahigkeit, mit anderen produktiv zu arbeiten sehr hoch O O w»El 1 [  sehrniedrig

7.14  Fahigkeit, sich auf veranderte Umstande einzustellen sehrhoch » [ [ [0 [ [O  sehrniedrg

7.15 Fahigkeit, in interkulturellen Zusammenhéngen zu agieren sehrhoch b1 [0 [O [ [  sehrniedrg

7.16 Fahigkeit, die Auswirkungen meiner Arbeit auf Natur und sehr hoch Ch O O O Og sehr niedrig
Gesellschaft zu erkennen
Facherubergreifende Basiskompetenzen

7.17  Fahigkeit, Computer und Internet zu nutzen sehrhoch \ [] [0 [ [O [O  sehrniedrig

7.18 Féhigkeit, in einer Fremdsprache zu schreiben und zu sehrhoch [ [0 [O [O [OO  sehrniedrg
sprechen

7.19 Fahigkeit, Produkte, Ideen oder Berichte einem Publikum zu sehr.hHoch O O O O »O @ sehrniedrig
prasentieren

7.20 Fahigkeit, Berichte, Protokolle oder dhnliche Texte zu sehr hoch O O O O @O @ sebrniedrig
verfassen

7.21  Féhigkeit, in multiethnischen bzw. interkulturellen Kontexten seshrhoch [ [0 [0 [O [  sehrniedrg
zu arbeiten

7.22 In welchem MaRB sollte ein Studium,an der BUW an den-Anforderungen des Arbeitsmarktes ausgerichtet sein? Aus welchem Grund
haben Sie Ilhr Studium'aufgenommen?

[€] lehsstudiere in erster Linie, um meine [ Ich studiere in erster Linie, um meine [] 1ch studiere in erster Linie, um mich fir
Arbeitsmarktchancen in Bezug auf ein Arbeitsmarktchancen im Allgemeinen zu eine Tatigkeit im wissenschaftlichen
spezifisches,Berufsfeld zu'verbessern. verbessern. Bereich zu qualifizieren.

1 leh habe mein Studium aufgenommen, [] Sonstiges
ohne eine spezifische Vorstellung tber
den potentiellen Nutzen zu haben.

7.23 [Erlauterung zur Frage 7.22]: Bitte nennen Sie weitere Aspekte der Arbeitsmarktorientierung, wenn Sie die Kategorie "Sonstiges"
benannt haben.
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8. lhre Lebenssituation wiahrend des Studiums

8.1

8.2

8.3

8.4

Sind Sie neben dem Studium erwerbstitig?

Wie viele Stunden pro Woche sind Sie erwerbstatig?
[] 6-10 std.
[] 21 und mehr Std.

] 1-5 Std.
] 16-20 Std.

Hat die Erwerbstétigkeit inhaltlichen Bezug zum
Studium?

Haben Sie vor dem Studium eine Berufsausbildung

abgeschlossen?

9. Angaben zu lhrer Person

O ja

O ja

[ ja, ohne Bezug zum
Studienfach

[ nein

(> weiter mit Frage
8.4)

[] 11-15 Std.
[ nein

[ ja, mit Bezug zlim
Studienfach

[ nein

9.1 Bitte geben Sie lhr Alter an. m
(Sind Sie bspw. 23 Jahre alt, so tragen Sie bitte die Zahl 23 handschriftlichjin das obere
Késtchen ein. Danach kreuzen Sie bitte die Ziffer 2 in der linken Spalte und die Ziffer 3 in 1O4d
der rechten Spalte an.) 210

s
4[]
5101
611
70
s[1[]
o101
o1

9.2  Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an. 1 weiblich [ mannlich

9.3  Bitte geben Sie die Hochschulzugangsberechtigung [ Alig. Hochschulreife [ Fachgebundene [] Fachhochschulreife
an, mit der Sie das erste Studium iiberhaupt Hochschulreife
aufgenommen haben,

[[1»Zugangs- bzw.
Eignungspriifung
(> weiter mit Frage
9.5)

9.4  Welche Durchschnittsnote trigt das Zeugnis, mit dem Sie die Studienberechtigung 1, 20 3L 401 s
erworben haben? (Abischnitt von 1,6: Kreuzen Sie die 1'in der oberen Zeile und die .6 in |:| [ |:| f 00 |:| |:| |:| |:|
derwunteren Zeile an.)

9.5 In welchem Fachsemester studieren Sie aktuell? [] 2. sem. und weniger  [] 3. Sem. [ 4. sem.

(Zahlen Siexnur die Semestenin ihrem aktuellen [] 5. Sem. und mehr
Studiengang.) ' '

9.6  Haben Sie das'gegenwartige Studium an der [] im Sommersemester  [] im Wintersemester
Bergischen Universitatiim Sommer- oder im
Wintersemester begonnen?

9.7 Wo wohnen Sie wahrend der Vorlesungszeiten? [ in Wuppertal [] auRerhalb von [] sowohl, als auch

Wuppertal
9.8  Welche Sprachen werden in lhrem Elternhaus [] ausschlieRlich deutsch [] ausschlieRlich eine [J deutsch und eine
tiblicherweise gesprochen? andere Sprache andere Sprache
[] mehrere andere
Sprachen
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9. Angaben zu lhrer Person [Fortsetzung]

[] ausschlieRlich deutsch [ ausschlieRlich eine [] deutsch und eine

9.9  Welche Sprachen sprechen Sie in privaten Kontexten
andere Sprache andere Sprache

(mit dem Lebenspartner, den Freunden, der Familie)
tiblicherweise?
[] mehrere andere
Sprachen

10. lhre abschlieBende Stellungnahme

Ein/e Freund/in oder Bekannte/r mochte den Studiengang, den Sie gerade studieren, ebenfalls an der Bergischen Universitat studieren.
Was raten Sie?

[ Ich rate ihr/iihm, das gleiche Studium an
der BUW zu absolvieren.

[ 1ch rate ihr/ihm, kein Studium zu
beginnen.

10.1

[ Ich rate ihr/ihm, das gleiche Fach an einer  [] Ich rate ihrii anderes Fach an der

anderen Universitat zu studieren. BUW zu stu

10.2 Wie beurteilen Sie lhre Studiensituation an der Bergischen Universitat grundsitzlich? Was wiirden Sie gerne

02.04.2009, Seite 12/12
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	Text 22: Frage 8.3) Wenn Sie Ihre Studiensituation zum gegenwärtigen Zeitpunkt bewerten, können Sie konkrete Maßnahmen beschreiben, die die Qualität von Lehre und Studium für die Studierenden unmittelbar würden?
	Text 21: Die Antworten auf die offenen Fragen werden gegenwärtig noch ausgewertet und gruppiert. Eine Veröffentlichung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt
	Text300: 
	Text 301: [Fragen 1.1 - 1.54]: Welches Fach bzw. welche Fächer belegen Sie gegenwärtig?
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